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j Oer ^
8 vr . L . 6 . — Die innerpolitischer. Vor- 8
- gänge in Italien , die in ihrer Trag - Z
Zweite naturgemätz ihre Wellen in derZ
Z ganzen Welt schlagen mutzten , habenZ
Zvor allem bei unseren Feinden undZ
Z nicht zu vergessen bei den „Neutralen " Z
V moralische Wirkungen hervorgerufen. Z
Z die in dieser Form beachtlich find . Wir I
Z wollen es uns nach wie vor versagen , Z
Z unsererseits zu diesem Ereignis Stel - Z
- lung zu beziehen , wenigstens solange Z
D nicht die Zeit dazu reif ist . Die Achsen - Z
V machte stehen im Kampf um ihr Leben . I
- die feindlichen Heere pochen an die Tore -
Z Europas , und da wäre es unsinnig, sich I
Zin weitschichtigen Diskussionen überZ
Z Regierungsformen und Staatssysteme Z
- zu verlieren. Wem ein MörderZ
Z mit offenem Messer entgegentritt, demZ
Z ist es zunächst gleichgültig , ob er einen Z
8 grauen oder einen schwarzen Anzug Z
V trägt . I
Z Wir werden eines Tages den nöti- Z
D gen Abstand gewonnen haben zu den I
Z Ereignissen in Italien . Vorerst ist eine Z
- Enttäuschung bei den Feinden derZ
- Achsenmächte feftzustellen, weil Italien -
Z nicht kapitulierte und weil es im Ge - Z
Z genteil die neue Parole des Weiterkämp - Z
Isens ausgab und sich zudem die Stim - D
Z men mehren, die betonen, datz das Le- Z
8 den und die Zukunft Italiens von die- -
Zsem Kampf abhängen. Z
Z Kein Wunder nun , datz die liberalen Z
D und demokratischen Schwät « Z
Zzer die Regierungsumbildung zum An- Z
D latz genommenhaben , um ihr journalisti- D
- sches Mütchen zu kühlen . Was dabei Z
- alles zusammengequatscht wurde. dasZ
V geht schon nicht mehr auf die berühmteZ
R Kuhhaut . Die hohlen Köpfe derZ
- ganzen demokratischen Welt wittertenZ
Z Morgenluft . Wenn es nach ihnen ginge , Z
Z gäbe es schon gar keine autoritären Z
V Staats - und Regierungsfhsteme mehr. Z
ß und es wäre nur noch eine Frage kurzer Z
- Zeit , da auch das nationalsozialistische -
Z Deutschland die Waffen strecken werde . Z
Z Vom Standpunkt dieser demokrati - Z
Zschen Koryphäen ein zu schöner Ge- Z
Z dankel Wen wundert es dabei , datz die Z
Z Vertreter der ranzigen schweizerischenZ
8 Demokratie an der Spitze stehen , wenn Z
- es gilt, hämische Bemerkungen zuZ
- machen , mit denen sie Deutschland zuZ
8 treffen beabsichtigen . Das könnte diesen Z
Z Handlangern der jüdischen Jnternatio - Z
- nale so passen : Mit einem Federstrich Z
8 die Revolution der deutschen Volkwer- Z
Z dung zu beseitigen und dem deutschen Z
8 Volke wieder das Geschmeitz seiner bol- Z
D schewistischen und jüdischen Peiniger Z
- und die Parasiten des internationalen -
8 Kapitalismus aus den Hals zu Hetzen . Z
Z EsifteingrotzerTrugschlutzZ
Z für diese seltsamen Demokraten, zu glau- Z
Z ben , das deutsche Volk hätte seine Ge° Z
D schichte des letzten Vierteljahrhunderts Z
I vergessen. Zu glauben, es würde die -
D Kriegsziele seiner unerbittlichen Feinde Z
Z übersehen , die auf eine völliges
- Vernichtung alles völkischen und Z
8 persönlichen Lebens gerichtet sind . Z
V Nicht die nationalsozialistische Welt I
- wird am Ende dieses Krieges Vernich - Z

tet sein, Wohl aber die scheindemo - Z
kratische und bolschewistische. Der -
Schrei der jungen Völker nach Frei - Z
heit , nach nationaler und sozialer W
Selbstbestimmung begleitet das Welt- Z
geschichtliche Ringen der Heere auf denZ
europäischen Schlachtfeldern. Dieser Z
Schrei wird nicht ungehört verhallen! Z

Allein der Nationalsozialis - Z
mus wird im deutschen Volk« dieZ
Kräfte wecken und wach halten , die es Z
befähigen, im Sperrfeuer um Deutsch- Z
land durchzuhalten. In diesem Krieg -
siegen nicht allein die besseren Waffen -
Und nicht allein die stärkeren Batail - Z
lone . In diesem Krieg der europäischen
Entscheidung siegen die starken
Herzen und derbessereGlaube .
Jomme . was kommen mag . Die Deut¬
schen werden den internationalen Fi-
nanzhyänen , den Kriegshetzern . Mas¬
senmördern und neutralen Schwätzern
ihren Kampf - und Siegeswil¬
len entgegenstellen . Gott und das
Recht ist mit uns .

Deutschland anerkennt Burma
Berlin , 5 . August .

Der Reichsminister öes Auswärtigen
von Ribbentrop hat dem burmesischen
Außenminister auf Hessen Mitteilung , Hatz
Burma eine unabhängige Regierung ge¬
bildet hat. in einem Antworttelegramm
die Anerkennung des Staates
Burma durch die Reichsregierung aus¬
gedrückt. Ferner übermittelte der Reichs -
autzenminister der Regierung und dem
Volke von Burma die aufrichtigsten
Wünsche der Reichsregterung und des
ösutsche« Volke- für eiu« glücklich « Zn»
knnst.

And Lehmann deckt die Karten auf
Der Finanzier RvofeveNs verkün-et Fudas Wuchergeschäfte mit dem Kries

vi -ssttbeiiodt iwssrsr kerliner LediittlmtWis
ee . Berlin . 5 . August .

Der Jude und Freund Roose -
velts . Lehmann , hat von jeher zu
den abgefeimtesten Kriegshet¬
zern in USA . gehört. Er ist einer aus
den Reihen jener geheimen jüdischen Welt-
regicrung, die die Fäden auch zu diesem
Krieg geknüpft hat, um die jüdische Welt¬
herrschaft zu errichten . Lehmann war kürz¬
lich in Nordafrika und in England , um zu
besichtigen. Zurückgekehrt erklärte er jetzt,
datz die Summen, die die USA . heute für
ihre Verbündetem ausgeben» gering
seien im Vergleich zu den Be¬
trägen , die diese zurückzahlen
mützten.

Selten hat sich ein Vertreter des Juden¬
tums so offen über das riesige jüdi¬
sche Wuchergeschäft geäutzert , das
Roosevelt als Freund und Beauftragter
desselben mit seinen Verbündeten betreibt.
Nun wissen die Engländer und Sowjets
und alle jene anderen, die so dumm sind,
ihre Haut zu Markte zu tragen , wofür sie
auf den Schlachtfeldern bluten dürfen . Für
das offizielle Amerika , das angeblich zur
Aufrechterhaltungder Demokratie und zur
Befreiung der kleineren Völker in den
Krieg gezogen ist , ist dieser , wie wir längst
wissen, genau so wie der erste Weltkrieg
nichts anderes als ein Riesenge -
schäft . bei dem die Soldaten die
Dividenden zu schaffen haben.

DM ausgerechnet der Jude Lehmann
diese Auffassung verriet , entspricht seiner
bekannten Großsprecherei und zeigt nur ,
wie sicher sich diese internationale Gang¬
stetbande fühlt. Sie hat die goldenenArme
um die Verbündeten so fest gelegt , daß sie
jetzt keine Rücksicht mehr zu nehmen
braucht , da diese nicht mehr entrinnen
können . Sie müssen bluten und zahlen .

„Leiter des USA .-Regierungsdienstes
für die Hilfeleistung in den befreiten Ge¬

bieten" . das ist der großspurige Titel , den
Roosevelt für seinen Freund Lehmann er¬
fand. als seine Zeit als Gouverneur des
Staates Neuyork abgelaufen war . 1928
wurde Roosevelt Gouverneur von Neuyork
und Herbert Lehmann Vizegouverneur.
Man kann sich denken, wie ausgezeichnet
sich diese beiden seitdem vertragen, von
denen der eine Beauftragter des Juden¬
tums und der andere Exponent der jüdi¬
schen Machtpolitik in denUSA. ist . Lehmann
hat aus Roosevelt den größten Eistslutz.
Das rührt daher, weil er durch sein
Bankhaus Roosevelt und der
demokratischen Partei 1928
eine ganze MillionDollars für
den Wahlkampf um den Gouverneurposten
zur Verfügung stellte , 1930 seine Wieder¬
wahl durchsetzte und 1932 seine K,an -
didaturumdenPostendesPrä -
sidenten finanzierte .

In USA . kennt man das Bankhaus Leh¬
mann . Es ist in alleinigem Besitz der Fa¬
milie , deren Oberhaupt Herbert Lehmann
ist. Das Vermögen der Familie wurde
gelegentlich mit 169 Millionen Dollar an¬
gegeben und wäre also das 16 . größte in
den USA . Damit sind die Lehmann nicht
nur eine Geldmacht ersten Ran¬
ges . sondern können nach nordamerikani¬
schem Brauch auch Anspruch auf
politische Karrieren erheben. So
wurde unser Lehmann 1932 Nachfolger
Roosevelts auf dem Posten des Gouver¬
neurs von Neuhork . Er arbeitet aufs
engste mit der jüdischen Großbank Lazard
Freies zusammen und kontrolliert zahl¬
reiche Gesellschaften. Es gibt keinen Ge¬
schäftszweig , in dem Lehmann nicht tätig
ist , mag es sich um reine Finanzierungs¬
gesellschaften oder um Werke in der Be-
kleidungs- , Kunstseide- , Radio- , Glas- ,
Autoindustrie oder um Warenhäuser,
Rahrungsmittelgroßhandel . Zigarrengrotz-
handel, Eisenbahn- oder Flugzeugwerke

handeln. Die . Rüstun g s industr ie
steht natürlich an erster Stelle, verbunden
mit zahlreichen Werken der Rohstosfpro -
duktion . So versteht man es , datz Herbert
Lehmann stets für einen Krieg , besonders
aber für einen Weltkrieg zu haben ge¬
wesen ist .

Lehmann wird mit Recht als Expo¬
nent des Judentums in den
USA . bezeichnet. 1906 gründete er das
amerikanische Judenkomitee, von dem die
jüdische Enzyklopädie selbst sagt , seine
Ausgabe sei, die „Rechte der Hiden in
aller Welt zu schützen und die jüdische Zu¬
kunft zu sichern "

. Lehmann ist Vizepräsi¬
dent dieses Komitees . Als im Jahre 1934
mehr als 1000 jüdische Organisationen
den Boykott über das national¬
sozialistische Deutschland er¬
klärten, war Lehmann der Macher .
Im Juni 1940 hatte er unter vier Augen

mit seinem Freund Roosevelt eine lange
Unterredung. Es . sickerte dann durch, datz
er Roosevelt empfahl, die Regierung der
USA . solle die westlichen Demokratien ,
England und Frankreich , sofort mit Flug¬
zeugen und allem anderen Kriegsmaterial
unterstützen . Einige Zeit später verkündete
er : „Es gibt keine Wahl mehr zwischen
Frieden und Krieg sür die Amerikaner. "
Er beeinflußte den Präsidenten , ein Boll¬
werk der Neutralität der USA - nach dem
anderen zum Einsturz zu bringen , vor
allem das Neutralitätsgesetz. Aus diesem
Grunde hat es in den USA . nicht an ein¬
zelnen Männern gefehlt , die öffentlich
gegen die Kriegshetze des Juden Lehmann
zu Felde zogen , darunter der Senator
Holt . Aber Judas Arm reicht weit . Die
Mahner wurden stumm gemacht, damit
der Spekulant Lehmann sein Riesen-
geschäft mit dem Krieg machen konnte.

8c/ron immer „Oeni/emen"
Von Krie § sberic : kter (Ü. LOI . LR

Es hat eine Zeit gegeben , in der bei
uns gern von den Engländern als den
„Vettern jenseits des Kanals " gesprochen
wurde und davon, datz „Blut doch dicker
als Wasser" sei. Schon der erste Weltkrieg ,
in dem das deutsche Volk zum erstenmal
den abgründigen Hab der Briten gegen
alles Deutsche und die Brutalität ihrer
Kriegführung zu spüren bekam, hätte uns
von der Hohlheit dieser und ähnlicher
Schlagworte überzeugen müssen, die künst¬
lich Beziehungen konstruieren wollten und
ein rassisches Zusammengehörigkeitsgefühl
voraussetzten, das von den Engländern
stets abgelehnt worden ist . Selbst heute
noch, angesichts des neuen Kampfes gegen

Sowjetansriffe«mMiusgescheitert
Srrl im Zuge einer Frontverkürzunggeräumt - Hohe Fetn»verlufte

Aus dem Führerhauptguartier .
den 5- August.

DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die Sowjets begannen gestern am
MiuS mit starken Jnfanteriekrästen und
zahlreichen Panzern gegen die neugewon¬
nenen deutschen Stellungen nördlich Kui¬
byschew» heftige Gegenangriffe, die jedoch
unter hohen feindlichen Verluste« restlos
scheiterten. Auch am mittleren Donrz blie¬
ben Angriffe der Sowjets erfolglos . Im
Raum von Bjelgorod dauern die schweren
und wechselvollen Abwehrkämpfe weiter¬
hin an.

Im Orelbogen wurde im Zuge der
Frontverkürzung die seit längerer Zeit
vorgesehene Räumung der Stadt
Orel in der Nacht vom 4 . zum 5 . August
vom Feinde ungestört durchgeführt. Sämt¬
liche Vorräte wurde» planmätzig zurück-
gesührt , die kriegswichtigen Anlagen rest¬
los zerstört.

Südlich des Ladogasees brachen starke
Angriffe der Sowjets vor unseren Linien
zusammen .

Am gestrigen Tage wurden an der Ost¬
front 125 Pan ^ r abgeschoffen. Kampf-,
Sturz - und Schlachtgeschwadrr der Luft¬
waffe führten an den Brennpunkten der
Abwehrschlacht, vor allem im Raum Biel-
gorod und Orel. schwere Schläge gegen
den Feind. In Luftkämpfcn wurden
gestern 161 Sowjetflugzeuge abgeschoffen,
sieben eigene Flugzeuge kehrten nicht zu¬
rück-

Bei den in den letzten Wochen im rück¬
wärtigen Gebiet der Ostfront durchgeführ¬
ten Kämpfen gegen sowjetische
Banden bewährten sich besonders un¬
garische Truppen , die in selbstän¬
digen Unternehmungen oder zusammen
mit Verbänden des Heeres und der Was-
fen -^ eingesetzt worden sind.

In Sizilien versuchte» nordameri¬
kanische Truppen auch gestern de« mitt¬
leren Frontabschnitt zu durchbreche« . Nach
harten, mit großer Erbitterung geführten
Kämpfen brachen alle Angriffe unter emp¬
findlichen Verlusten sür den Feind zusam¬
men . Ei« starker Verband schwerer deut¬
scher Kampfflugzeuge griff den stark be¬
wegten Hasen Palermo an Reben
zahlreiche« schwere« Bombentreffern ft»
den Hafenanlage« wurde» M»ei HandelS-
schiffe mit Mfamwe« 13 000 vrt . und et»

Zerstörer versenkt , ein leichter Kreu¬
zer . drei Zerstörer und acht Frachtschiffe
beschädigt. 23 feindliche Flugzeuge wur¬
den über Sizilien und dem italienischen
Küstengebiet abgeschoffen.

In der vergangenen Nacht drangen
einige feindliche Störflugzeuge in das
westliche Reichsgebiet ein . Bei vereinzel¬
ten Bombenabwürfen entstand unbedeu¬
tender Schaden .

Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine
und Marineflak schossen über dem west¬
europäischen Küstengebiet zehn feindliche
Flugzeuge ab-

Deutsche Schnellboote versenkten
vor der englischen Ostküste in der vergan¬
genen Nacht ein britisches Minensuchboot .
Sie harten Kümpfe auf Sizilien

Rom . 5 . August .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Donnerstag lautet : Auf Sizilien

haben die tapfer kämpfenden Verbündeten
heftige Angriffe der feindlichen Streit -
kräfte ab gewehrt. Deutsche Kampfflug¬
zeuge griffen den Hafen von Palermo an
und versenkten einen Zerstörer und zwei
Dampfer mit zusammen 13 000 Brt . Sie
beschädigten einen Kreuzer , drei Zerstörer
und acht Handelsschiffe von zusammen
30 000 Brt .

Das Stadtinnere in Neapel wurde
von einem Verband mehrmotoriger Flug¬
zeuge heftig Lombardiert. Zahlreiche Ge¬
bäude erhielten Schäden. Unter der Zivil¬
bevölkerung gab es zahlreiche Opfer .
Vier feindliche Flugzeuge wurden von der
Flak und drei von deutschen und italieni¬
schen Jägern abgeschossen. In den letzten
Tagen wurden von unseren zur Sicherung
von Geleitzügen eingesetzten Streitkräften
sechs feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

HX

r »- -er- t«-S« > v» <teut »rL»o
» »» »rLvMr» S.S-vsN- rt« , rI»cklAt, »»t 2>>rr« »m»g , d>« > « » j- ttick «» « Alt- cker Ner-
i t»U»»g , S« »seit 8cl,a»»« i t» Sr»»6 gert « . Ntt «g»d« tcdt»r vo «g» stM .).

das Reich und der dauernden, ruchlosen,
durch nichts zu entschuldigenden Anschläge
auf die deutsche Zivilbevölkerung, ange¬
sichts der Tatsache , daß sich England mit
der durch keinerlei Kriegsersordernisse zu
rechtfertigenden Zerstörung unersetzlicher
Kulturstätten in Deutschland und Italien
bewußt autzerhalb jedes Zusammen¬
gehörigkeitsgefühls der Kulturvölker ge¬
stellt hat , gibt es immer noch Deutsche, die
bei den Nachrichten von den britisch¬
amerikanischen Schandtaten kummervoll
den Kopf schütteln und meinen, das hätten
sie den Engländern doch nicht zugetraut.

Schuld an dieser zunächst unbegreiflich
erscheinenden Einstellung hat neben der
deutschen Neigung, auch den Gegner im¬
mer durch die Brille der eigenen Anstän¬
digkeit zu sehen , die geringe Vertrautheit
des überwiegenden Teiles unseres Volkes
mit der autzerkontinentalen Geschichte und
ihren Lehren. Denjenigen, der in der eng¬
lischen Vergangenheit und in der See¬
kriegsgeschichte einigermaßen bewandert
ist, haben die britischen Verbrechen kaum
überraschen können . Was an Terror ,
an Gemeinheiten jeder Art . ins¬
besondere auch an unritterlicher
Kampfesweise überhaupt denkbar
ist . das stand auf den Blättern dieser Ver¬
gangenheit schon verzeichnet , noch bevor
die erste Bombe auf eine deutsche Kirche
oder auf ein Krankenhaus gefallen war.
Nur daß wir das alles heute , ins Unge¬
heuerliche gesteigert und organisiert, als
unverhüllte staatliche Kriegsmatznahmen
erleben , als Ausdruck der Geistes -
haltung der ganzen Nation .

Es sollen hier nicht die Rücksichtslosig¬
keiten und Brutalitäten behandelt werden,
deren sich die britische Politik und Krieg¬
führung zu allen Zeiten schuldig gemacht
haben, wenn es den Vorteil des eigenen
Landes galt . Dazu würde ein Buch kaum
ausreichen. Es sei hier nur an den jahr¬
hundertelangen Leidensweg Irlands , an
die Grausamkeiten des Burenkriegs oder
an den berüchtigten . .Opiumkrieg " gegen
China erinnert . Hier soll an einigen Fäl¬
len aus der Geschichte der britischen See¬
macht aufgezeigt werden, datz die Ver¬
brecher der britischen Luftwaffe, die Kir¬
chen , Schulen, Krankenhäuser und Kultur¬
denkmäler in Brand und Trümmer legen ,
die mit als Füllfederhalter , Puderdosen,
Bleistifte und Kinderspielzeug getarnten
Sprengkörpern Frauen und Kinder meu¬
cheln . schon würdige Vorgänger
im Dienste Seiner Britischen Majestät ge¬
habt haben.

Der Dienst zur See ist zu allen Zeiten
ein rauhes Handwerk gewesen , und es ist
zur Segelschiffszeit, im 17 . und 18 . Jahr¬
hundert , wohl in allen Marinen entspre¬
chend zugegangen. Tie Besatzungen d«r
damaligen Flotten bestanden zum groben
Teil aus Gesindel aller Art . und harte
körperliche Strafen waren notwendig, um
das wilde Schiffsvolk zusammenzuhaltcn .
Die Brutalität aber, mit der man in der
Ro^sl Xsv>- , in der stolren britisch-n Ma¬
rine, gegen Deserteure und Übeltäter vor¬
ging , mit Aufknüpfen an den Rahen, mit
Kielholen , mit Hunderten von Peitschen¬
hieben , dürste Wohl nirgends sonst erreicht
worden sein . Ist es doch vorgekommen ,
datz zur Auspeitschung Verurteilte, die im
Verlauf des Vollzugs der Strafe gestor-
ben waren , noch als Leichen stundenlang
weiter geschlagen wurden , damit die Zahl
der ihnen zudjktierte » Siebe vollgemacht
wurde ! In Deutschland ist in den Jahren
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dor dem Krieg ein . Film amerikanischer
Herkunft gelaufen, „Meuterei auf der
Bounty *

, in dem , anknüpfend an einen
Fall aus der englischen Marinegeschichte
am Ende des 18 . Jahrhunderts , die Em¬
pörung einer Kriegsschiffbesatzung gegenden allzu grausamen Kapitän , ein wahres
Ungeheuer in Menschengestalt , gezeigt
wurde . Der Film streifte mit der Reali¬
stik, mit der die Zustände von damals ge¬
reist wurden , zuweilen die Grenze des
Zulässigen aber er vermittelte ein ge¬treues Bild von der ganzen fürchterlichenBrutalität , die zu jener Zeit in der briti¬
schen Marine an der Tagesordnung war .

Lassen sich Strafen solcher Art wie über¬
haupt die ganze harte, ja geradezu un¬
menschliche Behandlung der Leute Men-
falls noch mit den Notwendigkeiten mili¬
tärischer Disziplin unter den damaligen
Verhältnissen rechtfertigen , so ist die Art
und Weise wie harmlose britische Bürgerin Zeilen, oa buchstäblich „Not am Mann *
war , zum Dienst in der Kriegsmarine ge¬
zwungen, „gepreßt* wurden , einfach bar¬
barisch und erinnert an Sklavenjagd. Bei
Mannschaftsmangel wurden von den ein¬
zelnen Schiffen Kommandos an Land ge¬
schickt, die die Hafenkneipen durchstreiftenund jeden Mann , den sie dort trafen , und
der ihnen einigermaßen brauchbar er¬
schien, entweder kurzerhand mitschlepptenoder, wenn das aus irgendwelchen Grün¬
den nicht möglich war , unter lügnerischen
Vorspiegelungen sinnlos betrunken mach¬ten und dann an Bord schafften, ganz
gleichgültig , ob es sich dabei um Ledige ,Verheiratete oder gar um Familienväter
handelte. Tausende solcher Unglücklichen
sind am nächsten Morgen irgendwo an
Bord aus ihrem Rausch erwacht , unfähig,zu sagen , wie sie dorthin gekommen waren,aus Jahre hinaus der Freiheit beraubt ,von ihren Familien getrennt und zum
Dienst unter den härtesten Bedingungen
gezwungen. Trotz aller Proteste, die von
solchen Vergewaltigten oder deren Fami¬
lien gelegentlich bis ins Parlament dran¬
gen . war dieser skandalöse Brauch jahr¬
zehntelang nicht abzuschaffen , weil der Rufder königlichen Marine eben so schlecht
war , daß man mangels genügender Zahl
freiwillig sich Meldender auf dieses Sy¬
stem gewaltsamer „Rekrutierung* ange¬
wiesen war .

Das System des Pressens, des
„S ch a n gh a i en s * von Seeleuten , ist
im übrigen , besonders in nordamerikani¬
schen Häfen, noch das 19. Jahrhundert
hindurch in Schwung gewesen , wenn es
galt , übel beleumundeten Handelsschiffen
mit vernifenen Kapitänen Ersatz für de¬
sertierte Matrosen oder sonstige Ausfälle
zu verschaffen . War solch ein bedauerns¬
wertes Opfer erst einmal an Bord , so war
es , auf Handelsschiffen wie auf Kriegs¬
fahrzeugen, der strengen Schiffsdisziplin
unterworfen und konnte bei der gering¬
sten Widersetzlichkeit in Eisen gelegt wer¬
den. Ein Entkommen war meist außer¬
ordentlich schwer, da es ja im Belieben
des Kapitäns lag , den Betreffenden in
Häfen, die das Schiff anlief, nicht an Land
zu lassen oder gar einzusperren. Es ist
bezeichnend für die durch unsere U
Boote geschaffene Lage , daß die¬
ser alte „Brauch* des Pressens, der mehr
oder weniger gewaltsamen Anmusterung
von Seeleuten , heute, da jede Trans -
atlantikfahrt unter englischer oder ameri¬
kanischer Flagge eine unmittelbare Gefahr
für Leib und Leben bedeutet, unter zeit¬
bedingten Abwandlungen der Methode
jenseits des Ozeans wieder aufge¬
lebt ist.

Als im ersten Weltkrieg die neue Waffedes U-Boots zum ersten Male Englands
Dasein bedrohte, führte die Angst zu einer
Reaktion, die nichts mehr mit kriegsmäßi¬
ger Abwehr zu tun hatte . Das System,den unheimlichen Gegner, gegen den alle
bisher bekannten Mittel des Seekrieges
zunächst nichts fruchteten , vermittels der
sogenannten „U - B o o t - F all en *

. also
durch als Handelsschiffe getarnte Kriegs¬
fahrzeuge, zur Strecke zu bringen, mochteals Kriegslist noch hingehen. Daß man
aber , wie in den beiden Fällen der U-
Boot -Falle „Baralong * im August und
September 1915 , nachdem die U-Boote
zum Sinken gebracht waren , auf die im
Wasser treibenden wehrlosen Besatzungen
Schnellfeuer eröffnete und sie zum größten
Teil ohne jeden militärisch zu rechtferti¬
genden Grund einfach kaltblütig mordete
— das kann wirklich nur , wie Admiral
Bauer , der Führer der deutschen U -Boote
1914—1917 , in seinem Buch sagt, „als
bestialische Grausamkeit* bezeichnet wer¬
den und als „Reaktion einer Volksseele ,die ihre bisherige sorglose Sicherheit und
ihre gesamte Zukunft schwerstens bedroht
sah.* Ter Name „Baralong * ist , wie Ad¬
miral Bauer weiter sagt, seitdem „ein B e-
griff geworden für niedrigste Art
der Seekriegführung und für
unmenschliche Grausamkeit ge¬
gen einen wehrlosen Gegner .

*
An der Monatswende Januar/Februar

1916 sah die Nordsee ein ähnliches Bei¬
spiel britischer Grausamkeit, als der Fisch¬
dampfer „King Stephen * das deutsch
Luftschiff „L 19*

, das auf der Rücksahrt
von einem Angriff auf England infolge
von Beschädigungenhatte auf See nieder¬
gehen müssen, in hilfloser Lage antraf und
die wehrlose Besatzung , die sich auf den
Rumpf gerettet hatte , ohne Erbarmen dem
Schicksal des Ertrinkens überantwortete,obwohl es ihm leicht getvesen wsire, sie an
Bord zu nehmen.

Aber schon bevor der U-Boot-Krieg den
Briten an die Nerven ging, ganz im An¬
fang des Krieges, hatten sie gezeigt , wessen
sie fähig waren . Als am Abend des 8 . De-

schießen, weil sie nicht zu feigen Mördern
werden wollten, weil in ihnen vielleicht
noch ein Funken von dem Ehrgefühl lebt«,das dem Offizier , dem Vertreter der bru¬
talen britischen Herrenkaste, abhanden¬
gekommen war.

Die Engländer blieben sich im ersten
Weltkrieg treu bis zuletzt. Am 21 . Juni
1919 versenkte Admiral von Reuter in
Scapa Flow die dort unter erniedrigen¬
den Bedingungen internierte , schmählich
ausgelieferte Flotte , als die Gefahr ihrer
widerrechtlichen Besitznahme durch die Eng¬
länder dringend geworden war , und wahrte
so die Ehr^ Es war eine Tat , für die
jeder ehrliebende Soldat und Seemann
der Welt Verständnis haben mußte. Nicht
so der Brite . Wieder wurde er in kopf¬
loser Wut darüber, daß ihm di« ersehnteBeute, die im Kampf unbesiegte , durch Ver¬
rat ausgelieferte deutsche Flotte , im letzten
Moment aus den Händen gerissen wurde,zum feigen Mörder an unbewaffneten,schiffbrüchigen Soldaten , die nur ihre
Pflicht getan hatten.

Di« Fäll« , in denen die Briten auch in
diesem Kriege ihre Neigung zu Grausam¬
keiten an wehrlosen Gefangenen ausgetobt

haben, sind bekannt . Es sei nur an di«
wiederholten, auf Grund erbeuteter Be¬
fehle erlassenen Represstvmaßregeln er¬
innert , durch die unsererseits eine anstän¬
dige Behandlung der Kriegsgefan -
genen erzwungen werden mußte; eS sei
vor allem auch an den Fall des Dampfers
„Altmark* erinnert , der die britische Bru¬
talität gegenüberwaffenlosenNichtkämpfernund die von englischer Seite von jeher be¬
liebte Art , sich rücksichtslos über völker¬
rechtliche Bestimmungen hinwegzusetzen .
gleich grell beleuchtete. Das alles liegt aus
der gleichen Linie wie der organi¬
sierte Terror aus der Luft , der
seit geraumer Zeit blindwütend auf
Deutschland , Italien und die besetzten Ge¬
biete , selbst auf die Verbündeten von ehe¬
dem , losgelaffen ist und alle früheren
Schandtaten britischer Politik und Krieg¬
führung weit in den Schatten stellt.

Mehr und mehr aber wird offenbar, daß
Grausamkeit und Brutalität im englischen
Volkscharakter begründet sind. Konnte
früher die systematische Vernebelung des
Denkens , die von England ausging , auch
bei uns kluge Menschen zu Verteidigernund Lobrednern britischer Methoden wer¬
den lassen, konnte man die trotz allem nicht

wegzuleugnenden , weil allzu krassen Fäll«,
die immer schon ein trübe- Licht auf diese
Methoden warfen. .Einzelnen* zur Last
legen — so ist heut« kein Zweifel mehr
möglich, daß die Gemeinheit , mit
der dieser Krieg von britischer
Seitegeführtwird . dem Wesen
des ganzen Volkes entspricht .
Wäre dem nicht so , entsprächen Verbrechen
wie die wiederholten Anschläge auf den
Kölner Dom oder der Angriff auf Rom
nicht englischer Denkweise an sich , so müßt«
«in Aufschrei der Empörung über diese
nicht wieder gutzumachende Besudelung der
eigenen Ehre über die Insel Hallen, und
die unmittelbare Verantwortung für diese
Untaten tragen und sich ihrer sogar noch
rühmen, hinwegfegen . Es ist aber doch
wohl so , wie Admiral Bauer schon vom
ersten Weltkrieg sagt : auch was wir beute
erleben, ist die „Reaktion einer Volksseele ,di« ihre bisherige sorglose Sicherheit und
ihre gesamte Zukunft schwerstes bedroht*
sieht , die Reaktion einer Volksseele , die
jedes Gefühl für Ehre und Anstand, für
ritterliche Kampfweise verloren hat , wenn
ein solches überhaupt jemals vorhanden
gewesen war . woran man in Kenntnis der
britischen Vergangenheit zweifeln muß.

Die planmäßige Räumung -er Sta -t Orel
Sowjets mußte« beste Einheiten und großen Teil ihrer Rüstung opfern - Sie Kampfe am Ätna

Kreuzergeschwaders bei den Falkland¬
inseln der britischen Übermacht erlegen
waren und der Kreuzer „Leipzi g*

. nach
dem alle Munition verschossen war , bren¬
nend als wehrloses Wrack auf den Wellen
des Atlantik trieb , da ließ der Komman¬
dant des britischen Kreuzers „Glasgow *
weiter in die Menschen hineinfeuern, die
das Gefecht überstandeu hatten und sich
aus dem brennenden Trümmerhaufen zu-
lammendrängten , bis sich seine eigenen Ge-
kchützmaunschafteu weigerten , wetterzu-

Orsütberiedt uneeres Horresponcksnteo
L . 8 . Berlin , 5. August .

Der Kampf um die Ausbuch¬
tung der Ostfront , den „Balkon
von Orel * . wie diese deutsche Bogen¬
stellung von den Ostkämpfern genannt
wurde, war außerordentlich zäh und ver¬
bissen . Nachdem die Sowjets in den ersten
Wochen ihrer Sommerosfensive erkannt
hatten, daß ein Durchbruch durch die deut¬
schen Stellungen und die von Stalin be¬
fohlene Rückgewinnung der Ukraine nicht
möglich war . versuchten sie wenigstens den
Bogen voll Orel abzukneifen . Um es vor¬
wegzunehmen : Selbst dieses begrenzte
Ziel ihrer Offensive ist ihnen nicht ge¬
lungen, denn die deutschen Truppe» habenim Rahmen eines besonderen Planes den
Orel-Bogen und die StadtOreldem
Feinde freiwillig überlassen .
Beinahe fünf Wachen lang haben
die Sowjets mit ungeheuren Kräften,
Dutzenden von Schützendivisionen und
Tausenden von Panzern an diesem Schwer¬
punkt ihrer Sommerosfensive angegriffen,unter fürchterlichen Verlusten jeden Fuß¬
breit Bodens mit schweren Blut¬
opfern erkaufend . Mit vollem Bewußt¬
sein hat die deutsche Truppenführung nur
ganz langsam, vorderste Verteidigungs¬
kräfte immer wieder zurücknehmend , den
Sowjets immer neue Opfer ab gefordert .
Jetzt, nachdem die Ossensivkraft des Fein¬
des fühlbar nachgelassen hat , konnte man
jene neue , durch Befestigungs¬
anlagen gesicherte Frontlinie

westlich Orel beziehen . Damit hat der
Feind zwar das Gelände um Orel in Besitz
genommen , doch nur mit dem zweifel¬
haften Erfolg , sich wieder einer starken
deutschen Abwehrsront gegenüber zu sehen
und hierfür seine besten Einheiten
und einen großenTeil seiner Rü -
stung geopfert zu haben.

Das Land selbst, dem der Krieg schreck¬
liche Wunden geschlagen, ist für uns und
für die Sowjets wertlos . Orel ist zu einer
menschenleeren Stadt geworden, weil die
während der zwei Jahre der Besetzung an
die deutschen Verhältnisse gewohnte Be¬
völkerung die Stadt verlassen hat . Die
Brücken über die Oka sind gespengt , die
Wirtschaftsgüter und sämtliches Kriegs¬
material sind herausgeführt und alle mili¬
tärischen Anlagen sind selbstverständlich
zerstört worden. Obwohl der Name Orel
als Bezeichnung vieler Schlachten und
harter Kämpfe auch in Deutschland einen
Klang hat , so genügt uns doch jetzt die
sachliche Feststellung der deutschen mili¬
tärischen Führung , daß diese Stadt
ihren Zweck für uns erfüllt hatund deshalb ihre Freigabe erfolgte. Seit
dem 5 . Juli verloren die Sowjets dort
3538 Panzer und nach vorsichtiger
Schätzung 3 0 0 0 0 9 Tote . Di« Zahlen
kennzeichnen den Kampfraum von Orel
als ein einziges sowjetisches Massengrab .

Die Gegenangriffe des Fein¬des ander Mins - Front haben den
Zweck , die neu gewonnenendeutschen Stel-
urngen zurückzugewinnen , ehe sich di« deut¬

schen Truppen zur Verteidigung einrichten
können . Offensichtlich hat der Feind zu
diesem Zweck neue Aerbände herbeige¬
schafft . Dennoch scheiterten die Angriffe,die zweifellos von der deutschen örtlichen
Führung erwartet worden waren.

Die Front des Messina - Brük -
kenkopfes auf Sizilien lehnt sich mit
ihrem linken Flügel an die Abhänge
des Vulkans Ätna an, wo sich die

Fünf neue Nitterkreuztrüger
MS . Berlin . 5 . August.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an : Oberst Martin Bie .
ber , Kommandeur eines Grenadierregi-
mrnts : Oberstleutnant Heinrich Hoeke ,Kommandeur eines Grcnadierrrgimrnts :
Leutnant d . R- Paul Weber , Kompanir-
führer in einem Grenadierregiment; ferner
an folgende Angehörige der U -Panzer-
grenadicrdivision „Leibstandarte Adolf
Hitler" : ^ -ObersturmführerGeorg Karck .Kompaniesührer in einem Panzergrena¬
dierregiment, und Oberscharführer Kurt
Sametreiter . Zugführer in einer
Panzerjägerabteilung .

Am 22. Juli ist Hauptmann Hans-Otto
Brandt , Bataillonskommandeur in
einem Grenadierregiment, bei den Kämp¬
fen im Osten gefallen . Oberleutnant Gün¬
ther Schmid , Staffelkapitän in einem
Sturzkampfgeschwader , ist an der Ostfront
gefallen . Für seine großen Erfolge als
Sturzkampfflieger hatte ihm der Führer
am 23 . April 1943 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen.

deutschen Truppen selbst nach ausländi¬
schen Urteilen äußerst zäh verteidigen . Der
recht« Flügel erreicht bei San Stefano das
Tyrhennische Meer, so daß die ganze
Frontlinie sich durch Gebirge erstreckt . Hier
findet der deutsche Einzelkämpfer in dem
Gelände selbst eine Unterstützung , die ihn
befähigt, sich vor der Überlegenheit des
feindlichen Materials zu schützen . Deshalb
scheiterten auch am Mittwoch wieder
Durchbruchsversuche am mittleren
Abschnitt unter schweren Verlusten für
die angreifenden Nordamerikaner. Der
Feind ist in seine Ausgangsstellungen zu¬
rückgegangen , wo er offenbar das Eintref¬
fen neuer Reserven abwartet , ehe er seine
Angriffe erneuert.

Reserunruhen in Neuyork
^traßenkSmpse im Negerviertel Sariem - KM Polizisten eingesetzt

Orudtberlokt umssre» Lovrenpondenten

VS . Lissabon . 5 . August .
Großes Aussehen dürften Einzelheiten

über StratzenkämpfeindemNeu -
vorker Reger st adtviertel Har -
lem Hervorrufen . Den Anfang bildeten
Massenraufereien, als ein weißer Polizist
eine Negerin zurechtwies . Sofort kam es
zu einer Keilerei , an der sich schwarze Sol¬
daten beteiligten. Als die Straßenkämpfe
einen blutigen Verlauf nahmen,wurden nach und nach 6000 Polizisten ber-
beigerufen. Der jüdische Bürgermeister
Laguardia kam höchst persönlich , aber nicht

um die aufrührerischen Neger zur Ruhe zu
weisen , sondern um ihnen Hilfe zu ver¬
sprechen. Aber auch das brachte den Mob
nicht wieder zur Vernunft , der die günstige
Gelegenheit wahrnahm , um die Läden zu
plündern . Schwarze und weiße Polizei
kämpfte nicht gerade gegeneinander, aber
dock mit deutlicher Parteinahme . Der
schwarz« Pöbel wandte sich schließlich
auch noch gegen die Negerpoli -
z e i . Seit vielen Jahren hat Hartem, der
ewige Unruheherd, in dem viel Gesindel
unter- und austaucht , keine so wilden Stra¬
ßenkämpfe erlebt. Es gab zahlreiche Tote
und Schwerverletzte .

Reue« AngriffausRahasPascha
Ägyptischer Ministerpräsident verknuste Souveränität an England

Vrakchsrieüt umssrs » Lorresporul -evteu
v . 51. Ankara , 5 . August.

In diesen Tagen traf das Manuskript
des zweiten Schwarzbuches des ehemali¬
gen Generalsekretärs der ägyptischen Wasd -
Partei und mehrmaligen ägyptischen Fi¬
nanzministers Makram Ebeid Pascha in
der Türkei ein . Der Inhalt dieser neuen
Anklageschrift blreb bisher der Öf¬
fentlichkeit verborgen. Der Verfasser wollte
die Anklage in Form einer Interpellation
am 12 . Juli im ägyptischen Parlament
einbringen. Der britische Botschafter in
Kairo aber verhinderte dieses Vorhaben,
indem er dem ägyptischen Ministerpräsi¬
denten erklärte , eine Behandlung der In¬
terpellation werde die britisch -ägyptischen
Beziehungen belasten . Am 12 . Juli , als
die Interpellation auf der Tagesordnung
des Parlaments stand , wurde Makram,
entgegen der Verfassung , durch Parla -
mentsbeschluß aus dem Parlament aus¬
geschlossen . Er versuchte daraufhin , die
Interpellation als Schwarzbuch zu der-
öffentlichen , wurde jedoch an der Verbrei¬
tung des Dokumentes gehindert. Auf
abenteuerlichem Weg gelangte das Doku¬
ment jetzt in die Türkei.

Makram erklärte in seinem zweiten
Schwarzbuch , die Regierung Nahas Pa¬
scha sei so „korrupt*

, daß dadurch die
Souveränität des ägyptischen
Staates berührt werde. Nahas Pa¬
scha sei bereit , Ägypten unter
Preisgabe der Souveränität
in den Verband des britischen
Empire einzugliedern. Ausführlich be¬
handelt wird der Fall des neuen briti¬
schen Finanzsachverständigen im ägvpti-
fchen Finanzministerium, Baxter . Das
Schwarzbuch erklärt, daß die Machtbefug¬
nisse Baxters viel weiter gehen als die
agvyptische Regierung bekanntgab. Ngyp-

Oer Hsann und die Karte
Dle große Schlacht kn Osten vom Generalstabstisch aus gesehen und erlebt

Von fs -Lris8sbsriodt «r
vr . M8I8L8D SI7LLK

fs -n Im Hellen Weißen Licht zweier
tiefhängender Lampen liegt auf einem
langgestreckten Tisch eine große General¬
stabskarte . Sie leuchtet förmlich auf im
starken Licht, und nichts bleibt auf ihr ver¬
borgen. wie auf einer von Scheinwerfern
angestrahlten Hellen Kulisse. Da die Lam¬
pen nach den Seiten durch Metallschirme
abgeblendet sind, liegt der übrige Raum
im Dunkel . Schattenhaft treten an den
Wänden die Umriss« von Schränken —
oder sind es Regale? — hervor, und aus
der Finsternis , die in den Ecken lagert,
fühlt man. daß es « in grober Raum fein
muß .

Am Tisch steht eine Gestalt , nachdenklich
über die Karte gebeugt . Ein General viel¬
leicht oder sein taktischer Offizier . Im Zim¬
mer ist es still, ganz still. Man könnte eine
Nadel fallen hören. Draußen auf dem
Gang geht man auf Zehenspitzen einher.Nur in der Ferne tönt das Gerassel ein¬
zelner Lastkraftwagen , und hoch am Him¬
mel zieht manchmal das tiefe Gedröhn
schwerer Nachtbomber auf.

Hell und offen liegt die Karte vor den
prüfenden Augen . Scharf abgegrenzt sinddie grünen und weißen Flecken, die blauen
Schraffierungen, di« schwarzen Linien, die
Zeichen und Buchstaben . Alles ist so klar
und einfach . Die roten Ziffern, Striche
und Kästchen sind die feindlichen Kräfteund Stellungen , die schwarzen die unsrigen.Gegenüber der neu Herangeführten, fri¬
schen Division des Gegners liegen bei uns
diese Kräfte, gegenüber der angeschlagenen
Brigade jene Kräfte, gegenüber den ein -
hundertundzwanzig sowjetischen Batterie¬
nestern w Senerranm X soundsoviel «
deutstb» BatterieKellunom. Heut« Achen

di« Panzerabteilungen an dieser Stelle,während sie gestern fünfzig oder hundert
Kilometer westlich oder südlich davon stan¬
den . Da ist die Hauptkampflinieeingebuch¬tet, und dort springt «in breiter Angriffs¬
keil in die Flanke des Gegners vor .

Ja , auf der Karte ist alles so nüchternund kühl , so leidenschaftlos und sachlich ,
sozusagen abstrahiert von allen Empfin¬
dungen, — wie das kalte, Weiße Licht, das
auf sie fällt. Da sind die Punkte und
Linien und Figuren fein säuberlich einge¬
zeichnet, abgemessen mit Lineal und Zirkel .Da kommt ein Gedanke an Schönheit oder
Häßlichkeit der Landschaft gar nicht auf,irgendein -owo oder -akaja tritt als völlig
nebensächlich in den Hintergrund , wird un¬
wesentlich . Nur militärisches Denken, kurz
und knapp in der Sprache, findet seinen
Niederschlag . Dort befindet sich die „Riegel¬
stellung *

. hier verläuft der „Hauptversor¬
gungsweg*

. Namen wie „Kap Helgoland *
oder „Waldschlucht* oder „Panzernäse*
oder „Höhe dreihundertsoundsoviel* be¬
herrschen das Feld , sind Begriffe, jeder
einzelne wie « in Hammer oder Donner¬
schlag, ehern und wuchtig .

Tie Karte ist wie eine Maske. Hinter
ihrem kühlen , stummen Äußeren, ihren
nackten, scharf begrenzten Linien und Fi¬
guren verbergen sich nicht nur zusammen¬
geballte Kraft, Artillerieöuelle unö Pan¬
zerschlachten, Aufmarsch zu gigantischer
Offensive , raumgewinnenbe Bewegung
ober zähe , in den Boden verkrallte Ab¬
wehr, Vortasten durch Späh - und Stoß¬
trupps oder Absetzen vor übermächtigem
Andringen des Feindes , — nein , viel
mehr : blutvolles Sein , leidenschaftlichesund machtvolles Handeln, Höhen und Tie¬
fen menschliche« Empfindens, glorreicherSieg und stummes Sterbe «, Leben nnöTob.

Ob der Mann , ber über die Karte ge¬
beugt ist , daran denkt ? Seine Augen wan¬
dern über die Zeichen und Figuren , sprin¬
gen hin zu den roten Feldern und Ziffern
und zurück zu den schwarzen, und ruhen
auf einzelnen Punkten . Seine Rechte be¬
wegt sich über das Blatt , als führe sie
Kräfte, Menschen, Waffen heran , ordne sie
ein . gruppiere sie um . Sein Gesicht ist ver¬
schlossen , kühl unö ernst , logisch . und
streng . Es ist ein Spiegelbild der Karte.Die beiden gehören zueinander, wachsen
zusammen , der Offizier und die Karte.Sie sind ohne einander gar nicht denkbar.Sie weiden eins , Zusammenschau und
Planung , Bild und Urteil , Gegebenheit
und Gestaltung, Sein und Wille. Klar ,
nüchtern und mathematisch konsequent .

Auch empfindungslos?
Seine Augen umfassen die Karte , sein

Blick zwingt die bunten Linien und Figu¬ren in seinen Bann , sie nehmen Farbe an,Gestalt, werde» zu plastischen Begriffen,verwandeln sich in brüllende Geschütze ,donnernde Motoren , marschierende Ko¬
lonnen, werden Bewegung, pulsierendes
Leben, Einzelschicksale, kurz aufflackernde
Lichter, die in der Dunkelheit erlöschen,brennende Fackeln , die hinüberleuchtenüber alle Zeiten, werden ein Volk im Auf¬
bruch, ein Volk in Waffen, ein Volk inArbeit, das nie stirbt . . . Unö werden wie¬
der die einfachen, phantasielosen , klaren
Figuren und Linien und Felder in roterund schwarzer Farbe .

Dann erteilt er die Befehle, kurz , knapp ,
prägnant , indes seine Augen an der Karte
hängen, wie mit ihr verwachsen . Melber
fahren loS, ber Funk spielt. Sie Telefon-
Srähte summen , Motoren werden ange¬
worfen, Flugzeuge starten, Geschütze gehenin Feuerstellung, Panzer setzen sich in Be¬
wegung , Infanterie marschiert .

Das Dunkel im Zimmer aber scheint
zuzunehmen . Nur in der Mitte leuchtetdie große Karte Heller im Licht der beide»
Lampe«, nnd die Silhouette - er über - en
Tisch gebeugten Gestalt tritt «och stärkerU>e» o». M

ten steht tatsächlichunterKuratel
Baxters , erklärt Makram. Die Stel¬
lung des britischen Leiters der ägypti¬
schen Polizei . Roosel Pascha , fei der Stel¬
lung Baxters ähnlich , denn Roosel habe
auf Grund eines nicht bekanntgegebenen
Abkommens zwischen den britischen Mili¬
tärbehörden und der ägyptischen Regie¬
rung diktatorische Vollmachten
für den Einsatz der ägyptischen
Polizei erhalten. Er sei seinem ägyp¬
tischen Regierungsorgan verantwortlich.

In dem wichtigsten Kapitel des Schwarz¬
buches wird mitgeteilt, daß Großbritan¬
nien mit Nahas Pascha ein Abkommen
schloß , aus Grund dessen England mit
allen Mitteln die persönliche und
politische Stellung Nahas Pa¬
schas in Ägypten zu garantieren sich
verpflichtet , wenn dessen Regierung sich
bereit erklärt, ein« noch engere Anlehnung
an das britische Empire durchzuführen .
Damit würde Nahas Pascha die ägypti¬
sche Souveränität an England verkauft
haben. _ _

London ruft nach Stalin rreffen
Oradtdoriotit airssre « Lorresponäentsn

dv . Stockholm , 5 . August .
In der englischen Öffentlichkeit wird die

Forderung nach einer Zusammen¬
kunft Churchill - Roosevelt »
Stalin täglich stärker . Vielfach wird sie
offensichtlich benutzt , um als Gegengift
gegen die eigene Ratlosigkeit bezüglich der
weiteren Kriegs- und Nachkrtegsentwick-
lung . Vor allem aber soll die Stagnation
bezüglich Italien überdeckt werden durch
eine große agitatorische Anstrengung.
Manche Kreise versprechen sich offenbar
von dem Zustandekommen der so lange er¬
sehnten , aber bisher von Stalin stets zu¬
rückgewiesenen Zusammenkunft eine
große Reklamewirkung . Diese
Rufe von englischer Seite , die so aufschluß¬
reich sind für die eigene Unsicherheit in¬
mitten eines allzu markierten Optimis¬
mus . werden ergänzt durch tägliche
Dispute im Unterhaus über die
Zweckmäßigkeit dieser oder jener Maß¬
nahme sowie über die ausbleibenden Er¬
folge der politischen Pressionen gegen Ita¬
lien . Vor allem wendet sich die Linke gegen
Maßnahmen , die nicht gemäß den Wün¬
schen der Sowjets funktionieren.

Ienss Es-rss-ltet
Transitverkehr durch Schwede « wird eingrstellt.

Zwischen der deutschen und der schwedischen Re¬
gierung ist Einverständnis darüber erklärt wor¬
den . den Transitverkehr von Urlaubern und
Kriegsmaterial durch Schweden im August ein¬
zustellen.

Zwei Maler erhielten den « rosestortitel . Der
Führer bat den Malern Rudolf Hermann Eisen¬
menger in Wien und Paul Eeisler in Garmisch -
Partenkirchen den Titel Professor verliehen .

Di « Sterilisternng Geisteskranker in Schweden.
In einem Vortrag vor dem Bevölkerungsver -
band für schwedischen Familienschutz bezeichnet «
Rektor Falke Borg die ,n den letzten Jahren in
Schweden durchgeführte Sterilisierung als den
einzig wirksamen Weg. Seit 193S seien jährlich
zwischen 800 und 900 Personen dieser Operation
unterworfen worden . Die Häufigkeit der ge¬wöhnlichsten durch erbliche Belastung in drei vis
sechs Generationen bedingten Krankheiten hatteman durch Sterilisierung aus ungefähr di« Hälftedes jetzigen Umfanges herunterbringen können .US« . -RSst»n, »Programm nicht erfüllt. NachBerichten aus Neuyork beklagte General Som-
ssserEe . der Leiter des Ausrüstungswesens der
ö§ ^ '^ " "ee , in ebner Versammlung vor Indu¬striellen lebhaft den Rückgang der Kriegsproduk-tion in den Vereinigten Staaten . In den letzten

-5" die Produktion an Waffen umnmd 300 Millionen Dollar zurückgegangen. wieHaupt im ersten Halbjahr 1943 nur zweiFünftel des Programm - erfüllt worden seienSommeroille warnte in diesem Zusammenhang»or unangebrachtem Optimismus , der sich sehrnachteilig auswirken könne.
V « rl « g vvS VrseLr
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Der blinde Volksgenosse ist noch mehr
als der völlig Gesunde auf Zwiegespräche
mit Menschen seiner Umgebung angewie¬
sen . Das Wort , das er an den Leidens¬
gefährten richtet , lädt ihn sein Schicksal
leichter ertragen , und das Wort, das er
mit einem Sehenden wechselt, trägt dazu
bei. daß in ihm das Licht inneren Sehens
erstrahlt, denn sein Wissen um die äußeren
Dinge wird im geistigen Austausch mit
Menschen , denen die Gnade des Lichts er¬
halten geblieben ist. immer wieder aufge-
srisckt. Je mehr er aber danach trachtet ,
die durch das Wort geknüpfte Verbindung
mit der Umwelt nicht zu verlieren, um so
schwerer lasten die Stunden der Einsam¬
keit ans ihm.

Hier hat sich die Blindenschrift als ein
Segen erwiesen . Diese Blindenschrift
( Punktschrist ) besteht bekanntlich aus sechs
Punkten . Auf einem bestimmten Raum
bezeichnet die besondere Stellung der
Punkte zueinander die Buchstaben oder die
Silben . Die Punkte und im Papier er¬
höht . und der Blinde ertastet sie . So liest
er Bücher und Zeitschriften . Für feine ein-
sachsten Bedürfnisse , soweit ein vorgeschrit¬
tenes Alter nichr etwa das Lernen der
Blindenschrift verwehrt, ist also gesorgt .

Dennoch klafft in der Älindenliteratur
eine Lücke . Es gab für die Blinden keine
Abreißkalender . In mühsamer Ar¬
beit bat eine Erfurterin . die, Tochter des
Generals und Divisionskommandeurs von
Behm und nachmalige Frau des Gensraft
oberarztes Wegeli . einen solchen Abreiß¬
kalender geschaffen. Kein Blinder , der den
Kalender schon einmal benutzt hat . möchte
ihn missen.

Man möchte da fragen : Was kann ein
Abreißkalender für den Blinden groß hp-
deuten ? Die Frage wird durch die Gegen¬
frage beantwortet : Was bedeutet ein Ab¬
reißkalender für den Sehenden? So selt-
fam es vielleicht auch klingen mag . mutz
gesagt werden, daß der Abreißkalender für
den Blinden noch mehr ist als für den Se¬
henden. Man muß nur einmal erlebt
Laben, wie Blinde sich freuen, daß sie . ohne
Sehende fragen zu müssen, selbst feststel¬
len , wann die Sonne am Tag . den der
Kalender zeigt , aufgeht, wann sie nieder¬
gebt . wann die Nacht . .draußen " vorüber
ist. ob die Ampel des vollen Mondes am
Himmel hängt . Indem sich die Blinden
ganz allein für sich klarmachen , ob Helle
durch die Straßen gleißt , ob Dämmerung
die Stunde beherrscht , oder ob Finsternis
alle umfängt , indem sie auf diese Weise
die zeitliche und räumliche Nähe in feste
Porstellungsbilder bannen , leben sie darin.
Ein Wunsch ersüllt sich.

Und noch etwas anderes gibt ihnen der
Abreißkalender . Die Sprüche , sie ihre
treue Freundin jedem Tag widmet, die Be¬
merkungen . mit denen sie jeden Tag aus
der Kette anderer heraushebt/ sind nicht
für eine unbestimmte Meng« , rvie es not¬
gedrungen bei anoeren Kalendern ist . aus-
gewählt : sie und für den Blinden aus der
Fülle des deutschen Geistesschatzes ausge¬
sucht . Und da der Name Erika Wegelj -

ein« mühevolle Tätigkeit— in ganz Deutsch¬
land die Anschristen der Blinden, denen dl«
Spende zugute kommt, seststellt . Die Spen¬
der stiften darum eine bestimmte Anzahl
Kalender, und zu einem ganz großen Teil
erfahren sie, lver die Kalender empfangen
hat . So kennen auch die Spender die Blin
den , denen sie geholfen haben . Einen
größeren Betrag für die Herstellung des
Erfurter Blinden -Abreißkalenders gibt der
Führer . Wie er spenden Minister, hohe
Dienststellen , die Reichspostvirektion , die
großen Firmen , bedeutende Unternehmen.
Generale der alten Armee und der neuen
Wehrmacht stehen auf der langen Liste der
Gebefreudigen. Unter den Armeeführern
des Weltkrieges leuchtet manch' bekannter
Name. Manche Firmen spenden für ihre

. . .
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von Behm jedem Blinden , der den Ka¬
lender zur Hand nimmt, geläufig ist , da
viele Blinde Briefe von ihr erhielten, wenn
nicht gar bei einer ihrer vielen Reisen
schon einmal mit ihr gesprochen haben,
fühlen sie sich durch das , was der Kalen¬
der ihnen sagt , persönlich angeredet.

Der Kalender bringt den Blinden die
geistigen und politischen Gestalter der deut¬
schen Schicksale nahe , und zwar bis in
unsere Tage hinein. Die kurzen Angaben
holen in großen Perspektiven die Viel¬
gestaltigkeit des Geschehens in „greifbare"
Nähe . Schließlich sind in einem geschicht¬
lichen Anhang, der jeweils bis zum letzten
Jahr durchgeführt wird , alle bedeutenden
Tatsachen der Menschheirsentwicklung kurz
ausgezeichnet. Rezepte für Küche und Haus
vervollständigen den dreiteiligen Kalender,
von dem jeder Tag abgerissen werden —
kann . Denn nicht alle reiben die Blätter
ab . Viele verwahren den ganzen Kalender.
Andere legen ihren Briefen einzelne „Tage"
bei.

Das Beste an dem Kalender ist das per¬
sönliche Verhältnis , in dem seine Schöpfe¬
rin nicht nur zu einem großen Teil der Be¬
nutzer. sondern vor allem zu den vielen
steht , die den Druck des Kalenders durch
Spenden ermöglichen . Erika Wegelj -von
Behm hat ganz Deutschland abgeklappert,
in jedem Jahr neu ; « ine riesige Korrespon¬
denz führte sie . um das Geld für den Ka¬
lender aufzutreiben. Dieser Kalender fällt
nicht nur durch sein einfaches Äußeres und
seinen besonderen Zweck aus dem Rahmen
eines Bucherzeugnisses , er wird auch ver¬
lagstechnisch zur Sonderheit . Jede Spende
für den Druck führt automatisch dazu, daß
di« Herausgeberin — und das ist wieder

blinden Gefolgschaftsmitglieder . Durch
diese Geineinschaftstat wird ermöglicht ,
daß sehr viele Blinde den Kalender zum
Geschenk erhalten. Dr . dottlisd Lotieaülei-.

Kunci um riis Well
HI . löst werktätige Frauen ab

Ein westfälischer HJ .-Bann im Hell¬
weg k r e i s halte beschlossen , für je zwei
Wochen die berufstätigen Frauen an ihrem
Werkplatz abzulösen und zu vertreten, um
deu^weiblichen Schassenden auf diese Weise
einen zusätzlichen Urlaub zu ermöglichen .
Diese Aktion hatte bisher einen erfreulichen
Erfolg und verschaffte vielen Frauen eine
dankbar begrüßte zusätzliche Erholung .

Erntedieb am „Schandpsahl"

Eine beherzte Westfälin in Wieden¬
brück kurierte einen älteren Gartendieb,
der gern erntete, ohne zu säen , auf eigen«
Art. Als sie ihn wieder mal auf krummen
Wegen erwischte , packte sie ihn beim Kra¬
gen und band den Kerl solange an einem
Pfahl fest , bis er hoch und heilig versprach ,
seine ungebetenen Gartenbesuche in Zu¬
kunft zu unterlassen .

Delphinsang im Schwarzen Meer
Um den Bedarf an Fischtran zu decken ,

hat das bulgarische Landwirtschastsmini-
sterium in diesem Frühjahr den Delphin¬
fang im Schwarzen Meer organisiert. Es
wurden einige Delphinfang-Gruppen in
Burgas und Varna zusammengestellt . Bis
jetzt wurden 12 Tonnen Delphintran er¬
zeugt .

- eine ^eul§^re
Sum zo . GeburtstNA äes Kliterstnckers Or . ŝo am 6. ^ uxust

Der Geburtstag des Miterfinders des
Tonfilms . Dr . Jo Engl am 6 . August ,
gibt Gelegenheit , wieder einmal daran zu
erinnern . daß der Tonfilm eine
deutsche Erfindung und nicht, wie
vielfach angenommen wird , amerikanischer
Herkunft ist . Der Tonfilm ist das Werk der
Gemeinschaftsarbeitvon drei deutschen In¬
genieuren. der Herren Hans Vogt ,
Massolle und Dr . Engl . Der Erfin¬
der De Forest , der mit echt amerikanischer
Unverschämtheit die Erfindung des , Ton¬
films für sich in Anspruch nimmt, wurde
zu seinen Arbeiten durch die Erfindung
der deutschen Ingenieure angeregt und
nicht umgekehrt . Das ist durch zahlreiche
Patenlprozesse einwandfrei erwiesen.

Die Geschichte der Erfindung des Ton¬
films beginnt bereits im Jahre 1912. Da¬
mals hatte der Ingenieur Hans Vogt den
Gedanken , dem Filmschanspieler auf der
Leinwand die Sprache zu schenken . Ge¬
meinsam mit Massolle und Dr . Engl npbm
dann Vogt 1919 das Problem in Angriff
und nach dreijähriger Tag. und Nacht¬
arbeit wurde das Wunder, den Ton zu
photographieren, verwirklicht , und es ge¬
lang einen Patentkompler zu schaffen, der
seinen späteren Inhabern eine Monopol¬
stellung in der Tonfilmindustrie sicherte .
Zur Schaffung des Tonfilms mußten be¬
sondere Methoden für das Photographie¬
ren von Schallereigniffen gefunden werden
( trägheitslose Lichtquellen ) und Apparate
zur Umwandlung von Licht in elektrische
Ströme ( photoelektrische Zellen ) entwickelt
werden. Weiterhin nötige Arbeiten waren
die Entwicklung passender Verstärker und
die Entwicklung passender Mikrophone
und Lautsprecher . Ein weiteres Problem
war der sogenannte Filmtransport . Auf¬

nahme und Wiedergabe des Bildes erfor¬
dert intermilierende Fortbewegung deS
Streifens , die des Tones absolut gleich¬
mäßige Filmgeschwindigkeit . Durch Kopp¬
lung des Films mit einer Schwungachse
an der Aufnahmestelle fand auch dieses
Problem seine Lösung . Dieses Schwung¬
massenpatent , ist eines der wichtigsten der
Tri -Ergon -Patente der drei Erfinder ge¬
worden. Von 1919 bis 1922 arbeiteten di«
drei Erfinder an der Lösung der Aufgaben
und schufen die dafür erforderlichen Appa¬
rate . „Milliampere " war das erste Wort,
das die Apparatur am 22 . Februar 1920
von sich gab .

Es begann nun die Aufnahme von Ver¬
suchsfilmen und am 24. September 1923
fand die Aufführung der ersten Filme statt .
Der Hauptfilm „Das Leben auf dem
Dorf" erregte damals mit seinen Tierauf¬
nahmen große Begeisterung. Der Tonfilm
war geschaffen.

Leider hatte die deutsche Industrie , als
ihr damals die Erfindung angcboten
wurde, in unbegreiflicher Kurzsichtigeit die
Bedeutung der Erfindung verkannt . Die
Erfinder waren gezwungen , die Patente
an «ine Schweizer Patentverwertungs¬
gesellschaft zu verkaufen . Erst von dieser
Schweizer Gesellschaft nahm die Ufa für
das deutsche Gebiet eine Lizenz. Ihre nord-
amerikanischen Patente wurden von dem
Amerikaner William For für 200 000
Schweizer Franken erworben. Was für
Deutschland durch die Verschleuderung der
Patente an das Ausland verloren ging ,
geht daraus hervor , daß bei späteren Pa¬
tentprozessen in Amerika der Wert der

Klage von Fox auf eine halbe Milliarde
Dollar beziffert wurde. k .

Oer / unZe / ^!ö 6 er Lstirre von

Schon als sie oben in ihrer Wälder¬
heimat das Äaumfloß zusammenfügten ,
Stamm an Stamm bis zum Ruderbock ,
bis zum Schrickzeug und stattlicher als
sonst , war es . zwischen Vater und Sohn
abgemacht worden, daß es diesem nachher
osfenstehe, unten in der Hafenstadt als
Freiwilliger zur Marine zu gehen ; denn
der Junge war erst siebzehn Jahre alt,
seinen Papieren nach, wenngleich man ihn
nach seinem Aussehen für einen fertigen
Mann nehmen konnte.

Dem Vater war die Zusage sehr schwer
gefallen . Er hatte nur diesen einen, ihm
spät , weil erst aus zweiter Ehe geborenen
Sohn und Erben . Seine Holzhandlung
mußte überdies jetzt so vordringlich wich¬
tige öffentliche Aufträge bewältigen , daß
der Sohn , in allen Arbeiten wohlbewan¬
dert, auf jeden Fall unentbehrlich gewesen
und , ob er nun mochte oder nicht, unab¬
kömmlich gestellt worden wäre . Endlich
suhlte der Vater selbst sich zu alt , schwach
und kränklich, um diese Zeit allein, nur
mit seinen zwei freilich bewährten , aber
auch schon bejahrten Floßknechten und
etlichen gelegentlichen Helfern durchzu¬
stehen . Er sträubte sich daher lange, und
er gab schließlich nur nach, weil er ver¬
hindern wollte , daß der Junge sonst in
seinem unbändigen Drange ihm eines
Tages auf und davon lief.

Als das Floß fertig erbaut war . trieben
sie also los , zu viert, abwechselnd an den
Rudern , an Stange und Steuer , und da
der Fluß hoch ging , kamen sie bald schön
in Schuß . Es wurde eine slotte Fahrt ,
und das Wetter blieb günstig .

Aber dem alten , herzleidenden Manne
wurden diesmal Anstrengung und Auf¬
regung wohl zuviel. Als sie sich der Ha¬
fenstadt und damit der Stunde des Ab¬
schieds näherten , sank er unter der Last
seiner Sorgen hinter dem Steuerbock
plötzlich lautlos zusammen .

Da sie ihn in die kleine Hütte trugen
und den Wimpel aus Trauer setzten , er¬
kannte der junge Flößer im Nu die
Fügung , die Wende und sein neues Los.
Er zeigte sich ihm gewachsen. Nachdem sie
an dem Lagerplatz gelandet waren, traf
er zunächst alle Anstalten, um den Vater
würdig zu bestatten . Hernach bauten sie
zu dritt ihr Floß ab - Sodann nahm er
die beiden Knechte neu in Pflicht und fuhr
mir ihnen und dem Erlös heim , hinauf
in seine Wälderheimat , um . das war und
blieb jetzt sein Anteil am Krieg , sein Amt
und sein Dienst , immer wieder neue Fracht
den Fluß hinab in die Hafenstadt zu ver-
flößen . Nach unserer Neigung, hatte er
zugelernt, fragt das Schicksal nicht.

Zum Glück war der Flößer jung genug,
um diesen Verzicht und sein Opfer nicht
allzu bewußt zu erleben , so daß er . was zu
tragen war , wohl mit Ernst, aber doch
ohne falschen Hochmut ertrug (wozu die
grollende , schmollende Vernunft uns in
solchen Lagen leicht verführt) , einfach er¬
trug als etwas offenkundig Notwendiges
in jedem Sinn . _

/uimckokllmente cker l/5 -^ men'kaner
Die amerikanischen Kriegsfilme werden in den

letzten Wochen allerorts stark kritisiert . Man
wirft ihnen vor , daß sie am laufenden Band
.hergestellt weiden und wirklichkeitsfremd seien.
Mil Ausnahme einiger weniger Kampffzenen
von den verschiedenen Fronten und einigen Trup -
penverschiebunsien sei es den Nordamerikanern
ungewöhnlich ichlecht gelungen , die richtig« Atmo¬
sphäre wiederzugeben .

Auch der von der us- amerikanischen Wehrmacht
in Nordafrika hergestellte Film wird scharf an¬
gegriffen . Es kämen nur wenige Kampfszenen
und eine kleine Tankschlacht am Schluß vor . Im
übrigen sehe man nur ein paar Buntszenen und
Ausnahmen von amerikanischen Soldaten und
dem Gelände . Der .Film sei schlecht fotografiert ,
und es habe lange gedauert , bis er vorgeführt
werden konnte.

vss lieben
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1 . Fortsetzung
Maöelon fuhr zusammen . Es hatte an

der Türe geklopft . Madame Frossarb, bas
runde Puppengesicht wild geschminkt, steckte
Len Kopf herein. „Gehen Madame noch
vor der Vorstellung aus ? Der neue Mie¬
ter möchte das Zimmer besehen. Die Di¬
rektion hat eben angerufen. Ach , welch ein
Schicksal, alle vier Wochen neue Mieter .
Man lernt sich kennen und muß ausein¬
ander . Man knüpft Fäden und zerreißt sie.
Haben Sie etwas gesagt , Madame?"

„Nein, nein . Morgen reise ich."
„Wohin, Madame ? Ein neues Engage¬

ment — bestimmt ein gutes . Hinunter inS
Bleü ? Ach, Madame sollte nicht ins Bleü
gehen . Hier in Saloniki , jawohl — es ist
eine große Stadt . Man hat noch Achtung
vor den Frauen , eine gewisse Achtung,
mon öieu, die Männer . . ." Sie schwieg .

Die Sängerin setzte den Hut auf. Einen
weißen Hut , der auf der einen Seite auf¬
geschlagen war und unter dem das hell¬
braune Haar in seidiger Fülle sich lockte.
,Llch bleibe nicht bei der Bühne . Ich hei¬
rate , Madame ."

Die Witwe Froflard schlug die Hände zu¬
sammen, daß die vielen Armreifen klin -
gelten wie lustige Schlittenglöckchen . „Also
- och ! Wen — Herrn Doktor Gorny ? Ge¬
wiß — natürlich . Oh — welch ein Glück,
Madame . Ein Kavalier ! Ich dachte eS mir
gleich, als er das erstemal hierherkam. Sie
haben Glück, Madame ."

Ten Türgriff in der Hand, drehte sich
Maöelon noch einmal run . „Sie irren sich,
ich heirate einen anderen. Einen , den ich
immer geliebt habe ." Sie bereute sogleich
Liese« Satz, der sinnlos war und nur ein
trotziges Aufbegehren gegen «in unerbitt¬
liches Schicksal. „Auf Wiedersehen . Ma-

Lame Kroffard ." Rasch ging sie durch den
langen Flur und stieg die vielen Trep¬
pen deS engbrüstigen Mietshauses hin¬
unter, das neben veralteten Häuschen und
Buben aus früheren Zeiten in der Ufer¬
straße stand. Auf dem letzten Absatz der
Treppe traf sie auf ein junges Mädchen ,
bas sich sofort wie verschüchtert an die
Wand drückte, um Madelon vorbeizulas¬
sen . „Guten Abend , Madame", sagte das
schwarzhaarige , zierliche Ding in dem
knappjitzenben grauen Kostüm . „Einen
schönen guten Abend , Madame ."

Madelon blieb stehen. Das war ja Nuri ,
Sie Assistentin des Seiltänzers di Sorgo ,
der das Zimmer über dem ihren gemietet
hatte . „Danke , Nuri , wie geht es ?" gab
die Sängerin freundlich zurück, Senn sie
hatte den Eindruck , daß dieses zarte Ge -
schöpfchen vieler Freundlichkeitbedürfe.

Nuri wandte das kleine , blaffe Gesicht
und spähte die Treppen hinunter . Tann
fragte sie plötzlich mit einer Hellen, fast
knabenhaften Stimme , die gut zu ihr
paßte: „Verzeihen Sie , Madame, gehen
Sie auch mit auf die Tournee des Agenten
Roche nach Marrakesch ?"

Madelon wunderte sich über den selt¬
samen , hastigen Ton , mit dem Nuri sprach.
„Nein, mein Kleines , ich werde Roches
Anerbieten nicht annehmen. Aber wie ist
es mit Monsieur Si Sorgo ?"

Mit einer scheuen Gebärde legte Nuri
ihre schmale durchsichtig scheinende Hand auf
Madelons Arm. „Ach , Madame , ach, sagen
Tie doch Monsieur, er soll das Angebot
Roches annehmen. Sie sind die einzige ,
mit Ser er im Theater spricht .

"
Ehe Madelon etwas erwidern konnte,

klappte die Haustür . Fernande bi Sorgo ,
der Seiltänzer , kam die Treppe herauf.
Er war klein , drahtig , die funkelnbschwar -
zen Augen , Ser fast ölige Glanz des blau¬
schwarzen Haares und die leicht vorsprin -
genden Backenknochen verrieten auf den
ersten Blick seine korsische Abstammung.
Er zog seinen breitrandigen Hut mit einer
natürlich anrnutenöen Grandezza, als er
die Sängerin sah. „Oh, Madame !" sagte er
höflich . „Sir gehen schon inS Obeion?"

„Nein, Monsieur, ich will «och zu Tokat-

lian , eS ist noch viel zu früh." Sie wollte
grüßend weitergehen, als sie einen flehent¬
lichen Blick der kleinen Artistin auffing.
In den großen dunklen Augensternen lag
etwas wie Verzweiflung. „Nehmen Sie
bas Angebot des Agenten Roche an ?"
fragte sie unwillkürlich den Korsen , der
sich mit dem Rücken an das Geländer der
Treppe gelehnt hatte.

Ti Sorgo spitzte die Lippen und stieß
einen leichten Pfiff aus , der in dem engen
Treppenhaus widerhallte. „Nein, Madame,
ich denke nicht daran . Ich werde mit Nuri
nach Deutschland fahren."

Madelon bemerkte den Blick, der bei
diesen Worten Nuri traf . Die schwarzen
Augen di Sorgos funkelten in einem un¬
verständlichen Triumph.

„Nach Deutschland , Monsieur?" fragte
sie verwundert zurück. „Roche will doch
große Gagen zahlen."

Der Seiltänzer schlug mit dem düimen
Stock wie mit einer Reitgerte durch die
Luft . „Man hat ein Ziel im Leben , Ma¬
dame . Ein ganz bestimmtes Ziel ." Sein
Mund zeigte ein eingefrorenes Lächeln,
aber die dunklen Augen blickten ernst in
das - Gesicht der Kollegin. „Hat Nuri viel¬
leicht eine Bemerkung gemacht, Madame?"

Madelon beeilte sich , den Kopf zu schüt¬
teln. „Aber nein. Monsieur, ich meinte
nur . . ."

Der kleine , drahtige Korse verbeugte
sich. „Ich wünsche Ihnen viel Glück, Ma¬
dame"

, sagte er, schritt an Maöelon vor¬
bei, gab seiner Assistentin einen Wink , sie
möge vorausgehen, und stieg lautlos ,
federnd wie ein Panther die Stufen
empor.

Die Sängerin sah ihnen nach , dann ging
sie die letzten Treppen hinunter , öffnete
die schwere Haustür und trat auf die
Straße . Was hatte di Sorgo gesagt ? Man
hat ein Ziel im Leben ! Ein Ziel ! Mit
schnellen Schritten ging Madelon über den
heißen Asphalt des Kais.

»
Peter Gorny stand vor dem Caf6 Tokat-

lian am Ostraude der Straße und sah zu
dem weißen Turm Beja Kule hinauf, - er
breit und massig aufragte. Auf - er Ufer¬

straße drängte sich um diese späte Nach¬
mittagsstunde bas bunte, fast orientalisch
anmutende Leben Salonikis zusammen .
Zweirädrige Karren , mit Eseln oder
Maultieren bespannt, beförderten die
Lasten . Eine buntrassige Menschenmenge
schob sich auf dein schmutzigen Pflaster
entlang . Albaner und Aromunen, zier¬
lichere Griechen und Bulgaren , würde¬
volle Türken ; in großer Anzahl dazwischen
Zigeuner von tiefbronzierter Hautfarbe.
Neben Autos , Pferöedroschken und dünn¬
beinigen, belasteten Eselchen bahnte sich
die mit südlichem Temperament gesteuerte
grüne Straßenbahn ihren Weg , was bei
dem großen Gedränge nicht ohne Stär¬
kungen abging.

Es war heiß . Die Abendbrise kam noch
nicht. Nur manchmal brachte eine Bö einen
seuchtwarmen Windstoß vom Meer , der
Regen verkündete, Gorny nahm den wei¬
chen Panama vom Kopf und strich sich über
die braunen Haare . In Sem weißen An¬
zug wirkte .er noch größer. Er wandte den
Blick und spähte über die Köpfe der Pas¬
santen hinweg. Sein Gesicht verriet die
Spannung , in der er sich befand . Der heu¬
tige Abend würde entscheidend für sein
ganzes Leben sein . Gorny war entschlossen ,
die Entscheidung nach feinem Willen zu
erzwingen.

Die Sängerin erkannte ihn schon von
weitem. Als er sie erblickte, hob er die
Hand und winkte ihr zu . Seine spöttischen
braunen Augen lachten sie an.

Ihr Herz begann wild zu klopfen . Da
war es wieder, dieses erregende Gefühl,
das sie immer überkam, wenn sie Peter
Gorny sah. Alle Erinnerungen , die sie
sonst bedrückten , waren versunken. Wie
eine heiße Woge überspülte sie die Freude,
ihn zu sehen, seine Hand zu drücken und
mit ihm zu sprechen. Sie blieb stehen, als
er auf sie zukam . Beter , dachte sie in dieser
Sekunde, nicht mehr Konstantin. Ihr sonst
so schwermütiges Gesicht war hell und auf¬
geschlossen , als er ihr die Hand entgegen¬
streckte . „Wie freue ich mich , daß Sie ge¬
kommen sind , Maöelon .

" Der Name, den
er ihr gab , dieser fremde Name, den sie
angenommen hatte, «m alles zu zerstören,

waS hinter ihr lag , trieb ihr das Blut in
die bräunlichen Wangen. Er weiß nichts
von mir, dachte sie, nichts von mir und
meiner Vergangenheit.

„Kommen Sie , Madelon, ich habe den
kleinen Tisch an der Brüstung reservieren
lassen, an dem wir uns kennenlernten ."

Sie neigte den Kopf und ging neben
ihm her. die Stufen zu der Terrasse des
Kaffees hinauf . Die Köpfe der Männer
hoben sich . Die Augen leuchteten verlan¬
gend . Das war doch die schöne Sängerin ,
die im Variete in der Revue „Paris au
soir " auftrat ! Welch eine bezaubernde
Frau ! „Kien L ksirs " flüsterte ein junger
französischer Konsulatsbeamter seinem
Kollegen zu . „Sie hat alle dillets äoux un¬
beantwortet gelassen.

"
Ein diensteifriger Kellner schob die

Rohrsessel zurecht. Sie setzten sich.
„Kaffee ? " fragte Gorny . .
„Bitte ! " erwiderte sie einsilbig . Sie

wußte genau, sie konnte sich nicht gegen die
Worte Gornvs wehren, die jetzt fallen
würden . Satte Peter nicht vorgestern ge¬
sagt : Wir gehören zusammen , Made¬
lon - ? Sie sah an ihm vorbei und ver¬
suchte sich zu sammeln. Verträumt blickte
sie auf das Gewirr der braunen Barken
und Segelschiffe , deren Masten in einem
sanften Auf-und-Ab-Wiegen gegen den
leuchtenden Abendhimmel stachen . Zum
ersten Male in ihrem Leben verließ sie die
trotzige Selbständigkeit, die sie bis nach
Saloniki ins Variete Odeion geführthatte.

Der Kellner servierte. Der Kaffee war
aromatisch und dickflüssig , wie in allen
türkischen Kaffeehäusern. Peter Gorny
beugte sich etwas zu ihr . Es war nichts
zwischen ihnen als die heiße Luft des spä¬
ten Nachmittags und abgerissene Töne der
Musik, die aus den geöffneten Fenstern
des Kaffees auf die Terrasse drang . Hinter
ihnen summten die Gespräche durcheinan¬
der . Es roch nach Parfüm , nach Früchten
und nach dem scharfen Tabak der Zigaret¬
ten . Gorny suchte die Worte und sprach
langsam, aber mit sehr natürlicher
Stimme . „ Sie sind mit Ihren Gedanken
nicht bei mir . Madelon . Es ist der letzt«
Tag . " Fortsetzung folgt.
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Der Soldat hatte lange nichts gespro¬
chen. Er war wortlos zur Seite gerückt,als ich mich zu ihm auf die Bank setzte,hielt den Kopf ein wenig nach hinten ge¬
senkt und lieb sich die Sonne ins erd¬
braune Antlitz scheinen.

Nach einer Weile sagte er : „Ist das
schön! " Unter halbgeschloffenen Lidern
blickten seine Augen schräg zu mir herüber,er Lehnte die Arme, als räkele er sich nach
einem wohlgetanen Schlaf im Weichen
Federbett , gab sich einen Ruck und saßdann , wie aus dämmerndem Halbschlum¬mer aufgeweckt, hellwach , neben mir.

„Ist das schön"
, wiederholte er . „Jaerwiderte ich und wußte nicht , meinte er

diesen glühendheißen Sommertag , das
geheimnisvolle Rauschen des Windes in
den schlanken Pappeln längs des roten
Kiesweges hier an der Dreisam vorbei
oder die Ruhe und Stille , die ihre Weichen
Hände aus Gebüsch und Strauch hinterder Bank her uns zuzustrecken schienen,
Weiche und gute Hände , die alle lärmen¬
den Geräusche der Stadt fernhielten, daß
sie nur verschwommen und unwirklich in
dieses Idyll eines freundlichen August¬
mittags hereintönen.

„Wissen Sie , daß ich das noch einmal
erleben darf "

, begann wieder der Soldat ,
„hier auf einer Bank an der Dreisam zu
sitzen ! Das ist schön. Seltsam : Immer
stand in Rußland in meinen Träumen
und Gedanken an daheim diese Bank an
der Dreisam vor meiner Seele. Sie Wun¬
dern sich Wohl, daß nicht der Turm des
Münsters , die Wege des Schloßbergs oder
ein« der kleinen , heimeligen Gäßchen mit
den Bächlein, die plätschernd dahineilen,das Bild meiner heimatlichen Sehnsucht
abgaben. Nein , das Bild meines Traumes
war es immer, hier sitzen zu können , ein
mal ungestört, gelöst aus dem Alltag, ent¬
rissen allem Schweren, dem harten Müssen
entbunden. Hinter mir wächst das Gebüsch
wie ein dichtes Gemäuer . Sie lächeln , ich
Weib, es sind nur ein paar Meter Hecke ,aber jetzt, da wir auf dieser Bank sitzen ,
ist es da nicht so , als dehne es sich weit,weil hinter uns aus ? über mir schwingenim ruhigen Atem des Windes die Äste
der Kastanien, drüben trutzen die Eichen
ungebärdig empor, und die hohen Pap¬
peln, die ihre Wipfel tief im Blauen
baden, sind die Wächter der Dreisam. Wie
mancher Fremde hat sich über sie , unsere
liebe alte Dreisam, lustig gemacht , das
Keine Wässerle , das jetzt zwischen blanken
Steinen seinen Weg suchen muß. Ver¬
stehen Sie , daß man nach diesen Dingen
Sehnsucht haben kann ? Nach diesen kleinen
Nebensächlichkeiten ? Daß sie in der Ferne
im Mittelpunkt der Gedanken und
Wünsche stehen ? Daß sie uns schlechtweg
zum Symbol und Inbegriff der Heimat
selber werden? "

„Ja , das Unwesentliche wird oft zum
Wesentlichen " , entgegnete ich, und das All¬
gemeine erst deutlich und bewußt im Be¬
sonderen. Ich hatte einen Kameraden in
Polen , der trug in einem grauen Tüchlein
eingebunden einen Kieselstein aus dem
Dorfbach seines Schwarzwaldortes bei sich .
Der Stein war ihm mehr als Foto und
geschriebenes Wort , er war ihm die Hei¬
mat selbst.

"
Fröhliches Kinderlachen stürmte plötzlich

auf uns ein : „Vati . Vati "
, schollen die

Stimmen , und zwei blondköpsige Mädchen
waren im Nu bei uns und ergriffen die
Hand des Soldaten , um ihn mit sich fort¬
zuziehen . Seine Augen leuchteten hell , als
er mit einem freudigen Nicken sich von mir
verabschiedete : „Noch zwei Tage dauert
mein Urlaub , dann geht 's wieder hinaus .
Aber es war schön. Und das wird mir
immer Kraft und Stärke geben , selbst
dann , wenn sie bald wieder nur aus
Traum und Sehnsucht strömen." Lada .

Freiburss Spielplätze - Km-eepara-ies
rmmer w« M viel kleines »vll Mil »er Steak - « er kenal am, s»vn Me »ie krrltchkn Snielnliite?

O ,

Zahlreicher als sonst ist in den letztenWochen und Monaten auch in Freiburgdie Schar der Kinder geworden , und zahl¬reicher als gewohnt vor allem die Scharjener, die täglich auf der Straße spielen ,wo sie auch heute trotz des schwächer ge¬wordenen Fährverkehrs ge¬
fährdet sind und darum auch
nicht hingehören. Es ist darum
wieder einmal an der Zeit , an
die herrlichen Spielplätze
zu erinnern , die Freiburg für
seine Kinder und alle die Kin¬
der . die hier zu Gast weilen,geschaffen hat. an die großen
Tummelplätze , an die Park¬
anlagen und vor allem den
Wald, den manches Freibur¬
ger Kind — es klingt kaum
glaublich , ist aber wirklich so— noch nicht in seiner Schön¬
heit erlebt hat.

Fast 80 Hektar groß ist die
Fläche der Spiel - und Sport¬
plätze. die Freiburg für seine
Jugend angelegt hat . Einige
dieser Spielplätze für die Ju¬
gend können sich an Schönheit
ihrer Lage mit den schönsten
dieser Art messen, die wir in
unserem Vaterland überhaupt
besitzen . Es sind vor allem die
Spielplätze im Schatten des
Waldes, am Sternwaldeckund
nahe am Deicheleweiher . wo
kleine Hütten — schmuckvolle
Kunstwerke der Zimmerleute— Schutz gegen plötzliche Re¬
gengüsse oder gegen die zu
heiß brennende Sommersonne
bieten, und wo es an Sviel-
geräten nicht fehlt : an der
Schloßbergstraße. über der ho¬
hen Ausguckmauer am Schloß -
berg. unter dem Kanonen-
platz und über dem Burghal -
derina am Hinteren Schloß-
berg. ganz in der Einsamkeit
des Waldes, in der gesündesten
Lust , die wir für unsere Kin¬
der denken können.

Jeder Freiburger Stadtteil
und jeder Vorort bat seine

vielvlätze und kleinen Spiel¬
felder erhalten, und selbst La.
wo die dichte Verbauung in
der Zeit der Gründerjahre kaum mehr
Platz für Spielflächen gelassen hat . wurde
noch jede kleine ausgesparte Ecke an der
Straße wenigstens mit Hecken eingefriedet,mit Sitzbänken und mit wenigstens einem
Sandkasten ausgestattet, um die Kinder
von der Straße wegzuholen , wie dies etwa

im Gebiet zwischen Friedhofstrabe und
Hauvtbahnhof mehrfach geschehen ist.

Nicht alle diese Anlagen konnten vor
dem Kriege noch so ausgebaut werden,wie dies ursprünglich vorgesehen war . Die

j
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große Spielplatzanlage im Mösle zum
Beispiel hat ihren zum Teil schon fertig¬
gestellten bildnerischen Schmuck — lustige
Pimpfengestalten und eine Jungsiegfried-
gestalt — noch nicht erhalten können . Dochals Spielplatz zwischen Licht und Schatten

Löschsandfassen ! Der Polizeiprä¬
sident teilt mit : Auf Weisung des Reichs -
sührers U ist in den letzten Tagen an den
verschiedene» Stellen der Stadt , insbeson¬
dere in der Innenstadt , auf Straßen und

Plätzen Löschsand angefahren worden.
Die Bevölkerung wird angewiesen , hiermit
den noch vorhandenen Bedarf an Lösch¬
sand in den Wohnhäusern zu decken. Der
Sand kann also an allen Stellen für Luft¬
schutzzwecke entnommen werden und ist in
Tüten , Kisten oder dergleichen in den Woh¬
nungen und Treppenhäusern bereitzustel¬
len. Darüber hinaus wird auch für die
Folgezeit für einen laufenden Vorrat an
Sand auf Straßen und Plätzen Sorge ge¬
tragen werden. Im Interesse der Erhal¬
tung eines ordentlichen und sauberen
Stadtbildes wird die Bevölkerung ausge¬
fordert. mit darauf zu achten, daß die
Sandlager nicht als Kinderspiel¬
plätze benutzt werden.

85 . Geburtstag . Frau Maria Nil bei
der Evangelischen Stadtmiffiou . Adelhau¬
er Straße 25 , beging am 5 . August ihren

85. Geburtstag in voller geistiger und kör¬
perlicher Frische.

80. Geburtstag . Am . 11 . August kann
Obertelegraphensekretär Hans Freund ,
Sautierstraße 27, in geistiger Frische sei¬
nen 80 . Geburtstag feiern.

Erziehungsberatnngsstunde. Die Erzie¬
hungsberatungsstunde findet ab kommen¬
den Montag . S . August , wieder jeden
Montag regelmäßig von 15 bis 17 Uhr aus
der Kreisamtsleitung der NSV .. Albert-
traße 7 bis 9 . Zimmer 203. statt.

Mauersegler vor der Abreise . Allabend¬
lich hören wir jetzt die schrillen Schreie
der Mauersegler, auch Turmschwalben ge¬
nannt . Vom Fenster aus siebt man die
schwarzen Gesellen mit ihren Sichelflügeln
in rasendem Flug die' Luft durchschneiden.
Meist in kleinen Trupps basten sie im

Rundflug , unsere Augen können ihnenkaum folgen . Heißer Weltkampf scheint es
zu sein , aber es ist nur ein scharfes „Kurz¬
streckentraining " . Vorbereitungen zur wel¬
tenweiten Fahrt nach Südafrika bis nach
Madagaskar , ihrem Winteraufenthalt.Den größten Teil des Jahres bringen die
Mauersegler dort zu. Ihre wahre Heimat
ist aber doch Lei uns . In den ersten

des Waldparks Mösle ist diese Anlage
heute bereits ein Schmuckstück unter allen
Kinderspielplätzen Freiburgs mit seiner
heimeligen Schutzhülle .

Dennoch wird sie eigentlich nur selten
ausgesucht wie viele dieser schönen Spiel¬

plätze. wie selbst größere Tum¬
melplätze für die Kinder, etwa
die Sochallee . Oft wird gegen
die Einladung zum Besuch ein¬
gewendet . daß doch diese
Spielplätze schon etwas abseits
der bewohnten und vor allem
dicht bewohnten Häuserblöcke
liegen, und deshalb nicht ge¬
eignet sind, den Kindern allein
für einige Stunden des Tages
Aufenthalt ,u bieten. Die
Mütter , die heute ja zum Teil
selbst berufstätig sind, wollen
ihre Kinder in der Freizeit
möglichst in der Nähe der hei¬
mischen Wohnung, in der Nähe
der Nachbarn Laben.

Aber hier liebe sich doch, wie
dies in wenigen Fällen auch
wirklich schon geschah , eine

Gemeinschaftshilfe
einrichten , denn überall in
einer Nachbarschaft wird sich
zu gewissen Stunden des Ta¬
ges jemand finden lassen , und
wenn es . .nur " ein kinderlie¬
bender Papi auf Urlaub ist.der die Keine Schar auf einen
der schönen und nicht zu fer¬
nen Spielplätze der Stadt
führt und sie mit ihnen ver¬
traut macht. Leicht können
dann ja auch einmal die Grö¬
beren einen solchen . .Geleit¬
zug" zu diesem Spielplatz füh¬
ren. Der ganzen Sorge um
die Kinder auf unseren Stra¬
ßen . auf denen die Verkehrs¬
disziplin leider wieder merk¬
lich nachgelassen bat . wären
wir so los.

Wie schier unendlich groß
als Spielplätze sind aber noch
die Plätze vor unseren Volks¬
schulen. der Meßplatz und die
Waldwege um die kühlen

Jeder Keine Junge und jedesMädel hat von seiner Heimatstadt Frei¬burg noch kaum etwas erlebt, wenn es
diese Waldwege bis auf die Höhen umFreiburg , ja wenn es den Wald als sol¬
chen noch nicht erleben durfte. K—r.

Augusttagen verlassen sie uns . einem rät¬
selhaften . uralten Wandertrieb folgend.Nur wenige Tage noch hören wir ihreSchreie . Das Verklingen dieser Dissonan¬
zen im abebbenden Vogelkonzert - es Som¬mers ist für die anderen gefiederten Sän¬
ger das Zeichen zum Beginn des Finaleder großen sommerlichen Abschiedssym -
phonie unserer Vogelwelt.

SrWt Zurückhaltung
ta -er Aufgabe von Telegramme«

Die Deutsche Reichspost teilt mit : In
einzelnen Gebieten Deutschlands ist der
telegrafische Nachrichtenaustausch der Be¬
völkerung auf ein Vielfaches des Nor¬
malen angestiegen . Die Deutsche Reichspost
ist daher zur Zeit nicht in der Lage , die
Telegramme mit der üblichen Schnelligkeit
zu übermitteln und zuzustellen. Sehr häu¬fig müssen die Telegramme wegen Über¬
lastung des Drahtes mit der Post versandtwerden. Beschwerden wegen Verzögerung
oder Richtankunft sind daher zwecklos . Es
ist unbedingt erforderlich , sich in der Auf¬
gabe von Telegrammen größte Zu¬
rückhaltung aufzuerlegen.

stadtnahen
Brunnen.

Sm Dienst -er Volksschule
Ausbildung von Schulhelserinnen und Einstellung von LaienlehrkrSsten

Die Staötiugenö half ernte«
Freiburger Jugend im Ferieneinsatz / Abschluß des Breisgaulagers

Das vierte Erzeugungsjahr im Kriege
forderte von der Jugend überall womög¬
lich einen noch größeren Einsatz bei den
Arbeitsspitzen des bäuerlichen Jahres , bei
den Ernten . Auch die Stadtjugend mußte
wieder herangeholt werden. Jungvolk und
Jungmädel von Freiburg beispielsweise
wurden während ihrer kurzen Sommer¬
ferien viermal an einem Vormittag bei
der Suche nach Kartoffelkäfern und Käfer¬
larven eingesetzt und haben sich auch hier
genau so wie beim Suchen im Verband
der Schulklassen bewährt .

Die Jungen , die noch zur Schule gehen ,wurden in diesem Jahre jedoch nicht mehrin Erntelager geholt. Sie wurden von
Fall zu Fall in den einzelnen ländlichen
Betrieben eingesetzt, wobei der Bann 113
Freiburg wie der Bann Emmendingen
allen Anforderungen der Kreisbauernschaft
Freiburg in vollem Umfang genügen .

psttelsmtlldiv H Ujttsllunyen
kkSVXk ., Ortsgruppe LscKdol». kreiteg , «lew

0 . Xnmrsr . uw 20.30 17dr, Ludst !m Qekolyscdettsrsumder Vksgo-Vferde (VenrinJerstreke ) eis Appell der
koUttseden I-elter statt . Verpüjcktet rur l 'siluakme

sümtUcds kolittscken lütter , kalter und Valte -
der Gliederungen und engeseklossensn Ver¬

bünde . kknr Xrenledeit oder dienstliede VerkindsrungArlrd >L» LntscduIdLgnng Angenommen.

konnte . Auch bei der Getreide- und der
kommenden Hackfruchternte werden wieder
viele mithelfen. Die Mädel wurden dies¬
mal nicht zur Erntehilfe herangezogen , da
sie in diesem Jahre als Helferinnen von
der NS .-Volkswohlsahrt eingesetzt wurden.

Die Führer der HJ .-Banne 113 Frei¬
burg , 731 Emmendingen und 732 Müll¬
heim nahmen an zwei Lagern imBreis -
gau - Lagerderoberrheinischen
Hitler - Jugend auf dem Hochgerichtüber St . Peter teil. Das erste dieser
Lager, die beide vom Führer des Bannes
Emmendingen, Oberstammführer Will -
mann , aufgezogen worden waren, mußte
wegen des Wetters abgebrochen werden.
Dagegen konnte das zweite Lager vom 18-bis 31. Juli vollständig durchgeführt wer¬
den , und auch dabei erfolgte nach Bedarf
ein Einsatz bei der Ernte . Zum Abschlußdes Breisgau -Lagers sprach der Führerdes Bannes 113, Oberstammführer
Kreutz , zu den Jungen und forderte sievor allem auf, als Träger des Glaubens
an den Sieg all jenen Gerüchten entgegen¬
zutreten, die in einem derartigen Stadium
des Krieges gerne da und dort willigeVerbreiter finden. Im Verlauf des Lagers
sprach auch Kreisamtsleiter Dr . Glattes
über den Kampf als Lebensgesetz. Mit
frohen Erinnerungen an das Lager er¬
folgte der Abzug . d-r.

Am 15. September d. I . wird an der
Lehrerbildungsanstalt in Karlsruheein neuer Vorbereitungslehrgang für die
Ausbildung von Schulhelferinnen an
Volksschulen beginnen. Der Lehrgangdauert drei Monate. Zugelassen werden
Bewerberinnen von mindestens 19 und im
allgemeinen nicht über 30 Jahren , die In
teresse und Eignung für den Beruf zeigenund das Abschlußzeugnis über den erfolg¬
reichen Besuch der 6. Klasse einer Mittel¬
oder Oberschule besitzen . Für jede Lehr¬
gangsteilnehmerin wird ein monatlicher
Unterhaltsbeitrag von durchschnittlich 80
Reichsmark zur Verfügung gestellt. Nach
Abschluß des Vorbereitungslehrgangeswerden die Lehrgangsteilnehmerinnen als
sogenannte Schulhelferinnen im Angestell¬
tenverhältnis im Schuldienst an mehrNas -
stgen Volksschulen Badens und des Elsaßunter Anleitung erfahrener Lehrkräfte ver¬wendet.

Bewerberinnen, die an dem geplanten
Vorbereitungslehrgang ab 15. September
1943 teilnehmen wollen, müssen sich bis
spätestens 31 . August d . I . bei der Direk¬
tion der Lehrerbildungsanstalt in Karls¬
ruhe , Bismarckstraße10, schriftlich melden .Der Bewerbung sind beizufügen: Lebens¬
lauf , Lichtbild , Abschlußzeugnis der vor¬
ausgegangenen Schulbildung, amtsärzt¬
liches Gutachten einschließlich röntgenolo¬
gischem Durchleuchtungsbefund über die
Lunge, Nachweis über die deutschblütige
Abstammung sowie Bescheinigung über
Staatszugehörigkeit und über bisherige
politische Betätigung . Über die probeweise
Zulassung zum Borbereitungslehrgangwird sofort nach Eingang der Bewerbung
entschieden und den Bewerberinnen eine
entsprechende Bescheinigungzugestellt wer¬
den .

Zu gleicher Zeit beginnt an der Lehrer¬
bildungsanstalt Karlsruhe einEinführungs¬
lehrgang für weiblicheLaienlehr -
kräfte an Volksschulen . Diese Laien¬
lehrkräfte werden lediglich während der
Dauer des Krieges im Volksschul¬
dienst beschäftigt .

Zum Einführungslehrgang zugelassenwerden in der Regel Bewerberinnen mit
sehr guter pädagogischer Eignung und mit
dein Abschlußzeugnis der 6 . Klasse einer
Mittel- oder Oberschule . Ausnahmen sindnur in besonders gelagerten Fällen gestat¬tet, z . B . bei ganz hervorragender Ver¬
anlagung der Bewerberin . Die Bewer¬
berinnen müssen das 20. Lebensjahr über¬
schritten haben.

Der Einführungslehrgang beginnt am
15. September 1943 und dauert 8 Wochen.Bewerbungen sind bis spätestens 31 . Augustd. I . bei der Direktion der Lehrerbildungs¬

anstalt Karlsruhe , Bismarckstraße 10. ein¬
zureichen. Vorzulegen sind die gleichen
Nachweise, wie oben bei den Schulhelferin¬nen aufgeführt.

MchMwimmlag in Swlburo
Am kommenden Samstag und Sonntagwird erstmals im ganzen Reichsgebiet ein

Reichsschwimmtag der Hitler -
Jugend durchgeführt . Die Einheiten derHI . werden künftig in jedem Jahr dieser
Leistungsvrüfung antreten, die die bisheri¬
gen Aufgaben der Grundschule für Leibes¬übungen. die Frühjahrsgeländeläufe und
den Reichssportwettkamvf . auf das Besteergänzt. Der Reichsschwimmtaa soll mitdazu beitragen, daß die Zahl der Opfer des
nassen Todes endlich geringer wird.Der Reichsschwimmwettkampf ist als
Mannschaftskampf der Jungen und Mädel

ausgeschrieben , wobei die leistungsbesten
Einheiten von Bann . Gebiet und Reich er¬mittelt werden. Die Bedingungen fürJungvolk und Jungmädel fordern fünf
bzw . fünfzehn Minuten Dauerschwimmen ,für LI . und BT>M . 15 . bzw . 45 Minuten
Dauerschwimmen .

Der Äustrag der Wettkämpfe erfolgt in
Freiburg am kommenden Samstag
von 18 bis 21 Uhr im Strandbad für dieMädel und im Lorettobad für die Jungen ,hauptsächlich aus Jungmädeln und Jung¬volk. am kommenden Sonntag für alleanderen von 8 bis 12 Uhr wieder imStrandbad und Lorettobad sowie in denbeiden Hallenbädern.

kacien un 6 kUsass
Professor Rodenwaldt 65 Jahre alt

Heidelberg . Professor Ernst Rodenwaldt
vollendet sein 65 . Lebensjahr . In ihmfeiert mit der Universität Heidelberg die
wissenschaftliche Welt einen der erstenFachleute für Tropenmedizin und Raffen-
Hygiene. dessen umfassendes Lebenswerk
Forschertätigkeit und praktische Erfahrungin einzigartiger Weise vereint. Seit 1934
stellte Professor Rodenwaldt wieder seine
groben Erfahrungen in der Tropenmedizinund Rassenhygiene auf afrikanischem und
asiatischem Boden der Heimat zur Ver¬
fügung . Nach kurzer Professur in Kiel
wirkt er seit 1935 in Heidelberg .

Rettung aus dem Neckar
Heidelberg. Ein unterhalb der Fried¬

richsbrücke an der Wasserschachtelbadender
zwölfjähriger Schüler aus Heidelberg -
Kirchheim verschwand plötzlich im Wasserund kam nicht mehr an die Oberfläche . Einin der Nähe weilender junger Mann , derden Vorgang beobachtet hatte, suchte sofort

Am 8. August 1943 führt das Kriegs-
hilfSwerk für das Deutsche Rote Kreuz
seine 5. Haussammlung durch.

Alle Einrichtungen des Deutschen Roten
Kreuzes dienen der Berwundetenpflege
und Soldatenbetreuung . Sie durch tat¬
kräftige Hilfe zu fördern, ist eine Ehren¬
schuld der Heimat.

nach dem Verschwundenen und konnte ihnin bewußtlosem Zustand an das Ufer
bringen . VorgenommeneiWiederbelebungs-
versuche waren von Erfolg .

Vom eigenen Fuhrwerk überfahren
Mülhausen . Der Altbürgermeister und

Landwirt Josef Wolgenstnger in Ober¬
muchelbach fiel auf der Heimfahrt mit den:
beladenen Erntewagen über einen am
Weg stehenden Grasbüschel und wurde
vom eigenen Fuhrwerk überfahren. Er
erlitt schwere innere Verletzungen und
Quetschungen und verlor das rechte Auge .
In besorgniserregendem Zustandkam er in
das Krankenhaus nach Mülhausen.
Aus den iVadibargauen

Vom Zug überfahren und getötet
Nagold. Eine 65 Jahre alte Witwe aus

Oberschwandorf, die den Mittagszug in
Richtung Eutingen benutzen wollte , hörte
auf dem Weg zum Bahnhof die Läute-
stgnale eines Zuges . In der Meinung, es
fei ihr Zug , eilte sie auf den Bahnhof. Es
war indessen der Zug aus Altensteig , der
die Signale gegeben hatte und sie beim
überschreiten des ungesicherten , schienen-
gleichen Übergangs erfaßte und soforttötete.

Fetzt im Kreise Krotofchin
Die Freiburger Bannspielfchar in Weslpreutzen und im Wartheland

Wie im vorigen Jahr , unternahm eine
Spielschar aus Baden die weite Reise nachdem Osten , um den dort lebenden Deut¬
schen die Tätigkeit der deutschen Jugendvor Augen zu führen. Daß es diesmaldie Freiburger Bannspielschar war . die
nach dem Osten berufen wurde, ist auf ihre
sich ständig steigernde Aufbauarbeit zurück¬
zuführen . die jetzt durch den größten Ein.
satz seit ihrem Bestehen gekrönt wurde.Die Fahrt führte die Spielschar über
Berlin . Danzig und Marienburg , wo je
ein Tag Aufenthalt vorgesehen war . nachNeumark , dem ersten Einfatzkreis . Dort
stiegen während fünf Tagen allabendlichan verschiedenen Orten kulturelle Abend«,die für die Bewohner ein einmaliges Er¬
lebnis waren.

Warf zu Beginn der Veranstaltung das
Publikum scheue Blicke auf die Ankömm¬
linge, so änderten sich die Gesichter beim
Abwickeln des stimmungsvollen Pro¬
gramms - Mit einer Festmustk, gespielt
von einem Quartett , zwei Feierchörenund
Worten von Gorch Fock wurde der Abend
eingeleitet. Darauf folgten vierstimmige
Madrigale und verschiedene Volks- und
Soldatenweisen. Dazwischen ergriffen wie¬
der die Streicher den Bogen und spielten
Werke von Mozart. Haydn und Händel-
Solozugaben, zwei Mädeltänze und ein
Laienspiel , bildeten den fröhlichen Aus¬
klang - es Abends.

Die Menschen werden nach schwererErntearbeit wohl noch nie so fröhlich bei¬
einander gesessen sein wie während dem

Laienspiel Ludwig Thomas . „Die kleinen
Verwandten " . Ein nimmer endenwollen¬des Lob wurde den Darbietern gezollt, sodaß manchmal nur einige Zugaben die
Hörer endlich von den Plätzen erhebenließen.

Die Hin- und Rückfahrt erfolgte mit
zwei bis drei Fuhrwerken an den endlosenKorn- und Zuckerrübenfeldern vorbei .
Hoch zu Wagen wurden die Mitgliederder Spielschar auf dem holprigen Wegekräftig geschüttelt , so daß die Unterhaltungnie einschlief . Zwischen Koffern und Gei.
genkästen ertönten dann nochmals die
Lieblingslieder . Im Quartier erwartete
die Zurückkehrenden ein reich gedeckter
Nachttisch.

Der zweite Einsatz im Kreis Kroto -
schin , wo es Umsiedler aus Bessarabien
zu betreuen gilt, wird von der Spielscharmit großer Erwartung und einem „Heiß¬
hunger" nach den Privatquartieren herbei-
gesetznt.

Oos KuiuLunllprogi'omm
Letcdrprogrsmm ew kre ! teg , dem 6. August :

12.35—12.45 Der vsrLcdt rur L.sgs ; 15.30—16.00 kve-
viermnrik von Scknbsrt l^ ldo Scdöv) ; 16.0V—17.00
Xovrert mit Opern - und SoUstenwusiL ; 17. 15—16.30Vuntsr rdelodivnstieuLr 16.30—1S.VV ver Leitspivgel ;19.00—19.15 IVekrmecdtsvortrsg ; 19.15— 19.30 krönt -
derledt « ? 20.15—21.VV ^knsNceUscke Vnterkeltuvg mitWerner plücberr „Heute edend de! mir" , 21.00—22.00
SssedAkingte Vünge uvserer 2eit . — Vvutscdlend -
»evder : 17.15—16.30 Lonrert de» »tSdtlrcdsv Orcke -
»t«r» SeerdrÄoken fl-eitung : tteinr Voogertr ) , 20.15
dl» 21 .00 Xvmmerrrnrriic mit dem krsupd -Quertett ,21.0V—22.00 „ Solelde » dunter VngeL "

, Sinmviel vv»
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Tennis nnci itsnn
Sport am kommenden Wochenende
Die deutschen Meisterschaftskämpfe im

Tennis und im Kanusport stehen diesmal
im Mittelpunkt der sportlichen Ereignisse
des Wochenendes. Auch die Gruppen¬
turniere im Frauen -Handball, die nun am
Wochenende gestartet werden , beanspru¬
chen viel Interesse , ebenso die Gruppen-
turniere in den Sommerspielen . Die
Hitler-Jugend wartet mit zahlreichen wei¬
teren Ausscheidungen für Breslau auf.
Im Fußball wird sich in den nächsten
Wochen das ganze Interesse auf die End¬
spiele um den Tschammerpokal kon¬
zentrieren, die am Sonntag mit zwei Aus -
scheidungskämpsen zwischen BC . Augs¬
burg — 1. FC . Straubing und SV . Cux¬
haven — LSV . Hamburg gestartet wer¬
den. In den süddeutschen Sportgauen ist
es am Sonntag verhältnismäßig ruhig.

Der Tennissport ruft ; u den
nationalen Meisterschaften, die wie üblich
in Braunschweig vor sich gehen. Die Titel -
lämpfe sind qualitativ wesentlich besser be¬

setzt als im Vorjahr . So bekannte Spieler
und Spielerinnen wie Göpfert , Gies ,Buchholz. Koch . R . Menzel , Bartkowiak,Dr . Tübben, Dr . Egert , Berthner , Frau
v . Gerlach -Käppel. Frl . Rosenow und Frau
Doleschell stehen in der Teilnehmerliste ,die je S2 Männer und Frauen umfaßt . —
Die Kanufahrer treten in Berlin -
Grünau zu den deutschen Meisterschaften
an . Insgesamt gibt es diesmal nur acht
Titelwettbewerbe , davon drei für me
Frauen . 94 Boote mit 192 Teilnehmern
sind gemeldet, also auch hier eine Besetzung,
die leistungsmäßig sehr viel verspricht.
Die zur Zeit verfügbare Meisterklasse wird
vollzählig am Start sein.

In den Sommerspielen stehen
nach der Ermittlung der Gaumeister nun
die Gaugruppenentscheidungen bevor . Es
wird am Sonntag an neun Orten ge¬
kämpft , u . a . in Schweinfurt (Main¬
franken . Franken. Bayreuth ) . in Bonn
(Kurhessen . Köln-Aachen , Moselland ) ,Landau (Westmark , Elsaß , Baden )
und Augsburg (Schwaben . Württemberg,
München -Oberbayern) . Karlsruhe veran¬
staltet eines der beliebten

rennen der Radfahrer. Badens Turner
kämpfen in Baden -Baden um die Mehr¬
kampstitel.

Xneirmeklei 'sckoilen öen 86iühen
Die diesjährigen Schützenmeisterschaf¬

ten des Kreises Freiburg fanden für die
Schwarzwaldvereine am 18 . Juli in R eu °
ftadt , sür die Breisgauvereine am 25.
Juli in Freiburg statt . Die Betritt - !
gung war verhältnismäßig gut . Das '
Schiebprogramm des Deutschen Schützen -
bundes hat im lausenden Jahre einige ein¬
schneidende und zeitgemäße Änderungen
erfahren . Einmal durch Lockerung bishe¬
riger starrer Vorschriften in den An¬
schlagsarten. dann durch Erhöhung der
Schußzahlen auf 20 Lzw . 40 . welch letzte¬
res eine vermehrte Nervenprobe bedeutet.
Die Ergebnisse sind durchweg befriedigend
und versprechen einige Aussichten für die
kommenden Gau- und Reichsmeisterschaf¬
ten.

Die Ergebnisse :
Wehrmann -Eroßkaliber (Entfernung 175 Me¬

ter , LO-Ring -Brustscheibe , 2V Schuh, je S liegend ,
stehend, sitzend und kniend) : Schutzenklasse ,
Mannschaften : 1 . .Schützengesellschaft Frei¬
burg I 1256 Ringe ; 2, SLLtzengesellschastFrei¬
burg II 1149 Ringe : 3. Schützengesellschaft Frei¬
burg III 1948 Ringe . Einzelschützen -
Kreismeister : Schützenklasse : Josef Hermann ,
Schützengesellschaft Freiburg , 3L7 Ring « ; Alters¬
klasse : Heinrich Hetz , Schützengescllschaft Freiburg ,

Erfahrene landwirtschastliche Rech
nungssührer und Buchilellenange-
treur« werden als Revisoren ,ur
den Reichs««» Danztg -Weiwrem
tzen eingeiteui . Aussuoiliwe Ange,
bare mir Lebenslauf Lichlbuv
Zeuanisaoschrisren und Ausgabe
von Reierenzen u . Geoattsanwr
an die Lxmzig-Westvreuß. Land«
liedluna G . rn . v . S . . Danzig ,

530o3

Hausgehilfin , zuverl.. sleih . , s. Ein
familiendaus f . iof. gesucht . Erw

Großes Bauuntcrnchincn sucht für
d . Osteiniatz Bau -buchyalter. tienn -
Nr . 9/18 , BerriebSbuchhalter .
Kenn .- Rr . 9/19 . Rechnungsprüfer .
Kerm-Nr . 9/20 . 8 m . lückenlosem
Ledenslauf u . obiger Kenn- Rr . er¬
beten u . B 301 ( unbedingt anzu-
geden) an die Annoncen -Expedi-
tion Ed . Nocklage Berlin W50 ,
Ansbacher Str . 28 . 52781

Einkäufer «Kenn- Nr . 0/231 Kassierer
(Kenn-Nr . 0/24 ) . Laaerverwaller
tKenn-Nr . 0/25 ) „ . Industrieunter¬
nehmen für den Oileinsatz gef . 8
m lückenlos . Lebenslauf u . obigen
Kenn .-Nr . erb . u . B 302 (unbe-
dinat anzugeben) an die Annon -
cen-Ervedition Ed . Rocklaae . Ber¬
lin W 30, Ansbacher Str . 28 . 52,82

Laggersührcr s. Weserbütte LR 3
Rauvenvagger z. iof. Eintritt aes .
Bewervungen u . B 69164 .

Kücht. Männer sür Versandabteilung
( Nachtarbeit ) gesucht . Der Ale -
manne . Freiburg t . Br . . Personal¬
abteilung . 52687

All. Mann « der sich als Karlen - Kon-
trolleur u . Portier eignet , aes .
UW -striedrichsb-au -Lichtwrele. Frei .
dura Adolf-Litler -Str . 270 . 530A4

Älterer Mann s. Laaerarbeiten u.
Botengänge aes . Senn . Andris .
Freiburg . Schusterst! . 44. 13331b

« aufmänn . Lehrling , mägl . werbt.,
schnellstens gesucht . Dr . Burchard
L Cie. Nachf .. Frbg .. Schwarz -
waldftrabe 71. ^ 52365

Rechnen. — Bewährter Fernunter¬
richt . Freie Auskunft . — Dr.
Jaenicke, Rostock -75 v . 49817

Das Deutsche Rote Kreuz, Schwe¬
sternschaft Karlsruhe , nimmt jge.
Mädchen aus . die sich als Kranken-
schwester ausbilden wollen. Aller
nicht unt . 18 Jahren , Gute Sckul-
bilduna ( auch VolksiLutbildung )
wird vorausgesetzt . 8 sind zu rich-
reu an : Deutsches Rotes Kreuz,
Schwesternschaft Karlsruhe . Kat-
serallee 19 , 51815

Die Organisation Todt such« für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemetnbil-

düng Alter zwischen 29 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht¬
bild und handgeschriebenem Le¬
benslauf sowie Zeugnisabfchris .
ten erbeten an Orgamsatron Todt ,
Zentral « - Personalamt , Berlin -
Charlottenburg . 53161

Die Organisation Todt sucht Nach¬
richtenhelferinnen für die besetzten
Gebiete, Alter zwischen 29 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m . Lichtbild u . handgeschrie-
benem Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organ,sa -
lion Todt . Jentvale -Personalamt
Berlin - Lharlottenburg . 53169

Stenotypistin stellt fof . ein Reichs-
verband der Pflanzenzucht . Fret -
bura i . Br .. Bertoldstr . 61 . 5121b

- tenothptstin von Krankenhaus am
Oberrhein zum sofortig . Eintritt
gesucht . ^ unter 96471 .

Tüchtige Bürokrast s. unsere Ver¬
sandabteilung sof . aesucht . « unt .
Frelbura , Schließfach 61 . 53980

« ürokräste tos . Eintritt gesucht .
Kenntnisse im Maschinenschreiben
u Stenografie erfordert . Schrtstl .
Bewerbungen m . kurzgefastlemLe¬
benslauf stnd zu richten an Land¬
rat — Landkreisselbstverwaltung
— Waldshut , 53195

Gewandte Hilfskraft , die perfekt in
Stenografie u . Maschinenschreiben
ist u . auch eins, kaufm. Arbeiten
verrichten kann , zum sof . Eintritt
aesucht . 8 unter B 61765 .

Lürosränlein . perfekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbildg ,
in Dauerstellung gesucht Reinhard
L Cie. , Waldsbut , 47251

Sprechstundenhilfe m . Labor - und
Schreibmaschinenkenntn. sowie Er¬
fahrung im Karteiwesen , wird s.
den Betriebsarzt in aröst Werk
am Oberrhei » aes . 8 B 61753 .

Sprechstundenhilfe f . biestae Zabn -
vraxtS aus 1 . bzw 15 , Sept . aes
S m . Zeugnissen. Lebenslauf und
Lichtbild u , B 61766b .

Mädchen als Ladenbtlfe sofort aes .
Bäckerei Kern . Freiburg i . Dr, .
Adolf-Sitler - Stt . 12 . 53952

Arbeiterinnen sür leichte Arbeiten
sucht lausend halb - u . ganztägig
Enzianwerk Schleicher. Freiburg .
Saslacker Str . 144 . Meldung au»
über Arbeitsamt . 53981

« nie selb « , « lletnbediennng gesucht .
Wirtschaft zur Stadt Stratzbnr ^
Freibura . Belfortttr . 52899

Bedienung n. « üchrnmädchrn s . sos.
in Gasthaus u . Penstonsbettieb
aes. Bahnstation Nähe Freibura i.
Br . 8 B 69179 .

ServtorsrSuletn sowie Küchenmäd-
chen sucht Hotel Krone . Lörrach
(Baden ) , 52482

BÜsettsrl. , 3 Küchenmädchen , taub ,
Putzfrau . Lausburfche , Person s.
d Seit , ( evtl , Nebenberuf! ,) . 59744

Hausgehilfin , die selbständig kochen
kann , in EtagenbauSbalt für so-
forttae « Eintritt gesucht . 8 unter
LG 13247b .

Haushälterin , üb. 45 I .. s . srauenl .Haushalt in kleinerer Stadt Nähe
Freiburgs aesucht . 8 SG 13224b .

Frauen und Mädchen zur Mirabel¬
lenernte gesucht . 8 u . LG 13239b

Mädchen od. Frau s. tagsüber , auch
üalblags od . einige Stunden sür
Sausbalt aesucht . Freibura . Ad,-
Sitler - Str . 111. IV . 13359b

Alt. alleinfteh. Mädchen od . Frau
, . alt . Dame , . Silke im Laush .in angenehm« Dauerstellung gef .8 u. F . K . Tannenkirch i. Bad . ,Po « Esringen -Kirchen . 53928

Alt. Aufwartefrau lägt . 1 bis 2
Stunden od . 2mal wöchentl. zwei
Stunden zu alt . Ebepaar gesucht .8 B 5148b .

Stundenfrau für täglich 2 Stunden
vormitrags zur Reinigung der
Union-Theaters a»f sofort gesucht .
Vorzufprechen Harmonie , Grün -
wälderstrah«. 53137

Rctnemachsraue» von Dienststelle
in Freiburg gef. (ganztägig , evtl,
auch halbtäg, ) . Vergütung erfolgt
im Stundenlohn . Zu erfragen u.
B 69171

Haushaltslehrling in gute Stelle
ges. Fernruf 6167 Frbg . 13319b

Buchprüser, Steuerberater . Treu¬
händer . selbftänd.. Krieasbeschä-
diater . sucht in seiner Seimat in
Baden od . nächst . Umgebung ent¬
sprechenden selbftänd. Vertrauens¬
vollen. 8 B 69183.

Kaufmann . 45 Jahre , mit mehrläh-
riaer vraktischer Tätiakeit sucht z .
15. August « d . 1. Okt. Stellung
als Maaazin -Lagerverwalter oder
dergleichen . 8 unter SG 13222b .

Jung . KausmannSgchtlse sucht inter¬
essantes, vertrauensw , Retsebetä-
tiaungsseld t . In - od . Ausland « :
bevorz . in krieaswtrtschaftl. Ein¬
satz. unter Beibehaltung einer fe¬
sten Wohnung , bet privat , ober
staatlichen Unternehmen . S mit
Verdienstmöalichkeitenu . B 5073b .

Techniker , 24 I . . Kriegsversehrter ,
lucht ab 1. September 1943 Stelle
in einer Weberei. Z , Zt . noch in
Reutlingen auf der Schule. ^ un¬
ter Wa 19568b .

« utSvcrwaltung übern , vrakt, Viels,
befäb . Landwirt , reif, ' Jahr «,
Gutsbes .- Sohn . äußerst zuverläss.,
gewissenhaft u . fleißig, m . um¬
fangreichen Kenntnissen auch im
Maschinenwesen. Gamv , Waghäu-
sel in Baden . 52977

Kriegsversehrter sucht Stelle als
Laaerverwalter od . sonst gute Be-
schäftigung. ^ LG 18285b,

Lagerist f . Radio, u , Siektrokaaer
sucht Stellung , SG 1321N.

Junger Mann , berzleidend. sucht Mr
drei Tage in der Woche leichter«
Arbeit , S unter SG 13252b .

Älterer Gärtner sucht noch Vrlvat -
kundschatt . B 5979b .

Ali . Fräulein , alleinsteb. , gewandt
durch langt . Tätiakeit in Buchhal¬
tung u , Korrewondenz , wünscht
Beschäst . in Büro , Laden, auch
Sausbalt . mögl. in Kenzinger.
Smmendtnger od . Freiburger Ge¬
gend, 8 ! B 69186 ,

Buchhalterin , bilanzsicher , vollkom¬
men verkett in allen vorkommen¬
den Büroarbeiten , sucht Dauer¬
stellung in Schwarzwaldort . S
unter B 69185.

Dame mittl . Alters , mit Röntgen -
Eramen sucht na« 9iäbr . Prarts
bet Internisten Posten in Arzt-
vraxts od . anderweitig , wo ihre
oraanisatortschen u . Hauswirts«- .
Fähigkeit , gebraucht werden . Best«
Referenzen, s an M . Gotthardt ,
Köln. z,Zl . Langenbückerb, Bruch¬
sal b . Micheafelder. 52974

Fräulein sucht Stelle als SvreS -
stundenhilse in Freiburg . S un¬
ter B 4926b .

Pflegerin (sunge Frau ) sucht auf 15.
8 . sechs Stunden täglich s. 2 Mo¬
nate v - ss. Stelle . ^ SG 133SSb.

Wer nimmt j«. Mutter m, Babv z.
Führung ei» . Laush . k In lämti .
Lausarb . erfahren , auch Näh -
kenntn. Am Nebst, bet berufs- od .
alleinsteb. Dame. 8 u . SG 13298b

Tüchtige Köchin u . Wirtschafterin s.
Stelle in Sanatorium od . Laza¬
rett . ^ SG 13181b .

Haushälterin kuckt Stelle tn srauenl .
Sausbalt . ^ B 5179d .

Fräulein sucht sof . Stelle als Aus -
- Hilfe f . 8 Tage tn besserem Kur¬

haus od . Kaffee zur Bedienung.
I8> unter B 524M

Witwe , ohne Anhang , Ans. 50. sucht
vassenb , Wirkungskreis in srauenl .
Saushalt . Auch auswärts , Kennt¬
nisse tn Kleintierhaltung . 8 un¬
ter SÄ 13345b .

Mädchen, d . bürgerlich kochen kann,
sucht Stelle tn kath . Familie mit
Kindern . Kreis Neustadt. lS un¬
ter B 5977b

Frl . such« Stelle tn srauenl . KauS-
halt u . Landwirtschaft. Zu erfra¬
gen unter 13296b .

Alt . Mädchen sucht Stell , tn ruhig .
Sausbalt . 8 B 5978b .

Junge Frau sucht Büroreinigung
labendst . 8 m. Lohnangabe unter
SG 13251b ._

Psltchtjahrmädchen. IS I .. sucht ab
1 . Lebt . Salbiahrftelle bei gebild.
Familie in Oberbad «». 8 an A.
Dingel . Frba . . Lesstngstr . 2. 52679

Zimmer , eins. möbl .. m. Küchenben . .ohne Bettwäsche, an Fräul . oder
Frau zu vermieten . Zu ers , Frbg ,Schützenallee 3 . II . St . Samstag
nachm , od . Sonntag . 5228b

Sep . Zimmer m . 2 Betten an Herren
zu vermiet . Zu ersr . u . B 5212b .

Zimmer , möbl . . ohne Bettwäsche,ohne Küchenben. , Näbe Komtur -
vlatz zu beim . Zu erfragen un-
ter LG 13316b .

Leere» Zimmer m. Küche tn Frbg .
od . Hingebung zu mieten gesucht .S SG 13276b .

2—3 leere Zimmer u . Küche v . geb.
Dame m . I5iähr . Sohn in nur gt.Lause aes . Mögt . m . Bad n . Sei-
zung . ^ SG 13218b .

Zimmer , leer od . möbl ., v . berufst .
Fräulein gesucht . N B 5157b .

Leeres Zimmer , mögl . Kochgeleg ..v. ält . Frau aes . Auch Umgeb. v .
Freiburg . S> B 5229b .

Altere», ruh . Ehepaar sucht 1—2
leer« Zimmer , evtl , mit Kochgel .,
a . 1 . 9 . - d . später . HÄ . 13376b .

2—3 leere Zimmer , auch über Land
gesucht . >8 SG 13289b .

Schlaf- u. Wohnzimmer in gutem
Lause tn Freiburg od . Umgebung
v . Dame ges. S 13313b .

Zimmer , gut möbl .. v . Dauermieter
auf sof . od . 1 . 9 . aes . Mögl . Her¬
der» . ^ SG 13344b .

Zimmer , möbl . . ab sof . v . iunger
Kinderaäitnerin tn Frbg . od . Um¬
gebung gesucht . S SG 13322b .

Zimmer , gut möbl . . Eingang sep .,
v , iuna, , berufst , Dauermietei tn
zentr . Sage Freiburgs ges. I8I un¬
ter B 5156b .

Zimmer , möbl . . v . ObertruppfühAr
im RAD . sof . in Frbg . od . Um¬
gebung aesucht . S SG 13321b .

Zimmer , möbl .. v . Studentin zumieten aesucht f. fof. od. VIS zum
1 . Nov . ^ SG 13828b .

Mans .-Aimmer , « ins . möbl .. (Schlaf-
stelle) in der Nähe deS Schwaben-
torS zu mieten ges . IS B 5234b .

Zimmer , möbl . od . unmöbl . , in Lit-
tenweiler . Günterstal od . sonst
Nähe v . Freibura . v . ruh . Miete¬
rin gesucht . ^ B 5159b .

Kl. eins. Zimmer v . ruh . , berufst .
Mieter aesucht . ^ B 5175b .

Frdl . Ztmmer , evtl . Matrs . . v . ruh ..
sol . Dauermieter auf 1 . 9 . »d . fpa.
ter »es . Bettwäsche kann « «stellt
werben . ^ SG 13238b .

Zimmer , möbl . . 2 Betten u . Kock-
gel . , v , Frau m . 61, Kind aes . s
unt , N 17399» Alem . Mltllbetm ,

Zimmer , gut möbl, . v . vens. Lehre¬
rin z . 1. Sevt . od . früb . in gut .,ruh . Sause aes . ^ SÄ 13193b ,

Älteres Ehepaar (Dmirrmlet, ) sucht
sof . in Freiburg od . Vorort gut
möbl . Schlaf- u . Wohnzimmer tn
Heim, Pension oder. Hotel Part
gelegen. >8 ! unter HÄ 13387b .

Alt . geb . Dame mit Nichte sucht 2— tz
Zimmer , möbl . ad . unmöbl . , mit
Küchenben. tn gut . Lag« u . aepfl.
Haushalt . 181 unter HG 13363b .

Jg . Ehepaar sucht möbl . Wohn- u .
Schlafzimmer mit Küchenben. in
Freiburg -Stadt für sofort oder
später . IL! unter HÄ 13258b .

Suche 1—2 Zimmer sür Mutter mit
2 Kindern . Ott «, Freiburg . Ad .-
Hitler - Straß « 342 . 13389b

Gut mäbl . Zimmer sucht ruh ., be¬
rufst . Frl . Wäsche wird gestellt .
Aus Wunsch Selbstbedienung . ^
unter HG 13372b .

Dovvelztmmer v . ält . . ruh . Ebepaar
(Amtsgerichtsrat a . D .) gef . Har -
bausen Waldktr« MerNlnstr , 14.

Zimmer , möbl . . von ält .. sol . Dame
(berufst .) f . fof. aes . LG 13299b

Zimmer , frdl . möbl . . mögl . m , etw.
Küchenben. , v . jg . Behördenange -
stellten, ruh . Mieterin , evtl. r . 1.
S . aefucht. 8 SG 18298b .

Zimmer , mbbl . . v . höh. Beamten in
Säckingen mSgl . In freier Lage
gesucht . 8 ! Sä 18600b .

Zimmer , möbl . . v . nordd . Studen¬
tin z. 1. 11 . 43 od. früher gesucht .
Sawetten . Stralsund . Wulflam -
nfer 16 . 53108

1 »d . S Zimmer , möbl . . (Wobn - «.
Schlafzimmer ) , z . 15 . 8. 43 aef.
8 B 5215b .

Gut möbl. Zimmer in Frbg . für
meine Tochter für das Winter¬
semester aes. Recktsanw . Sanel .
Berlin 21 . Dortmunder Str . 13 .

Awel gut möbl. Zimmer mit Kü-
chenbenützuna kür Dauermieter so¬
fort aefucht. 8 unter B 69187 .

Kl . 1—2-A . Wvhnung m . Küche u.
Zubebör tn Wehr . Gückingen od .
Umgebung' ges . 8 Gä 18599b .

2—3-Z . -Wohnung m . Kücke u . Bäd
v . Arzt in Freibura od . Vororte
»«sucht . ^ B 5163b ,

Wohnungstetlnng . 2 Damen suchen
möbl . od. unmöbl , Wobnuna . 2
bi» 3 Zimmer m , Küche od , Koch¬
gelegenheit. Angen . ruh . Miete-
rinnen . 8 LG 13326b .

Wohnung , möbl . . v . ruh . Studenten -
«hepaar in Freiburg ges. 8 un¬
ter SG 13394b .

2—4>Z. Wohnung v . Arzt zu mieten
gesucht . 8 SG 13265b .

3—6-A. -W«hnung zu mieten «es .
Au« außerhalb Freiburg . 8 un¬
ter SB 13393b ,

2—3 Geschäft », u . Lagerräume zu
mieten aes , 8 unter T 6492 an
Ala . München II . 53199

Scheibenpiftol» (SV Meier , 20-RIngscheibe, 15
Schuh stehend ) : Es startete nur eine Mannschaft
der Schützengesellschaft Freiburg , die 782 Ringe er¬
reichte. Einzelschützen - Kreismeister :
Otto Kniebühler 291 Ringe .

Kleinkaliber -Lebrauchswafse (Entfernung 59
Meter , 12-Ringscheibe, 29 Schutz , je 5 liegend,
stehend , fitzend und kniend) : Schützenklasse -
Mannschaften : 1 . Sch, -Ees, Freiburg I 894
Ring «, 2, KKS Freiburg 784 Ringe . 3 , Sch, - Ees ,
Freiburg N 778 Ringe , 4. KKS , Eutach I 765
Ringe , 5. Sch, -Ees, Freiburg III 752 Ringe , 6,
Cch.- Ees . Freiburg IV 739 Ringe , 7 . KKS , Neu¬
stadt 799 Ringe , 8. Postsport Freiburg 696 Ringe ,
9 , KKS . Kirchzarten 694 Ringe , 19, Sch, -Ees ,
Freiburg V 684 Ringe . 11. KKS , Eutach II
662 Ringe . 12, KKS , Altenweg 851 Ringe , 13 ,
Ech, -Ges. Freiburg VI 645 Ringe , 14. Sch -Ees .
Freiburg VH 639 Ringe , 15, KKS , Saig 613
Ringe , 16, KKS , Buchenbach 492 Ringe . Ein -
zelschützen - Kreirmerster : Schützenklasse :
Karl Zapf , Ech, -K«s, Freiburg , 295 Ringe ; Alters '
klasse : Hermann Lehmann , KKS , Freiburg , 297
Ringe ; Iungschützen: Benno Streu , Sch .-Eef,
Freiburg , 184 Ringe .

Um «ien Isäiommei 'polla !
Die Endrundenspiele um den Futzball-Tscham -

merpokal werden bereits am kommenden Sonn¬
tag mit zwei Ausscheidungsspielen in Cuxhaven
und Augsburg gestartet . Für die erste Schluß¬
runde , die sich auf die drei restlichen Äugustsonn-
tage verteilt , stehen dann noch 32 Mannschaften
bereit , die in 16 Spielen um den Eintritt in
die zweite Schlußrunde ,̂ die am 12. September
gespielt werden soll, kämpfen werden . Der ge¬
naue Tschammerpokal-Spielplan für August lau¬
tet nun wie folgt : 8. August : BL . Augsburg —

1 . FT , Straubing , SV , Cuxhaven — LSV . Ham¬
burg ; 15 , A u g u st : Holstein Kiel — Eintracht
Braunschweig , TSE . Rostock — Hertha/BSE .
Berlin , Viktoria Elbing — LSV , Pillnitz ;
2 2. August : FK , Niederkorn — Sportfreunde
Katernberg , FV . Saarbrücken — Viktoria Kel¬
lersberg oder Mülheimei SV, , FC . 93 Mül¬
hausen — VfR . Mannheim , Kickers Of-
senbach — Stuttgarter Kickers , Dresdner SC . —
REE , Borussia Fulda , Schweinfurt 95 — 1. FL .
Nürnberg oder SpVgg , Fürth , NSTE . Brüx —
Vienna Wien , Zel Praga Warschau — MSB ,
Brünn , Breslau 92 — TuS , Lipine , DWM ,
Posen — VfB , Königsberg , FC , Straubing oder
BC , Augsburg — Bayern München, LSV . Ham¬
burg oder Cuxhaven — Wilhelmshaven 95 ;
2 9. August : SpVgg . Erfurt oder LSV . Sten¬
dal — Schalke 94.

Di « noch ausstehenden Pokalentscheidungen in
Franken , Köln - Aachen und Mitte fallen am kom¬
menden Sonntag , 8. August,

Ober^ em o6en L^eisgau?
ik . Vor einigen Wochen war es der Ober¬

rhein - Mannschaft gelungen , die Handballer des
Breisgaus in Freiburg 7 :6 zu schlagen . Am
Sonntag werden nun diese Spiele der badischen
Kreise fortgesetzt. In Weil a . Rh . tritt der
Breisgau zum Rückspiel an und wird versuchen ,
die Norspielniederlage wettzumachen. Während
die Gastgeber die gleiche Mannschaft zur Ver¬
fügung haben , vertritt die Interessen des Breir -
gaus diesmal die Freiburger Soldaten¬
elf . Sie hat natürlich einen schweren Stand ;
der Gang nach Weil ist aber nicht aussichtslos.

4-8 . -Wohnung tn WaldShut zu mie-
ten gesucht . 8 Wa 19566b .

4—5-Z . -Wovnu»g. Küche. Bad . usw,
( mögt. Zentralvetz .) . v . Sil. Dame
in at . rub. Lause Freiburgs od
Umgebung s. sich u. ihren Bruder
(Arzt ) aes . Eil -8 mit Preis un¬
ter LG 13133b .

Lagerräume außerbalb v . Freiburg
zu mieten od . zu kaus . ges, 8 an
Schließfach 61 , Freiburg , 53978

Büro - u . Lagerräume v . Werkzeug -
Handlung «Großsirma ) in Frer-
bura aesucht , 8 B 5179b .

Sellerräume zu Mieren aes . 8 Fret -
bura , Schließfach 61 . 53077

Raum , etwa 15 qm. in Frbg . oder
näh . Umgebung, zum Unterstellenvon Soffern u . Kisten baldmögl .
gesucht . unter HG 13353b .

Gesucht f. Warenlager trocken«, gut
verschließb . Räume von etwa 29
bis 59 am (auch eingebaute «rock .Garagen ) in Außenviertel oder
Umgebung, mögt, Bahnstation . 8
an C . Werner -Blust , Frbg . 5S913

Trockene Räume s. Laaer außerhalb
der Stadt aes . Möbelball« Frei¬
burg , Tel , 3177 u . 1584. 13978b

Wir suchen tn Freiburg od . auch
Umaeb, kleinere u . größ , Lager¬
räume u . bitten um Angebote,Etsenbandluna Bennetz , Freiburg .Eiienaaffe 2—4 , Fernsprecher Nr ,
4938 u . 4939 , 52697

Wohnungstausch Rastatt —Freiburg .Biet« Neubau- Wobnung . 3 Zim¬
mer . Küche , Badezimmer , m . Et .-
Lei»,. in bester Wohnlage . Suche
gleichwert. Wobnuna tn Freibura
od . Vororte , 8 B 61316,

Gebot. : gcräum . 3-Z . -Wohnung mit
Küche , etnaer . Bad u . Diele In
Grenzach. Ge !. : 5—6-Z . -Wohnung
m . Küche u . einaer . Bad In Gren¬
zach od . Umgebung bis Waldshut
oder Lörrach. 8 unter P 69194 .

Geb. mod. 2-Z -Wohnung , sonnig,möbl .. Bad . Küche. Mans . Ges .leere 3- 5-Z, -Wohnung . 8 unter
SG 13168b .

Schöne 3-Z . -Wohnung m . Mans ..Bad usw . (Neubau) , in rub, Lage
WaldttrchS gegen ebensolche zu
tauschen gesucht . >8 ! 16427b .

Wohnungstausch Freiburg —Mülhau¬
sen/El«. Biete tn Mülbausen 5-
Z,-Wohnung in ruhig , vornehm.Lage m . Etaaenheiz .. elektr . Bad .Garten u . Autogarage . Suche in
Freibura 5- Z,- Wohnuna m. Gar¬
ten u . Bad , außerhalb der Stadt ,8 SG 13291b,

Tausch « schöne S-A.4VSohnung In
Neubau . Denzlingen, aea . 3 Zim¬
mer in Freibura , Emmendingen
od , Waldttrch, 8 HG 13295b ,

Biete sonn. 2 -Z . -Wohnung m , Bal¬
kon ( Mittel -Wiehre) gcg , gleichw .
3-Z .>WoSnuna , Mittel , od . Unter-
Wiehre . 8 B 5962b .

Fretfteh . Wohnhaus zu kauf . ges . .evtl. Tausch aea. solches b . Stutt¬
gart . E . Blocher. Jmmob .. Stutt -
aart O .. Sickstrake 15 . 52686

Biete 3-Z .-Wohnung in Freiburg in
sonn . Lage mit Bad u . Etagen¬
heizung. Suche tn Bad Krozingen
od . Umgebung gleichwertige 3- 4-
Zimmer -Wobn, 8 u . SG 13266b .

Gesucht mod. 6-A. Wohnung mit
Mansarde in Frba .-Unterwtebre ,in rubta . Lag« , mit Zentral , od .Etghzg .. Bad u . Zubehör , wenn-
möalich 2-Famil .-Haus . Geboten
mod. 4- Z .-Wohnung mit Etagen -
hza . , Bad u . Zubeb. in Karlsruhe
(Sübweststadt ) . 8 u . SG 13246b .

2—4 Zimmer m . Bad . Küche von
Reichsbakm -Oberinsv . in Freiburg
od . Umgeb . gesucht . Evtl . Tausch¬
wohnung tn Mannheim , Straß -
bura , Karlsruhe Kaiserslautern ,
Svever , Salle , Frankfurt . Greifs¬
wald , Elbina vorh . 8 SG 13188b ,

Tausche komsort. S-Z.-Wohnung In
Frbg . aeg . 5-Z,-Wobnuna oder
AlleinLaus tn weiterer Umgebung
Freiburgs m . Oberschule s. Kna¬
ben 8 SG 18199b .

Freiburg —Karlsruhe . 3- Z .-Wohng.
(saub .) . m . Mans . n . 2 Balk . in
Karlsruhe Weststabtt. gebot. 3- 4-
Z .- Wobnung m . Bad (taub .) tn
Freibura auch Umaebung , ges.8 B 61759 .

2.A .-Wohnnng m . Küche u . Bad tn
Freibura od . Umgeb. ges . Könnte
4-Z .-Wohnuna m . Zentraibeiz . in
Mannheim dagegen geben. Lenz,Frba . , Kartäuser «! , 124 , 13346b

Gebot , sonn. Netnr 3-Z . -W«hn«ng
(Trambaltestelle ) , Ges , größ , 3-
ob 4- ss,-W »bnnna 8 SG 13314b ,

Handnähmaschine zu verk . 15 RM .
Nur samstags aniuseben . Zu er¬
fragen unter D 4916b .

Grudeherd , aebr .. zu verk , 30 RM ,
Anzus, na« 19 Ubr , Noack Frei -
bura Bavernstr , 16 III , 53912

Gute H. -Svortuhr zu verk . Preis 89
RM . Frba, . Karlsti . 73 . IN . 5223b

Elektrisierapparat . 13 RM , Radio -
S- Vfbörer, 13RM, . Traakleidche«,
13 RM .. Frauensommerhut , schw. .
7 RM . Zu erst , u . SG 13296b ,

Kinderbett m . Matratze u . Feder¬
bett , 59 RM „ Patentroft , 12RM „
Kinderlaufgitter , neu , 18 RM „ zu
verlaus , Freibura , Kandelstr, 39.II . Stock , 5967b

Wollmusseltnkleid. Gr . 44—46, 25
RM „ scbw. Bluse , 8 RM . . Regu-
lator , 39 RM „ Rasierapparat m .
Vergrößerungssviegel . 12 RM .. 2
Zimmerlbeimomerer , je 3 RM, . 2
gebrannte Wandteller , je 4 RM

Kleinwagen zu kauf , gesucht . 8 un -

eich . Krautttande , 15 .— , Küchen»
fchast , 5 .— , Flieaenlchränkchen.
8.— . bölz , Waschzuber . 19.—. Au
erfragen u . B 5929b .

Kassenschrank . Lleilia. m. verschließ¬
baren Dovveltüren . 175X99X79
cm ar„ 3Ä) RM .. in at . Zustand ,
sowie 55 Stück aebr . gepreßte
Gabel' chlüssel (Schraubenscylüssel) ,
8 vis 75 mm, zu verk . I8>B 61768

D .-Mantel u . Kleid. Gr . 46. 109 RM .
D, -Lut . 19 RM . . D .-Schixm. 15
RM .. el . Lörapvarat . 79 RM ..
D .- Schuve. Gr . 49. 15 RM ., Land -
kosser . A) RM . . Aktentasche . 15
RM . , zu verk . Daselbst Küchen, u .
Kleiderschrauk ges . 8 B 5202b .

1ZL—2 Ztr . alte Kartoffeln zu verk .
Freibura -St . Georgen . Andreas -
Soser -Straße 194 . 5232b

2 Vogelkäfige m . Ständer , gut erb ..
sowie Küchentisch zu verk . Frbg .,
Kalmarer Str . 9 . I . 5111b

Brillantschmuck, verschieden « Teile ,
im Werte v . 6- 8999 RM . zu ver-
kaufen . 8 B 5981b .

Getzrock, gut erb., größ . schll . Fiiwr .m . Lose u . Weste zu verk . 190.— .
Zu erfragen unter B 5985b .

Schwarz , leicht . Frauenmantel . Gr .
46. 25 RM . . Kleidungsstücke für
Kinder 19- 12 I . . 8—15 RM . zu
verkaufen. 8 LG 13159b .

Ovaler pol. Tis« 39 RM . zu verk .
Anzusebsn 12—14 Uhr . Freiburg .Kartäuserstraße 59 II . 13263b

2 Wanduhren in. Schlagwerk 89 u.
49 RM .. ar . Ölbild (Landschaft)
599 RM .. Tischlamve ohne Schirm
( antik Bronn ) 89 RM „ 4 Bilder¬
rahmen mit Gla » 29 RM . . zu vk .Zu erfraaen unter SG 13223b

2 gr . Zimmetlinden , 8 u . 19 RM ..TevviLkebrmasch.. 7 RM . . zu verk.Zn erfraaen unter B 5158b .
Drehorgel , sebr schönes Stück, für

Hausgebrauch . Sand . u . elektr.Antrieb , zu verk . Preis 399 RM .8 B 5169b .
WäschemangelBlexandMwerk, Land¬

betrieb . 75 cm . 25. RM .. etnge-
rahmte Bilder . Aauarelle . Färb -
druck, Schlafzimmer-Ampel , 8 RM .
zu verkaufen. Freibura . Etchberg-
Nraße 12 , Ruf 7327 . 13299b

Kinder -Svielstuhtt 20 RM, , Kinder-
laufstall , 15 RM .. Kinderbad «,
wanne m. Gestell , 39 RM „ eisern.Waschtisch . 8 RM . zu verk . 8 un¬
ter 61761 ,

Steinovftkerne , getrocknet , suche gr.
u . kl , Post . z . erg, Verbrauch, u.Z 479 dch . Annoncenbüro Gerst-
mann . Berlin W 9, Linkftr. 13. 52952

Bett , aut erb, gesucht . Zu erfragen
unter B 4872b ,

Weißes BrautNeid . Gr , 42—44. so¬
wie weiße Schube Gr , 38, zu kf.
gesucht , 8 unter B 69199 .

Folgende Einzelmöbel , aut «rh„ zu
N . aes . : Couch . Klubtisch , Sessel,
kl . Anrichte od , Kredenz, Gchreib-
schrank , 8 B 69197 ,

Herren - «. DamcnsahrrSder suchen
w-ir s. Vertriebsstellen auf dem
Lande. 8 B 81699 ,

Kleine Dezimalwaage zu kaufen ae¬
sucht , 8 B 61591 ,

Mehrer « Küchenherdeu . größ . Hant>-
wagen, neu od , gebt ., aber gt . er¬
halt . , sof . zu kauf , ges . Fretburg
i . Br .. Sngrsserstr, 8 . 52842

Etwa 59 cm große schöne Blninen -
vase gesucht . 8 LG 13339b .

Zwei gt. Weinsässer zu je 699- 659
Ltl . aesucht . Frau Olga Gutgsell
Wwe„ Pfaffenweiler . 13177b

34 Morgen ShmdgraS zu kauf . ges.
Mar Eckmann . Pfaffenweiler .
Saus Nr . 89. 13176b

Wegen TrauersallS aut erb, schwz.
Kleider au» Wollkl , u . Schürzen.Gr , 49— 42, zu kaus . ges-, sowie
eins. Stttria , Schrank, nicht über
1,49 brt „ m , 2 Schubladen und
Wäschefach . 8 mit aenLuer Be¬
schreib . u . SG 131M od. Tel ,
Freibura 4536 ,

Schön, mod. Schlasztinmcrbild zu k.
gesucht , 8 SG 1.3172b .

Kinderwagen , aut erb ., zu kaus . aes ,8 SG 13171b ,
Bett (Sartbolz , sauber) m . Rost u.

Mali , ges , Desgl . Waschkommode ,8 SG 13292V,
Frau m . TochtSr such, Kleidungs¬

stücke , Gr . 46 u . 49. zu kauf . 8
unter SG 1329,3b ,

Büke« od . Wäscheschrank zu kaufen
aesucht , 8 B 5987b .

Baumspritzpumve . wenn auch rev -
bed . . sowie Feldschmied« zu kauf,
aesucht . 8 B 5992b ,

Kinderwagen , aut erb . , v , ia . allein,
»eb . Soldatenfrau s. 4 Wochen al¬
tes Kind aesucht . 8 u , S 17793b
an den Alem , Emmendtngen .

Sllberne Uhr. Anler , zu kauf . aef.
8 B 4814b ,

Herd, gut erb, , zu kaus . gesucht . 8
uniei LS 17998b .

Liegest »»! od . Chaiselongue drtngd .
aes . (s . Schwerkriegsbeschädigten) .8 LS 17999b ,

2—Slöchrt ». GaSher», m . ob . ohne
Backosen zu kauf , aesucht . Zn er¬
fragen unter B 61771 .

Weinfässer. 299—1299 Ltr . . nur aut
erb, , dringend gesucht . Gastbos z .
Rebstock in Sulzbura , 53121

Benzinmotor . 3—4 PS . , s . Landw .
(Sendling od . Guldner ) zu kaufen
aesucht . 8 HG 13153b ,

Gebr . Möbel, auch unmod .. s . sung.
Ehepaar ges . 8 HG 13155b ,

Korb - od. Kastenwagen zu kaufen
gesucht . Freibura . Gutleulstr . 16a .II . Stock . 13162b

Gasherd zu ks. ges. 8 SG 13165b ,
Kühlschrank sür Strom - od . Gas -

betrieb zu ks, ges. 8 HG 131540 .
Heuwagen , mittl . Gr . , amb aebr .

od. gut erb., nicht zu schwer , etwa
19—29 Ztr . tragend , zu kauf, aes .8 m . Preisangabe u . B 69180 .

Elektr. Kühlschrank , 220 B . . drinad .
zu kauf . aes . 8 B 506Sb.

Kinderwagen . Mt erb., zu kaus . ges.8 an V .-St . des Alemannen in
Oberrotweil . 52970

Leiterwiigele s . Garten gesucht . 8
unter B 5072b .

Louch u . 2 Sessel aus gut . Saufe
zu kaufen aesucht . 8 HG 12883b .

Pelz - «d . Pelzbesatz s. Mantel zu
ts . aesucht . 8 u . E 17714b an den
Alemannen Emmendtngen .

Reißzeug. Mt erb . , v . Schwerkriegs¬
beschädigtem zu Umschulungszw,
gesucht . 8 u . E 17715b an d . Ale¬
mannen Emmendinaen .

134—2 Dz. Saat -W. -Gerfte , u kauf ,
aesucht . 8 B 5060b .

Schrankkosfer, stabil . Mt erb. , zu kf.
aes . b . Link . Frba .. Tellstr. 2 . 5058b

Einige gt. Damennachthemden oder
Herrenhemden z. Umarbeit . aes .8 B 69184 .

Louch od . Chaiselongue gesucht . 8
unter B 5982b .

H.. od . D . -Fahrrad m . Bereifung z.
kaus . aes . S . Kaspar , Freiburg ,Eisenvahnstr . 9 . 5119b

Frack-Anz . . mittl . Ftg .. sow . Schuhe
(Gr . 40) . Semd usw . zu kauf. ges.8 B 5132b .

Koffergrammophon ( evtl. m. Vlat¬
ten) zu kaus . ge. 8 B 5139b ,

Gut erhalt . Faß . 409- 599 Ltr . . zu
kaufen aefucht . Angebote an Ver-
triebsft . des Alemannen in Ober¬
rotweil , 52991

Kinderwagen (evtl . Korb-) und
Paidibettchen zu lausen aesucht . 8
unter Lö 17986b

teeres Weinsatz, gut tm Stand , 190
bis 309 Ltr . haltend , sucht Franz
Hörner , Munzingen . 53922

Wer versankt od. verleiht Sraut -
standen, fassend f . 290—399 Liter .Ana , an Werkküche der Fa . Alfred
Mäder . Lörrach-RStteln . 59917

Lederhose u . Rucksack v . Kriegsver¬
sehrtem zu kaufen gesucht , 8 unt .B 5192b

7.6S-P . P . -K . -Ptftole gesucht . Glatt ,Lörrach. Ichwarzwaldstr . 5 . 17999
Antiker Lehnsessel gesucht . Leck. Lit-

tenweiler , Antoniushaus . 13237b
Kleiner eis. Ösen oder Büaelofen zu

kaufen aesucht . 8 u . SG 13219b
Tuche sür meinen Sohn Osfz . -Nnt-

sorm (Lustwaffe) . Größe 1 .78 . 8
an Straub « . Badenwetler , Luisen¬
straß« 23 , 13262b

Gutes Klavier als AuStautchovielt
zu kauf . aes .. um ein aus der Fa¬
milie weaverkaustes Familienstück
wieder zurückkaufen zu können.8 unter SG 13228b

Mod . Schlafzimmer, Mt erb. , mit
od , ohne Deckbetten u . Kissen , aea.Barzabluna v . Ia , Ehepaar zu kf.
gesucht , 8 u , E 17721b an den
Alemannen Emmendinaen ,

Einige H . -Taghemd„ gt , erb., HalSw.
39— 41 , einiae Selbstbinder , Kom¬
mode. Chaiselongue. Küchenfchi . ,
od , K .-Tisch u , spanische Wand
gesucht . 8 5105b .

Rilke-Briefe , van Goch-Briefe zukaufen evtl , aeaen Aauarell zu
tauschen aes , 8 unter HG 1,3217b,

Gleichrichter zu kauf , aesucht . 8 un¬
ter SK 13241b .

Mittl . Obftdrcsse « es. Frau , Selb .Waldktr« Dammstr , 15, 5141b
Kinderwagen , aebr . , auf erb. , zu kf ,

aes , auch Tausch aea , elektr , Heiz¬
apparat , 8 B 514,3b ,

Weinsaß. aut erb, . 59- 190 l , fass . ,
zu kauf ael , 8 B 5142b ,

2 Holz- od . Elkenbettstellen. gut erb ,möal m Rost zu kauf , aef , 8
unter SG 131 Wb .

Bett . Bücherschrank aefucht. 8 un¬
ter B 5984b .

Handfarren u Rolle zu kauf , gel .
Schuro . Freiburg , Belfortstr . 27 .Telefon 1847 , 5172b

Koller (Babn - , Sand , od , Schrank-) ,aut « rh . v . Sängerin dringend z .kauf, aes , 8 B 5171b ,
Schränke zu kaufen ges. 8 Schließ¬

fach 61 Freibura . 53978
Hutkosfcr dringend aef , 8 B 5199b .
Schirmmütze,. Gr . 58 (Luftwaffe ) ,für meinen Bruder gesucht . 8

unter B 5174b ,
Waschfcil m. Klammern , Mt erb .,, u k. aes , Tel . Frba . 1429, 53066
Kinderwagen , neu od , sehr aut erb.,dringend zu kaus , aes . 8 B 5164b ,
« eldschrank zu kf. «es . 8 B 61767 ,
» ompl. Bett od . Teile eines Bettes

f , Gefolalchastsmitglied ges. Gesl.8 unter B 61763 .
Süchenschrank . wenig aebr .. zu kauf,

aesucht , 8 B 5198b .
Globus zu kaus , aes . 8 HG 13399b ,
Elektr. Ventilator dringend aesucht

<220 Volt ) , 8 SG 13.332b .

Elcg . Smoking od . Frack wird von
KünMer z . Berufszwecken gesucht.8 ! SG 13338b.

Dreirad u. Puppenwagen zu kaus .
gejucht. 8 « G 13288b .

Weinsaß . 600 Ltr . fassend , aefucht .
Mildenberaer . Freibura - Zährin -
aen , Sinlerkiichstr . 1 . 13333b

Badewanne . Porzellangeschirr und
Eismaschine dringend gesucht . 8
B 5195V.

Groß , verschließb . Bücherschrank zu
kaus . aes . 8 an Neustadt. Schließ¬
fach 29 . 13283b

Rheosano -Apparat zu kaus . gesucht .8 B 5181b .
Schreibmaschine. Nähmaschine und

Staubsauger , aut erb. , gesucht . 8
SG 132750 .

Einmachgläser, Marmeladengesäße
aes , Dr . Gosch. Freiburg . Drei-
köniastr. 59, 13279b

2 Kovslissen , m. Deckbett, gut erh. ,
u . Nachtschränkchen dringend zu
kaufen gesucht . 8 SG 13278b .

Kommode. Stehletter . Teppich . 3X4.
od , Brücke , kl . Schrank od . Regal,Zubindeäliiser . Steintöpfe . Couch ,
z» kf. aes . Tel . 7942 Frbg . 13297b

Hausapotheke u . kl . Schrank mit
Fächern zu kf. ges. 8 SG 13281b
od . Tel . 8377 Freibura .

Ose» zu kauf . ges . 8 an Freiburg .
Schließfach 61 , 53979

Bett , kompl . . neu od . aut erh .. drin¬
gend zu kauf . ges. 8 u. Fretburg .
Schließfach 61 . 53982

Alte Futterkartoffcln zu kaufen ges.8 an E . Ruvv . Sauingen . Bahn¬
hofstraße 9. 59912

Heller Kinderlorb . od . -Kastenwagen
m. Gummibereif . , aut erb. , aus
gt . Laufe zu kf. aes . 8 B 61756.

Damenfahrrad . Salb » od . Ballon ,
aut erh .. evtl, ohne Bereisung,
gesucht . Ebenso,1 Paar Damen-
RuffenMefel. Gr . 3« . ges. . kann
auch m . schwz. Pumps (franzöf .) .Gr . 38 . getauscht werden . 8 un¬
ter B 61757 .

Kindersportwagen , aut erb. , aefucht.8 B 5187b .
Harmonium , gut erh. . zu kauf , ges,8 SG 13.343b .
Gr . Kabinen -Kosfer kauft dringend

Musiker. Freiburg . Schwarzward»
straße 44, bei Frosch , 13341b

Herren -Armband - oder Taschenuhr
kauft dringend Musiker . Freiburg .
Schwaizwaldstr . 44. bei Frosch .

Kl. Mädchenrad ges, Meinicke . Ets -
stube Frba, . Salzstr . 20. 13318V

Schwz. Kostüm od. Wollmantel . gut
erb .. Gr . 42—44. evtl, größer , ge¬
sucht , 8 HO 183t 5b ,

Handharmonika zu lauf . ges... evtl.
Tausch aea , Geige. 8 SG 15311b .

Armbandub - m , aui . Werk zu kauf ,
gesucht . Ang, Fretburg , Tel 7903,oder W unter HG 1Ä06b.

Weinsatz zu N , aesucht . Inh . 3 bis
490 Ltr , 8 HG 13349b ,

Guter Zugochse . 13—14 Ztr, , zu vk.
Spitznagel , . z . Kranz '

, Gneßen ,
Telefon 246. 526S9

Ab Donnerstag steht ein frischer
Transport großträchtiger Kühe u,
Kalbinnen zum Verkauf bel Karl
Kriea , Viehhandluna , Freiburg .
Stallung z. gold. Krone, Kronen-
Nraße. 53058

Jge . Kuh. großträchtia m . dem 3.
Kalb , zu verk . Lenzkirch , Robert-
Waaner -Str . 6 , 53115

Junge Kuh. neumelkend, mit oder
obn« Kalb , zu verk . Niederrlmstn-
aen. Saus 18 . 5214b

Gute Nutz - u. Augkuh nahe am
Ziel , zu verk . Fricker . Webr-Enken-
dorf Wubrstr . 23, 43294

Ein frische - Transport beste boch -
tiächtiae Nutz - u , Zuakalbinnen ist
einaettoffen , Kaufltebbaber stnd
sreundlichst einaelad . Fritz Bbeil« ,
Bad Krozingen . Tel . 298. 53998

Gute Nutz - ». Zugkuh. 35 Wochen
trächtig , m , dem 5 , Kalb, zu verk ,
Merdingen . Haus 179. S39SS

Wieder frischer Transport Zugkühe
u. Kugkalbtnnen , zum Teil mit
Kälbern , eingetroffen sowie die
Jmrgrinber , Verkauf ab Samstag
früb . Müller jr „ Freiburg , Siall ,
Adolf-Hitler -Str , ,319, Tel . 4997.

Ein frischer Transport neumelkend«
trächtiae Kühe u , Kalbinnen ein -
getrossen (schwarz - u . rotbunt ) .
Karl Brunner . Au bet Freiburg
im Breisaau , 58968

Jge . » uh. trächtig, zu verk . Bollschweil ( Leimbach) 117. 53W6
Schönes Rind , 1 >4t .. zu Verk . Denz¬

lingen Ad,-Litler -Str . 6 . 53919
Mtlchztege zu kaus . aes . Kirchzarten,

Lauvtstraße ,35 , 5144b
Zwei Milchziegen zu verk , Freibura .Talstraße 79 , I . Stock , IZZÄd
Jung . Schashammel , u verk . Roth.Frba, . Am Landwasser 26, 5161b
Jagdhund (Vorttebbuud ) zu ff , ges ,8 m , Preis , Rasse , Alter . Farbe .

Geschl . usw. . an K. Eccardt , BaH
Nnaen a . K . 5966b

5—8 Jungenten zu kaufen gesucht .8 an P . W .. Weil a. Rh . , Adolf
Sttler - Straße 266 , 52683

» lucke m . Jung , nach Fretburg ges.8 B 61752 ,
3 Kanarienvögel <1 Sahn , 2 Weib¬

chen) u . I groß . Zuchtkästa sowie
kleinerer Käfig zu verk . Drei - 89
RM . Zn erlr . u . 17392b beim Ale-
mannen Müllbeim ,



^ «/ « F»
V)Qssr ksiei ein Lr̂ äei -

L»ü» be^ommeQ. In groüer kreuze:^ »rgret Qlöclclvr ged . ILLrusr tr. 2t.l^ rsttolLiLQLeQdsus, -^dt . Vr. Laer ) -
6 u,U LlüclUer , ttsuptkelävsdsl j . k .
VmLircd . 31. ^uU L843. 5l5 !d

L-orsttokrsnicenkLUs Or. Lser) - Qsksr
slvru»e» Lan.-Vkkr., 2. 2t. i . e . kes -
1.L2. kreiburg . 3. August 1943. 1335Sd

V/esipdsI - Vr. me6 . Ue1,rtcb USr-
ksi SS. 17. ^uU IS43 .

^ ^ ^ ? 3l26
^

X»rl
^
Ntvger .

^
Ott̂ ^ 2. ^ Iw

^
vrlsub .

LteillSQ (Lsä .) / Î nterksusen ^Wttdg . ),
1. August 1943. 53106

3l
**

3uli 1̂ 43
^ ^ ugyen /

Î smea beiüer Litern delrsant: IVsl-
durg « QllAtv - krttr LScLer. kreiburg
j . 8r . / öerka/^Verrs , im 3n1i 1943.

tieuls dabeu wir 6en Lunä kürs L-edsn
gsscklossen: Qeorg ^ lütter , Ksuk-
msnn - l-tesel Müller geb . kecbtig.
Livirgeu (vderrd .) / Oberieucbrivgen.
5. August 1943. 47304

vr . OsL r Kitter von ILogerer, 2 2t.
^Vekrmacüt - LUrteäe vor» Legerer
gsboreus V/eber . Wien IX . Lcbvarr-

strsüe 14. 7. August 1943. 13342b

Losei V er ged . krsx. vuterbacding/
^lüQcdea , ttsuptstrsüs 15d / kreiburg
i Lr., Lckustsrstrsüs 4V, 3uli 1943.

suks kerrlicbste. krsu Lretel Lei ged .
ttuclL, u . ^ kottevküdrer Helmut Lut .
2. 2t . i . k . kreiburg , 3sdnstraüe 3 .

Vder üie LiücLvüuscbe u . Llumeuspsu -

gseU, V62. 3ülicb lkdeinl .) / kreiburg
i . Sr .. 3u1i 1943. 13330b

Lelcsnnten reckt dsr2l . Lugen 2elss -
ler, 2. 2t. i . k . . u . krsu klLrts ged .
Nsgios . Oottenkeim s . X. , Sckul -
strsüe 245. 4. August 1943. 13334b

gsb. kreunä. . öreissck. 5176b
Ltstt Xsrten. kür äie snlsülick unserer

Xriegstrsuuug erwiesenen ^.nkmerlc -

Sense . loZtmoos, im 3u1i 1943. 43293

Vir srktedt . ä- i
M Kacbi -icbt . dau w« ei-" Iv . ivil - ster Loim, Kim-

<tsr and Kekks
Keiegskrei williger

Walter W « t « « I
Oekr . i. e. Loktwakkea Oiadelt
iw Osten iw Xlter von 10)6dakren den Kslckentvd erlittenbst . Or gab »ein jg „ blük . Le¬ben für seine kieken u . kür
sein« Heimat . In unsern Ker -
»ei; »der wird unser Walter
weiterledsn . 50826
Wittlingen . 4. Xiigasf 1043.
In tieker Tra -uer : Ulbert
Wetrel , Siwwerw .. n. k> su8»plije «eb . Oisin : widert
Vetrel i«. : Oskr . Llsi Vetrel ,
». 21t . Orisnb .
I 'rsusrsvttssiiienst »w 8 . Xu« .,IS I7kr .

Lcliwerrerlüllt eriiielten
nur Sie trsuri «e ^ sok -
riekt , <i»L unser »weiter

ib .. unvsr «eLl. Lolin un<i «u-
ter krucisr

U » S « llI
Overeekr . i . « ? oil»er -» e«t .,Ink . 6er Ostwe6siIIe
»m 6 . 7 . 43 iw bltikenäsn Xlter
von nsiiesu 21 Islirsn 6en
NeI6ento6 kiir seine « «liebte
Nsiwet stsrb . klr rubt iw
lernen Osten wie sein 6ru6sr
6osr,l . 13273b
k'rkjr.-^ skriniren . 3 . Xu « . 1843
Iieim «ru>ben «es »e 8
In tiekem Lckiner » : k'swille
k'rieOriek Weber u . Xnverw .

t^ eed i»n «sw . scbwerew r,ei -
6en versedisä . wobivorbsrsi -
tst . beute trüb 7 Obr unser
lieber Vster . 8ckwie ««rvster
un6 OrolZvster

Wen6 » Iln I .itiviknlln
Mwwerweister

iw 84. r,ebensj »kr . S314I
Llsucbeo . L. Xu>«ust 1043.
Iw Xswsn 6 . 1 ' r»lu«rknwi >Iien :

ILsrI ? iu» biüwwlin .
Oie Lserckirrun« 8n6et Lnws -
ts « 8 Obr ststt .

Btrte »ebr. Sinderkafteiiwaarn , Weib ,
geg . nur gut erh .. einschläf . Bett -
rost »der Svrungfedermatratze .ebenio neuer Koviböier « eg . «« '
KüLenwaage u . Lederkoffer, c
erd. . 74X38 x20 . Wert 80 RÄ
geg . 2tür . Kleiderfchrank. ^ un
Zii 18596b .

Kinderbett , wenta benützt, gegen
schön . Umstandskleid. Gr . 44. u.
L>.-Schaftstiesel. Gr . 43. geg . D .-
Stiefel . Gr . 38/38 , »u tausch . a«s
8 ! SG 13185b .

Schöne Fraucnsttesel . Gr . 4Y. aea.
Backfischschude^ Gr . 38. zu tausch ,
gesucht . ^ HG 13148b .

Biete tadell . SchltttschuüMesel. Gr .
36—37. m . angeschraubten Schlitt .
schuben . geg . kompl . Kaffeegeschirr
od . 4 Korbsessel . Zablungsausgl .
>8 SG 13185b .

Lausche elektr. Blocker , 228 V . aeg .
Staubsauaer . 228 V . . od . Bade -
wannc f. Erwachs. ^ SG 13148b .

tausche Kinderkaftenwagen. s. gut
erb. , aea . gut erb . Damenrad . ^
unter B 68181 .

ivtcte rund . Tisch. Nukb . . auszieh-
bar . aea . Damenmantel . ^ unter
SG 13218b . —

Lausche elea. schwz. Pumps -Lchube
iebr aut erb . , m . bob . Abs .. Gr .
37—38 aea . aut erb . Badeanzug ,
Gr , 42—43. ^ B 5857b ._iSirte Reitbesatz od . Lederhandschuhs
Suche Aabrradschlauch, ^ unter
B S064b

^ . -Tenntsschube. Gr . 39 aea . S -
Tennisschube, Gr . 48—41 zu tau¬
schen. b . Link Kreibura l . Br ..
TekMrake 2 ._ 5859b

Ntete rotbraune Schube, 48/41 . aea.
Sommerschube.» 39 . m . flach . Abs .8 B 5856b .

Üliete Kinderwagen : suche Tamen -
fabrrad . Zu erir . u . 5875b .

Seidentteid od . elea Seidenbluse
aea . Klndersvortwaaen u . Winter¬
kleid m . übermantel aea . Radio
tKlelnemvfänaer ) zu tauschen aes .8 SG 13257b .

Lausche eis . Bettstelle aea . nur aut
erb . Kinderwagen . ^ SG 13254b .

Biete gute Salbkchube. Gr . 39—48.
Suche ^ abrradmantel . 28X1 .78x
114 . Sail . Kreibnra i Br . Ka -
tbarinenstr . 7 13213b

Biete Pelziacke . Gr . 44 —46 Suche
Radio Wechselstr . !S SG 13228b .

Biete schwz. Pumps lBallvl aut
erb. . Gr . 38 aea . aleiöbwertiae in
braun od . rotbraun . Gr . 38. ^
unter SG 13258b .

Biete Kleid. Gr 46 . aea Biiael -
decke . schwz Seder-Tvanaenschube.
38-4 . aea . Wolldecke 8 SG 13245b

Lausche schwz. MitnnerarbeitSschube.
Gr . 44. aea . Damenschube G' .
3614—37. am liebsten Pumvs ^
an Alem.- Zwciaaelchäftsst . Weil
a . Rb . . Niernr . 4198 . 28247b

Lausch« dunkelroteS Samtkleid aeg .Xaar aut «rb . Schube Gr 38 .
1>»Mach «1« Kreiburg . 5097b

8odw« i- Irak un» 6ie
trsui -i«« Xsodriodl , 6»L
mein li>.. nuvsi -gsLIeclier>1 »nn . unser treu sorg . u . ker -

»ens«t . Vater . LcdwieSsrsoiin .8ru6er . Lcljvansr . Onael un6OStti
Xldsrt

Oder «ekr. de ! 6«r Vlast
iw Xlter v<tz, 48 6aliren iw
Osten 6«n IIeI6ento6 k. seine
«ei . 8eiw »t erlitten Kat.
Xeustackt lLekw .) , 2, 8. 1043.
In tisk . Trauer : 8mma Welte
«eb . Hobler , u . Lincler 5lsja ,Xrnolck u . Kenate : k°am . Xr -
n»>6 Hobler u . Xnverwanckte ;Vaw . kirnst Lrkwickle. kdein -
kelcken . _ 48498
Oer Oelallens war als klelül-
«er . »uverl . Xrbeitskawerack
über 1ö 6akrs Llit «L«6 un¬
serer Oekolgseliakt . Wir wer¬den ikm ein ebrenües Oeüen -
lcen bewabren .
Oolrrellstokk - u . paplerkakrlk
bieustackt i. 8ekw .

block leiüerküllt über 6 .8eI6ento6 unseres Loh¬
nes Illricli erkielten wir

6ie kaum laLbare b' ackriebt ,6aL nun »ued unser Istrter
Lokn . 8ru6 «r , Lekwagsr nn6
Onkel

Wltvli » « !
Ilkkr . a . XOX . Io einet»

Oauaer Oreu . » e«t .
iw Xlter von 22 6skren bei
6en Kämpfen »w Üon« ibo«en
aw 18. 7 . 1043 sekwer verwun -
6st u . am 28 . 7 . seinen sekws -
ren Verwun6unxen erlegen ist .
Keustackt Lekw ., 3. Xu « . 1043.XIlwenüstr . S 48588
In tiekew I -si6 : kllckael
Ltengle u . k>»u Ouise «eb.
Vrev : 3u6itk lanssen «eb .
Ltengle : Oblt . Or . Zausaeu . » .^ t . i . K. V

OnkaLbar u . sckwsr trak
uns 6is tiektraurl «»
back riebt . 6>aö unser

berrensguter . Lohn 8rn6er ,8ckwa «er . Onkel u . Kelle
Xlkreck

Ink . 6er Ostme6slIIe
aw 27. 3uni iw Xlter von 23
3akren sw Kuban 6en Ilel -
6ento6 erlitten bst . Kr folgteseinem lb . 8ru6 «r Krwin nack
5 Llonatsn iw KeI6ento6s
nack . Wer ikn gekannt , weiö ,was wir verloren Kaden . 48407
Ivöküngen, 6en 31 . 3ul-i 1043.
In tieker Trauer : Kam . klar
tin Klager u . Xnv «rw »a6t «.
Trsusrgvtte «6ienst am 8. Xu-
gust . nacbmittsgs 15 .38 Ilkr .

Xllen . 6is an 6ew Kiiegert «>6
meines lieb , klsnne « . weine »
gut . Lohnes u . Lru6 « rs . KsI6-
webel lrlckolti »
Klugaeugkükrer , so der »!. Xn-
teilnskme bekunäeten . sagenwir von Heroen Vergelt '« 6ott .
Karlsrude , Kreldurg . 2. Xu« .
Olsela Olaeser «od . Kuokk:l -ius Olaeser Wwe ., geb . Oroü :
Ollsadetk Olae ««r . 13187b

Suche Bett m. Matratze « . Klelder-
schrank : tausche dagegen Serren -
fabrrad . Kinderstubl, 2 Paar Kin¬
derschuhe u . Stubenwagen . Zu
erfragen unter B 51 Wb .

Luw uweitenenai «rkiel -
WM t«n wip äie »cbweroüok «^ Kacdiuckt , 6aL wein lie¬
ber . braver n . jüngster Lohn,unser guter Lruäer . Schwa¬
ger ue>6 Onkel

Olk ». 8vl »lncklsr
Lugkübrer la einer klO .-Xbt .,Ink . 6 . Kic II u . 6. Ostme6 .
iw blüden6en Xlter von 23143 »bren «ein junge , I-eben »w
15. 4 u:i in 6en sokweren
Kämpfen sückläeb Orel gab .Kr folgte seinem lieben 6ru -
6er Tau ! nach 6 Wochen iw
8elä «nto6e nack . 48480
Kaiteakued . 4. Xugnat 1043.
In tisl . Lebwerr : Krau klaria
8cblu61er Wwe . ; Kamille K.Klebkorn - 8ckin6ler : Obgelr .Ott » 8ebiu6ler . o. 2t . i . K . :Kaullae u . klari , 8ckla61er .
Leelenawt »w S. Xugust 6 .45
Ilkr in I -enokircd .

Oott 6er XVmäcdtig « bat
boote unser « bebe , gute klut -
ver. Lekwiegerwutter . OroL-
wwttsr un6 Tante
Krau 8 « rterr »t » 8clrwak

ged . klakldacker
in ibrsw 85. Oebsnsjabr von
ikrew langen , mit größter Os-
6aiI6 ertragenen I-eiüen erlöst .
Kreiburg j. Sr ., 5. Xugust 1043.Kirebstrsüs 30 13480b
In tieker Trauer : I-o6wi «Lekwad . » . 2t . Wehrmacht , u.Krau ; Otto Oietried , Llüil
beim . u . Krau KUsabetb geb .Lcbwsb : Walter Ltatr un6
Krau klar !» geb . Lebwab , Kn-
kelkiu6er . un6 Xaverwau6te .
Ltille 6eer6igung . 1 . OpferKlont »«. S . Xugust . 7 Obr , jn8t . Ogriak .

Uz Tielbstrübt wacben wir
6 . sekwerri . Llittsilung ,^ 6»ö wein Ib . klann . un¬

ser gt . Vater . 8okn 8ru6sr ,8 ebWäger una Onkel
Kau ! Kevler , Lan . Oekrelt .
aw 3. Xu« , in einem Ileiwat -
iaaarstt nack »ckwerer Krank -
kejt iw Xlter von 41 .lskren
gestorben M . S10S3
Kisekkaeb d . Oenrkireb . 6en
5. Xugust 1043.
In tieker Trauer : Krau Xwalie
Kestler geb . Oilger : Öaul Koll¬
ier : Xuselw Keüler , u . Xnverw .
8esr6igung in I -ennkirek Krei¬
ts « 16 Obr . _
Oew lsngjädr . Oelolgscbskts -
witgbeü u . treuen klitarbsiter
werden such wir sin ehrendes
Oe6enken bewahren .
Letrieksköbrer u. 6 «k»l<r»cd.6. 8a6 . Korstawt » Leblucbsee .

Kack 6ottes rrnerkorsekliekew
Willen ist aw 3 . Xugust un¬
sere liebe , gute Toebter un6
8cdwe « ter

LILrl «
iw bllikenden Xlter von nads -
M> 17 3akren durch sin tra -
giseke « 6esckick aus unsererklitte »bberuksn worden .
8eei «»cd . 5. Xugust 1013 .
In tiekew Lekwer » : Krlt »
klaurer und X»»a geb . Kigle -
stakler : die Ossedwister kla¬
ria . Xdvlk, KNiabetk . nebst
Xnverwandten . 53148
Ois Keerdigun « ündet Krei¬
ts « . 11 Öhr . vom Trauerbaus ,Xltg . 53. aus statt .

Suche kl. eis. Dauerbrandose «. Biet«
kl . Kachelosen In Berlin . Wilck«.Bterbronnen . Post Tiengen . 53824

Biete N. Tevviche u . Wolldecken , ta¬
dell. Gasberd . Suche elektr , Kühl¬
schrank u . elektr . Herd. 2Ä> Volt .S B 5129b .

Motorrad . 208—588 ccm . Bausabr
nicht u . 1935 . zu kauf , gesucht . 8
unter SG 13151b .

Saufe Personenwagen seder Stärke ,
auch ohne Gummi , z. Taxwert
ge« . Barzahlung . Smets . Kreuz-
bera a . d . Abr Nr . 65. 52975

Hansa (Boraward ) . Limousin« od .
Cabrio . . 4-Sitz . . los . zu kauf . ges.S! B 68189 .

Motorrad zu kauf. aes.. v. 28V biS
588 ccm . fahrbereit . Zleser. Frbg ..
Eisenbahnstr . 9 IV . 5128b

Gründl . engl. Unterricht wird erteilt
«m Elztal . 8 68182 .

Nachhilfestunden s. Schüler der 2.
Kl . der Oberschule s. Mathematik
» . Enaltsch aes . 8 B 68178 .

Gutgeh . D.- u- H . -Fristersalo » von
Fach-Ehepaar aea. bar zu kaufen
gesucht , s an Heinrich Hanke , z.
Zt . Seimannsborn b . Bad Dri -
bura Pension Versen. 53889

Wohn - od . Geschäftshaus, an Bahn¬
station . aea . Barzabla . sos. zu kf.
gesucht . 8 ! 5878b .

EtnsamtltenhauS in Freiburg oder
Umgebung zu kauf . aes .. wenn 3
Wobniäume siet gemacht werden
können . 8 6817.3.

Eins . -SauS . auch aut erb. Bauern¬
haus . Nähe Bahnstation i . Wie¬
sental m . 4—5 Zimmern u . etw.Garten , aea . bar zu kaut. aesuLt .
Tauschwobnnna (schöne sonn. 4-
Z .-Wobnuna m . aeschlost Laube)

- I . Lörra « Vorband 8 Lö 17993b
Suche zu vachten od . nebme in ko¬

stenlose Verwaltung aeeianet An¬
wesen in möal . isolierter Laae.mit Garten . Stallraum u . Wob-
nuna . Vermittln « « erwünscht. A.Grotb . Gebrauchsbundeschule. Eh¬
renstetten üb . Freibura . 58827

FremdenveMon mit etwa 15 Bet¬
ten v . 2 - Damen Mitte 48. hauS-
wirtschastl. u. kaufin . erfahren . ,u
kauf , od zu mieten aesuchs . 8
unter SG 13Mb .

Kleines od . mittelne . Landhaus mit
Garten , bis 48 888 RM . bar , in
Nrelbura od , nöb . od . weiterer
Umaebnna 1. Verwandte zu bald
»d lvSt aes . Tauschwobnnna in
Berlin könnte gestellt werden . 18
erb an Tknltur voael Wastersall-
dotel. Ovdenau (SSW .) . 13249b

Ltstt 6«« srkokktsn Wie -
derseken « erhielten wir
die traurige Kackrickt ,dsll unser lb-, kokknungsvoller

sinÄgor Lohn Knksl u . Kekke
44 Ltnrwman »
kl » rl Lottor

sein j« . I -sbsn aw 2. 3ull drei
Tage vor «einem 10. Oeburts -
tage kür «eine «sl . Ilelmst
lssssn wuöte . Kr rubt auf
einem Keklenkrieddok . Wer
uusern heb . düngen kannte ,weill . wa« wir verloren .
I-örraed . 2 . Xugust 1043.8isd >Iung 29. 58021
In tieker Trauer : dullu « Lut¬
ter . ». 2t . i . Osten , u . Krau
Xuua ged. kleier : 6er Oroll -
vater Karl Kleier. nebst allen
Xoverwaudte ».

6rvü . I -eid braokte uns
die Kackricbt daö un¬
ser einÄger . bsr »snsgt .Lokn und Kskks

« » Ir . W « lt « r Wtt «
lud . de« KK . II u. 6. Ostw .
bei den schweren Kämpfen
bei Orel iw Xlter von 36 3sk -
rsn in treuer Ktiicdterküilung
sein junges Oeben kür da «
Vaterland bingab . 58924
I-örrack , den 3. Xugust 1043 .
Ois «cbwergeprükten Kitern :
Heiur . WIt » u Xaverwandte .

Wir macken hiermit die
schwsrLlicds klittsilung ,dsll wein lb . 6att « , un¬

ser gt . Vater , Lokn Lekwie -
gersobn . Kruder u . Lekwager

Krlt » Kootttler
Oderkeldwebel b. d . I -uktwatk «
iw 38 . Osbsnsjadr ln Krkül -
lung seines Dienste « kür Kük -
rsr und Volk iw duli 1043 iw
Osten sein Osten dahjngege -
ben bat . 52888
kbelnkeldea . 2 . Xugust 1043 .Kossnsustraös 2
Kamen « der trauernden Hin¬
terbliebenen : Lopkl « Kuebtler
geb . Kgg . nebst Kindern und
Xu verwandten .

F/o/ »»st
Jurist . 29 I .. iuchl d . Bekanntschaft

eines aufrichtig. , natürl . Mädels
zw . lvät . Heirat . Bild -8 B 616S7.

Kack langem , schwerem Oel-
den wurde beute krük mein
lieber klann . der Herren«gute
Vater seiner Kinder . Kruder ,Lekwager und Onkel
Krlt » Landwirt
iw Xlter von nadsau 45 dak -
ren durch einen «anktsn Tod
erlöst . 49628
Kiiodriusen . X Xugust 1043.
In tieker Trauer : klina klö-
«inger geb . Küdnls , u . Kinder
Krwin , Lina , klarearets und
Krit »Ie. und 6e «cdwi «ter .
Keerdigung Kreits « . 6 . Xug ..18 Obr .

Tücht. Handwerker, rüstig , gesund,
eval. . schuldlos geschieden . 57 I .
wünscht Einbeirat m . Kräul . od .
Witwe m . Sind , nicht n . 45 I .
alt . im Kreis WaldsHut . Nur
ernstgem. ^ u . B 5883b .

liebsten m . Witwer m . eigenem
Seim . HG 13166b .

« »« des Fräulein . 48 I . alt . sucht
die Bekanntschaft eines seriöse »
Herrn . 48—58 I . . »w . spät . Sei-
rat . 81 B 68179 .

36iöhrige wünscht in Briefwechsel zu
treten m. einem gutaefinnt . Mann
zw . spät. Heirat . S B 68177

Berliner Handwerksmeister, in lett .
Stellung . 23 I . . 1 .72 gr .. dunkel¬
blond . m . Vermöa . . Seaelsvortler .wünscht sich nettes schlk . Mädel .
18—25 I . zur Frau . Waise f . an-
genebm. Vermögen nicht ersorder-
lt» . Nur das Mädel , das Wert
auf eine glückliche Eb« u . «in son-
niaes Seim legt , schreibt mir un.
ier B 68176.

Fräulein lKrk.-Schwefter) . 52 I
1 .66 «r .. schlank , blond , alleinst.,
etw. Vermögen , wünscht mit ed¬
lem Herrn in gt . Position barmo -
ntsche Ebe. 8 B 68174 .

Jung « Mann . 23 I . alt . schlank ,
1.81 m ar . . In sicherer Stellung
(Beamter ) , wünscht m. 18—22iäbr .blond . Mädel . daS Sinn s. WnM .
Natur u . Sport bat . in Briefwech¬
sel zu treten , zw . spät. Heirat .
Bild -8 unter B 5888b .

Junge Frau . 36 I . . evgl ., I .5S gr .,edel , enttäuscht, sckw. gevr. . aus
eia . Wunsch aelchieden . sehnt sich
wieder nach einem lieben , ansr .
Manne zw . baldiä Heirat , Nur
ernstaeni, 8 u . B 66191 .

Welches hübsche geb. Mädel , bis 21
I . . bat Lust m . beaabtem . intell ..
sa . Burschen. 24 4̂ I .. in Brief¬
wechsel zu treten ? Bei Zuneigung
spät , Heirat nicht ausaeschlosten.Bild -8 u . B 68193 .

Lber Jng . «selb« .) . Ans. 58. 1 .88 m
ar . . schlk. . allein» . Wwr .. Viels,
inter . , vermöad . . sucht liebensw .
schl . Ebekam. ob , Anb . zw . 38—48.a . Jnbustr .. Hand .- od . Landw .-Krsn. (Einbeti .) 18 B 61751 .

Jg . Herr . 28 I . . sucht die Bekannt-
schalt eines lb .. nett . , kalb Mä¬
dels . nicht unt , 28 I . . kennenzu¬
lernen zw . spät . Heirat . 8 mit
Bild unter B 5133b .

Witwe. 47 I . . in der Landwirtsch.erfahr . , wünscht Wiederhrirat m.solid, arbeitsam . Arbeiter bis 48
I . . od . Einbeirat In kl . Landwirt¬
schaft . 8 B 68286 .

Ledensmittelkarlen »erlare«. Baptist
Fritzen. Trier . Abzugeben Frba . .potel Sind«. Belohn «. HG 13418b

Kack Ootbes ksiligem Willen
ist un« nach kui-»er . schwerer
Krankboit wem Ib . klann . un¬
ser guter Vater . 6rollvater ,und Lebwiegsrvatsr . Kruder .Lekwager und Onkel

Ott « W elsioiroo
Landwirt u . Oewelndereebner
iw 68. Lebensjahre durch den
Tod entrisson worden .
Oderrimsiagea , 5 . Xu« . 1043.
Oie .trausrnd . Ointerblieben -en :
Kran Katharina Weiswann
geb . Lckiliinger : Kam . Kran »
Weiswann . ». 2t . i . K . : Klisa -
detb Weiswann ; Knw . Xdel -
bert Oockweiler . u . Xnverw .
Keerdigung findet sw Lsws -
tsg . 7 . 8 . . 9^z Ilkr . in Obsr -
riwsingen statt . 53155

Heute nackt versekied plöt »i.u . vöiliig unerwartet wein Ib .klann . unser guter Vater ,Lobn . Kruder ru Lekwager
Lotter

im Xiter von 48 dakren .
klaltingen . 5. Xuguist 1043 .
In stiller Trauer : Kran Luise
Lader geb . Kurger . u . Kinder
Walter u . Helene ; Hermann
Lader und Krau Klarie geb .Lebmidt : Kam . Klan Loder -
Koger . 58933
Kesrdigune sw 8 . 8 . 16 Ilkr
vom Trauerbaus . Konstsntin -
II ierl -8iedilung 24 , aus .
Oie Oewelnde Haltlngen ver¬
liert einen ollicktgetreuen
Xrksitskaweraden . Wir wer¬
den dkm ein ehrendes Xnden¬
ken bewahren .

Oer Kürgerweister .

Rotes led . Fiillcretui . gezelchn . S .E . . am 31. Juli abends auf Weg
Men,enschwander Hütte . Bärental .Titisee . Sinierzarlen verlor . In
balt : Mb . Füllsederbalter . Mber
»er Drehbleistift . Taschenmesser
u. a . Da wertvollstes Vers. Anden¬
ken Rückgabe uni . bobei Belohn ,erb. an Dr . Etcbler. Linterzarten .Telefon 125. 52994

Krsunden , Verwandte » n . Ke-
ksnnven geben wir Äe trau¬
rige Kackriabt , daü unser lb .
ber »ensguter Lohn . Krude «.Lekwager . Onkel n . Kskk«

ttoaol
iw blühenden Xlter von IS
dakren nack langem , mit 6e -
duld ertragenem Leiden , wodi -
vorbereitst . in die Kwigkeit
abgeruken wurde . 48187
2ell i. W .. 4. Xugust 1043.
Oie trauernd . Hinterbliebenen :
Kam . dosek Keckert u Lebw«
ater Ollds : Kam . Krit » Helms
mit Ingrid u . Öeidi , u . alle
Verwandten .
Keerdigung Kreits « . 6 . 8 . 43 ,17 Obr . v . Krankenhaus aus .

Oott dem Xiimäcbtigen bst es
gefallen , weinen lieb , klann ,unseren guten , treube ». Vater ,
Ledwiegechvater. Oroüvater ,Kruder . Lekwager und Onkel

Tdoottor SoHiooi » »
Webermeister l. K

im Xlter v . nadeau 69 dakren
unerwartet au « einem arbeits¬
reich . Leben »u sieb »u rucken ,
tilllogen , OrtsteU Krennet ,den 4. Xugust 1048. 48675
In tieker Trauer : Kerl » 6 »II -
wann geb . Lutter : Kam . Ould »
Wwe . geb . 6aUwann : Kam .
Krnst Wunderle - Osllmann ,Lörracb : Krit » Oailmann , »,2t . i . K . . u. Kam .. Lörracb :
Theodor Oailmann . » . 2t . d . d .Webrm . : dosek Oailmann ; Oe-
sebwlster , u . Xnverwandte .
Keerdig . Lawstag 16.38 Obr .

Oott dem Xiimäcbtigen bst es
gefallen , unsere i-nnigst ge¬liebte Tockter , Ledwester
und Lekwagerin

» litt « Wvlbor
nacb kur »er , schwerer Krank¬
heit unerwartet rasek iw Xl¬
ter von 24 dakren am Oien —
tag in die ewige Heimat sb -
»urulen . Lie folgt « nack 7
kloustsn ibrew lieben Kruder
Xlkons . der iw Osten den
Heldentod starb , nach .
Oberwibl . 4. Xugust 1043 .
In tiekew Schwer » : Xidert
Weber u . Kran dosellne geb .
Oailmann : Klara Liener geb .
Weber : Xlois Liener, ». 2t . i . K .
Keerdigung Kreits «. 6. 8 . . 18
Obr . in Oberwibl . 48878

Kür di« liebevolle Teilnakws
u. Kr »n»spenden keim Heiw -

ange meines heben klsnne « ,' aterz u . Oroüvsters . sagen
wir allen ber »I. Dank .
Wsltersboken . 2. Xug . 1043.
Iw Kamen der Kinterblleb . :
Kran Xnoa Kdrat Wwe . und
Xngedörige . 58742

Schwz. D . -Sommermantel i . Warte¬
saal Obcrrotweil od. im Zu » nach
Breisach v . etwa 6 Wochen Verl.Abzugeb. aea . Belobnung beim
Fundbüro Freibura . 5287b

Geldbeutel mit Inh . v . Lebensmit¬
telgeschäft Telle. Kreuzstiaße bis
Marchstraße verloren . Abzuacben
aeg. Belohnung bet Telle. Lebens»
mittelaesch. . Kreuzstr.. od . Polizei -
Präsidium Freiburg . 5222b

Mappe m. Lebensmittelkarten u.Raucherkarte am Montaa verlor .Abzuaeben Frba . . Turmstraße 7.III . Stock . 5218b
Gold. Damenarmbanduhr ain Sonn -

taaabend auf d . Weae von Sulz -
bura nach Bad Sulzbura (Fahr¬
straße) verloren . Abzuaeben aea.Belohnung bei A . Näaelke. KLV.-Laaer . Kurbaus Bad Sulzbura .

Fahrradkette (s. Spezialrad ) Wiehre-
aegend, Erwinstr . , Schwarzwald -
straße in der Nacht v . 2 ./3. 8 . Verl .18 RM . Belohn . 181 HG 13375b .

Verl . SamStag vorm , in Lörrach
v . Lerchenapotbeke zum Bahnhof
Mäppchen m . Auswalsen . Lebens¬
mittelkarten u . Geld . Abzug, geg .Belohn , b . M . Martin . Lörrach-
Stetten , Baumiternehm . 17513b .

Mantel , beige m braun , auf dem
Wege Ktrch - , Lesfingstr. . Freiau
am 4 . 8. verloren . Abzug, aeg .
gute Belohn , auf d . Fundbüro
od . Ronnenmattenftr . 3 . M . r .

/ » «/ « » « «
Möbeltransporte u. Möbellagerun¬

gen durch Reinhard L Cie.. Frei¬
burg n. Waldsbut . 39942

Nachläße, SauShaltsauslösnngen u.
Einzelmöbel übernimmt zur Ver¬
steigerung (Vcrsteigerungsraum
vorb .) I . Männer . Versteigerer.
Schätzer . Freiburg t. Br . Fabrik -
» raße 29 . Ruf 1291 . 48895

Leichte Heimarbeit , . Bügeln oder
Naben sos. zu vergeben. 8 an
Geiger . Freibura . Sandstraße 11 .17—19 Ubr.

Wer näht Herren - n. Damenwäsche?^ SG 13194b .
Frau bessert Wäsche u . Strümps «aus u . strickt. 8 HG 13253b .
Wer nimmt als Brlsuhr v . Kirch-

, arten bei Freiburg na» Ilves¬
heim bei Mannheim 6 Ster Bu¬
chenholz mit ? S . Matt bei Ja -
kobv Sckirkenbof. Post Kirch,ar¬
ten bei Freibura i . Br . 53-82«

58 RM . Belohn ., demsen. von den
3 Herren , der Im Sept . v . Jabr .am Biertisch In d . Burs « erzähltbat , aeseben zu haben , wie ein
gewisser Herr aus einer Wohn , in
d , Aastnsftr . aus d . Fenster ge¬
stiegen ist . ^ unt . B 5241b .

Kür die ksr »I. Xnteilnabwe ,die sekönen Kran », und Kiu-
wenspend -su u . kür di« Tsii -
nadwe aw Ist »ten Oeleit beim
Tods unserer lieb . Schwester ,Lekwägerin und Tante . Kran
Lloozvotki »« Keiner , ss
gen wir tiekempknnden . Dank .
Kreitnan . 2. Xugust 1043.
Kamille Wilhelm Lebwelrer ;
Kami »« Krledried Oresekee .
Kür die reiche Xntsilnadwe
d . Heldentod unsere « lb .. un-
vergells ., ein» igen Lohnes -i .
Krudsrs Obergskr . Kottoll
Kelnttnrtt Ornk sagen wir
am Tags seines Osdurtstsges
unsern ker » l . Dank . bes . .dem
Ossangvsrein klappacb .
klaugenbard , 3. Xugust 1043 .
Kam . Keiabard Orak u . Xn
gedörige ._ 17006b

Kür di« vielen Ksweise inni¬
ger Teiluskws beim Helden¬
tod unseres geliebten , unver -
gelll. Loknes u. 2willing «bru -
ders Willi Kaiser , San
Oskr . der Kriegsmarine , dan¬
ken wir alten bsrslick .
Waldsbat . A . du » 1043.
kudolk Kaiser u . Kran Oliv»
geb . Kekert : Obsrgeckr. Krnst
Kaiser i . K. 47288

Die bete . Person , di« am vorletzten
Mittwoch den Schlüsselbund am
Rotteckplatz mitgenommen hat,wird gebeten , die Schlüssel gegen
Belohn« , im Gaswerk Schalter 6.abzugeben. 5248b

Wer nimmt 12jähr. schulvsl . Mäd¬
chen bei gt . Bezahl , in Pension ?
SGwarzw . bevorzugt. 8 Frbg ..Poststraf!« 9 . 11 . 13183b

/ HsKßcktS
Am Dienstag , dem 1«. August

1943 in Kcnzingen Waren - . Vieh-,Fohlen- und Schweinemarkt (Lau-
rentlusmarkt ) . 53885

Ken,Ingen, den 3 . August 1943.Bürgermeisteramt .

HsAk » o »ir »»rs « Hi, »» Lk» »»

Amtliche Bekanntmachung.
Jn der Strafsache gegen

Carl Adols Sommer
in Bahlingen bat das Amtsgericht
C 1 Freiburg i . Br . durch Straf¬
befehl vom 16 . Juli 1943 wegen
Söchstvreisüberschreituna eine Ge -
sängnisstrase von 3 Monaten sest-
aesetzt. Die Veröffentlichung der
Verurteilung im „Alemannen^ bin¬
nen 4 Wochen nach Rechtskraft auf
Kosten des Schuldigen wird ange¬ordnet . Ter Bestraft« hat die Kosten
des Verfahrens zu tragen . 53122

Staatsanwaltschaft S.

Ortlieke » Kernspeeedteilnedmer
Veereiebnis Kreiburg i. Kr . :Verkauf Xdolk-Hitier -Ltr . 220.
SMS Trepp « bock . Hier bitten
wir auch dis vorbesteiften Kü
cker »b»ubolen . 58748

Koppen X Ortwann .

Oaseren werten OSsten mir gekl.Kenntnis , dall unser Oesenäkt
ab Oienstag , dem 18. 8. 43. w ie¬
der geökknst ist . W . Kngelkardt
Insel -Oaststätten Keieriing .

Lev » 0Z »/ «»» » S «
Kreisgau -Orogerie Kgon Kedren -

dacb , Kreibg ., Katkausgasse 11 .bleibt mit bekördl . Oenekwi -
gung vom 0. Xugust bis 23
Xugust geschlossen . 53692

Oasino - Varietö . Kslkortstralls 3.
decken klittwoed . Lswstag und
Lonntag , 16 Obr : Kscdwittsgs -
vorstellung .
Oas grolle Humorist . Klasse -
Krograww ! Ksginn : Kunkt 28
Obr . 3 Ludowils . 3 Kernsrdvs .Kein « Oaucklit» . Kvs u . Xlice .
klorelll u . Xssistentin . 2 Osud -
lit ». Lissx Oorsö . Xra u . Kellas .

Kitter - Vsrietö Kerloidstrsüe 25
allabendlick 28.28 Vorstellung .

Kigenbelw . Klld - unck Klodell-
seksu moderner Kigenksiwe .
Li« ssksn und erkalten gratis
Oam -ckotos, Kläns unck Orund -
risse von Häusern in allen
Kreislsigen . Lie kören Xktuelles
über da« »»künftige Kauen . Ke-
suebsn Lie deshalb unsere Ver¬
anstaltungen aw Lswstag . dem
7 . XugMZt . von 14 bis 10 Obr .
und Lonntag . dem 8. Xugu «t ,
von 11 bis 18 Obr . in den Oast -
stätten Osnterbräu , Kreiburg .LekikkstrsÜe . deckerwann beg¬
lich willkommen . „Ksdenia "
Kausparkasse O . w . b. O -,Karlsruhe . Karlstr . 67. 52719

csslno llcktsplsio Kelkortstr . I
Kt » inlt Otr
mit Ll »»i Walckwüller. Xlbert
Klatterstock , Oretb « Weiser ,Lucie Knglisek . Kuckolk Klatte ,Hans Leibelt . Kurt L- ikert.Xlbert Klorath . Ksgie : Hubert
klarisedka . kluellk: Kran » Oro-
tke . Kln neuer Kerlin -Kiiw vol¬
ler klusik . Kulissenrauber und
Humor . Kine amüsante Komö¬
die rings uw sine Künstlerske .Xeueste Woch-ensckau . dugend -
licbe über 14 d . »ugelassen .Obren - u . Kreikartsn ungültig .Keine tei . Kesteliungen . Keginn :
14.3«. 17.8». 19.3«. §3128

Freibank Freiburg t. Br .
Fleilchverkauf am Freitag . 6 . 8 .,von 13—15 Mi , von Nr . I—1588 :am Samstag . 7, 8 .. » on 8—18 Uhr,auf Nr . 1591 bis Schluß. 53162

Bekanntmachung
der Stadt Emmendinge».
Borstcht bei in Leitungen »er-
sangenen Ballonen.

In letzter Zeis sind Störballone ,die von seindkGer Seite ausgelassen
wurden und Sverrballone . die von
ibrer Verankerung losgerissen. mit
den Schleisseilen und anbängenden
Saltelrosten in Sochsvannunaslei -
tunaen bänaen geblieben. Von Zivil -
verlonen — darunter Juaendliche u.Sinder — wurde der Versuch ge¬
macht . die Ballone zu bergen. Es
ist nur Zufall , daß sich bei diesen
Bemühungen keine Todesfälle durch
Starkstrom ereigneten . 49684

Ich mache daher die Bevölkerung
darauf aufmerksam, daß bei Sicht
von Ballonen die st» in Sochsvan-
nunasleitnngen verhangen haben,sofort den örtl . LS .-Leiter . die Gen¬
darmerie die Söbutzvolizei oder das
nächstaelegene Elektrizitätswerk zu
ve-ständtoen haben.Emmendinaen . den 28 Juli 1943.Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Dl« Auszahlung des Familien .

Unterhalts für den Monat August
1943 erfolgt am SamStag . 7 . « ng..

Orgelsbend >m kliioster . Lonntag .den 8. Xugust . 28 .38 Obr snscb
vorsusgebendem näcbtlicksm
Kliegsralarm uw 18.88 Obr )
Werke von d . 8 . Kack und
Ornst Kspping Xn der Orgel :
Ornst Kaller . Ossen . Kro-
grswwe abends aw Oauptpor -
tsl des klünsters ._ 53854

Kaninebensebau wit Oshsnverlo -
sung aw 7 . u . 8. Xugust 1043
des Kaninebennuebtverein O 55
Kreiburg iw Hole der Wirt -
sekakt »uw . .Ileiidendok "

. Olsäs -
serstraös 7 ._ 5227b

Kanincbeo - 2ocbtverein Lörracb
und Umgebung e. V . Oegr . 1089,Lörracb O 113. Lamstagnaed -
mittag und Lonntag . 7 . u . 8 .
Xugust . in der Oarten -wirt -
sebakt »ur Linck« Kanineben -
sebau . 53287

Uka - krlottrleksbsu
Tägl . 14.45, 17.15. 19.45. Orst -
aukkübrung 53131
Ou ttsKorat ro i« lr . Om
Oka Kilw mit Will « Kirgel ,Lotte Koch . Viktor Ltaal ,Oriks v. Tbsllmann u . v . a.
Oer packende Lsbsnsromsn
eine« her . Xr »tes . der über
seine koke klission , Helfer aller
klenseken »u sein , den ikm
liebsten u . näcksten klenseken
vsrgsö . Oaru : Ksrbkulturülm
„klärkisebe Kakrt " . Wocken -
sebau . dugendverb . Kein « bei,
Kest . Oinl . n . » . d . Xnk.-2e !t .
Vorvsrk . tägl . ad 15 .38 k. die
Vorst . 17 .15 u . ab 17.38 k. dis
Voryt . 10.45 . Kreik . ungültig .

Uka krlattrlckabau
Voran » esgs : Lonntag vor¬
mittag 16.38 : Istot « IV leckEr¬
holung der Lonckervsranstal -
tung mit den interessanten Kul -
turülwsn : Koü unck Kelter / Ka-
rackles cker Kkercks / dagckreiten /
dagenck cker LIppi »aner / In cker
Katt - Oeeres -Keit - n . Kabrscdale .Wockensckau . dugsndlicks »u-
gelasssn . Ormäüigte Ointritts -
preiss 8-58. 8 .88 . 1 .— Vorverk .
an der Tageskasse . 53138

aus dem Geschäftszimmer der Stadt¬
kasse in der Zeit von 7— 13 Uhr.Emmendingen , 3 . August 1943.E 4Q623 Stadtkasfe.

Bekanntmachung
Dos Betreten oder Befahren der

durch Sverrzeichen <kl . Strobbündel )
kenntlich gemachten Feldwege diesi¬
ger Gemarkung ist sofort tür sämt¬
liche Personen verboten , mir Aus¬
nahme bei Grundstücksanlieaer oder
-benützer. 50920

Zuwiderhandlungen werden streng
bestraft.

Lörrach, den 3 . August 1943 .
_ Der Bürgermeister ,_

Ausgebot.
Wilhelm Pfister . Konkursverwal¬

ter . Treuband u . Rechtsbüro in Lör¬
rach . als Verwalter der Vergleichs-
masfe Josef Vogel, in Weil am
Rbein hat das Aufgebot folgenderUrkunde beantragt : Grundschuld¬
brief über die im Grundbuch von
Weil a . Rb . Band 38 Heft 1. III .
Abteilung Nr . 27 am 6. Januar
1938 kür 21 008 Goldmark eingetra¬
gene Grundschuld nebst 18A> Zinsenab 1. 2. 1930 lastend aus dem dem
Eiaentümer Euaenie geb Gänzle ,Ebefrau des Friedrich Lasch. Jnstal -
lattonsmeister in Straßbnra i . Elf .aebörenden Grundstück Lab . Nr.5882/3 . 3,43 ar Hofreite mit Ge¬
bäulichkeiten tm Gewann Leimaru -
ben . Büblstr . 16. Ter Inhaber der
Urkunde wird aufacfordert . späte¬stens im Aufgebotstermin am : Frei¬
tag . dem 26. November 1943. vorm.9 Uhr vor dem Amtsgericht hier . II .Stock . Saal Nr . 1 . seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vorzu-
leaen : andernfalls wird die Ur¬
kunde für kraftlos erklärt werden .Lörrach. 28. Juli 1943. 53119

Amtsgericht.

Kgemonlv -llcktsplsl «
Orünwäldecstrsüs 18

In Or-stsukkübruug sin neuer
Terra -Kiim :
v « r Leirlorvliek . Oin Kilw
nack der Komödie „ Leine klaje -
stät Oustav Krause " von Ober -
bsrd Koerster mit. Otto Wer -
nicke . Hildegard Orstbe . Klan
Oülstorff . Werner Kütterer ,Kein » Wel»ei. Koick Weib . Ka¬
rin Wimhaidt , klitben aus dem
Leben gegriffen ist dieser
Kiim , — bunt und packend wie
das Leben sekbe-t ! dugenckverbot.
Oreikarten ungültig . Keine tel .
Kartenbestellungen . Wocken -
sebau . 14.38. 17 .8«. 18 .38. 52697

Tsntesllksalse LekikkstrsÜe 9
Lei » Lolio . Karin Hardt .Ott « Wernleke . Oarla Kust ,
Klicke Lebneicker. Ida Wüst ,Rolf Weib . Lin Kilw wit span¬
nenden Konüikten . Oin Vater
stekt im klittelp -unkt des Oe-
sebeken « , dis Li-sks »u seinen
4 Kincksrn wird den bittersten
Krllkungen unterworfen . Deut¬
sche Wochenschau , dugsndiicbe
Outritt . Oreikarten ungültig .
14 .38. 17.88. 19.38 Obr . 53132

lonteaftstaatsr Lckikkstraöe 9
Londervsranstaltung der Oau-
iilmstelle der KLOXK . Lonntag ,
8. Xug . 1043. 18.38 Obr . Kilw
der Ksiebst »genckkübrung
Oiintte dvvli , der in bervor
ragender Weise das Leben und
Treiben unserer dugenck in
einem KLV .-Lager Migt . du-
gendckrsi . Os »u Kjtmscbau „don -
«es Oarop » 2" und dis deutsche
Wochenschau . Karten »u 68
Kpf . nvck an der Tage -Kasse.

Unlon -Ibsstoe L <-bNt »«n » Nes 7
Xnng O n d r a , Viktor Ltaal ,Rudolf Kistts . Orsuls Orakle «.
Oln KILttvI von ,
Oie überwütig heitere , ge¬
mütvolle bsr »Iicke Oesebiebts
eines blonden klädieäs , das »um
Theater wollte . Kaul Linkes u.
Walter Kollos ewig junge
Lcblagsr . dugenckverbot . Krei-
ksrtsn ungültig . O » »u : Ksuests
WvcbeNKCksu. 14.38. 17.88 , 19.38.

Wslttkirck : llcktsplsls
Lvlilvlrssl . Klit Ksinricb
Osorge , Oisela Oklen . Werner
Hin » . Das dramatische Lckick-
ssi eines klannes . der uw sei¬
ner Treu « willen »-iw Henker
seines Herrn werden muüts .
dugendverbot . Kreitag 28 Obr ,Lamstag 28 Obr . Lonntag 15 ,
17 .3« . 2« Obr . 43015

Sssentlichr Zahlungsaufforderung .
Im Monat August 1943 lind fol¬gende Steuern und Abgaben zur

Zahlung fällt« :
am 18. August 1943 die Getränie -

steuer sür den Monat Juli 1943 .am 15 . August 1943 das zweite
Viertel der Grundsteuer sür das
Rechnunasiabr 1943 .

Ab 1 . 4 . 1943 sind die Vorauszah¬
lungen für die Gewerbesteueran das Finanzamt zu leisten.Gleichzeitig wird auf die Bezab-

luna aller bereits verfallenen Be-
träae Zins und Tilgung für Ge-
meindebaudarleben u . Hundesteuernochmals besonders bingewiesen.Bei nickt fristgemäßer Zahlungwird der aesetzljche Säumnis, »schlagtn Höbe von 2 v . H . der versalle-nen Schuld erhoben. 53128

Aufrechnungen mit Forderungenan die Stadt Weil am Rhein wer¬
den nickt voraenommen .Weil a . Rb . . z . Auau » 1943 .ch-er Bs-raermekgo-

Xollnsu : lonklmtksatsr
vor Krrll Kaiser wit Luise
Ollricd . Kaul Hubs cbm ick. Karl
Lcböuböck . Lepp Rist . Oer Lei¬
densweg »weier Liebenden .Oie Oesebiebte eines Kampfes
uw Obre und Reckt . Lpielseit :
Kreitag 2V Obr , Lawsbag 28
Obr . Lonntag 15. 17 .38. 28 Obr ,klontag 28 Obr . Kür dugenck -
licbs über 14 dakren »ugeiasson ,

kmmaottingsn : ronlrslki, « , ?» «
Kreitag . 6 . Xu-gnst . 28 Obr . bi »
klontag . Werner KrsuL . Xnns -
kiss keinkold
lKsrsvslaiis . „Oer köcbsts
Orund der Keilkunst ist die
Liebe "

, so sagte der grobe , un¬
sterbliche Xr » t der Deutschen ,Raraeslsu «. dessen lieben in
seinen dnawstiseden Köbepunk -
ten dieser Lpit »enLIw grovartig
umrsiL -t . dugenck liebe über 14
dakren Outrjtt . 40617

kHüNksim : IlektspivI »
Kreitag . Lawstsg 28 .88 .Obr ,
Lonntag 15 .88 unck 28.08 Obr ,
klontag 28 .88 Obr
8eli »« Tovdt « r lat tter
Ö« t « r . klit Karl L . Oiekl ,Trsuckl Ltsrk klar !» Xnckergsst
u . v . a . Oin Kilw voll Lonne u.
KerÄicbksit , der beglückt und
kröblicb stimmt . dugsnMcbs
ab 18 dakren »u vollen Krei¬
sen »ugeisssen ! Kreitag und
Lamstag Vorverkauf . 51414

Sckopkkolm : klttorstto
Olssvl . Oer dramstis -ede Le¬
benskampf eines deutsebsn Or -
ünders . Will« Rirgel . Kilcke
WeilZnsr . dugendkrei ! Kreitag
bis Dienstag . Wo. 28.1« Obr ,So. 14 . 17 u . 28.15 Obr . 48672

r « II l. w Xttlse -llcbtsplol «
Ouenala - Kreitag bis Diens¬
tag , Wo . 28 .15 . 8o . 17 .08. 28 .15 .
dugsnckverbot . 48188

Votttnau : ß6il »ae- l.lcklrplal «
Ls . 28 .8« . Lo . 15 .88 v . 28.8« Obr :
Or . vrlove » » » vortt
dugend verboten . Keine tsieck.
Re-stell -ungen ._ 53123

KI>« Ink» I«isn : llcktspl « !«.
Level Slllelkllvl »« 31en -
svlbeiz . dugenckverbot . Oin dei -
tsrbsscbwingter Onterbaltungs -
ülm mit klagd » Lebneicker,Wolf Xlback -Revtv u . » . m .
Lamstag bis Dienstag 28 .88.
Lonntag 15.1b , 17.38 u . 28 .88 Obr .

LUckIngvn : 8cklit »on >Ickt »pl « I«
Keute . 38 Obr . Iet»tmal »
Kal cker grobe , stim¬
mungsvolle OnterksitungsLIm
cker Oka . dugsnckverbot . 48671

Webe 0 . : llcktrplol «
Oleaei . dugendkrei . Kreitag
bis klontag 28 .88, Lonntag 15.88
und 28 .88. 52850

Isulonbueg : filmtkoatae
Wien 1918. Rudolf Korster ,Keinricb Oeorge . Lil Oagover .
dugenck ab 14 »ugel . Lamstag
bis Ojen -stsg . Wo. 28. Lo . 14 .
17 u . 28 Obr . 48673

Freibank Läckingen
Fletschabgab« Freitag , 6 . August,von 17.38 bis 19 Uhr. für di« Aus -

Welse 401 biS 630.

Xldrseftt - UclttdUIn, «:
Wslttakut

Lamstag bis Dienstag :
Hers ln Ookrtttr . dugenck
verbot .

Osngvn
Lamstag bis Dienstag :K« r » v « Ia >>8 . klit W Kraub .kl . Wiemsnn u . v . ». m . dugenck
ab 14 dakren erlaubt .

vlumdsrg
Lamstag dis Dienstag :WKei » 1918. klit R . Korster .
dugenck »b 14 dakren erlaubt .Keue Wockensckau . 47383

LOKKXcK : Onlon-Ikaatae
Xb deute bis einscblieöiick
Donnerstag . 12 . 8 .Von » RvKleLasI verwekt
Tägl . 15. 17.38 u . 26 Obr . Sonn-
tag 13.15. 18 .38. 17 .45 u. 28 Obr .
dugsnckverbot . 53288
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